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Sonnabend, den 4. Juli 1931

Eſfn neues Kapitel Reparations politik Schwierigkeiten noch In der
Merſeburg, 4. Juli.

Nach ebenſo aufregenden wie langwierigen Ver
handlungen iſt der HooverPlan endlich doch in Kraft
getreten. Freilich: er iſt dank den Franzoſen als
erheblich zerzauſt aus der Schlacht herausgekommen
So gern Frankreich es auch wollte es konnte den
Hooverſchen Vorſchlag nicht rundweg ablehnen. So
energiſch die franzöſiſche Diplomatie ihre Poſitionen
auch verteidigt hatte, ſie hätte es wohl nie gewagt,
die Verantwortung für die Kataſtrophe zu übernehmen,
die nach dem Scheitern der HooverJnitiative ein
getreten wäre.

Geht man allein von dem Kompromiß, das zu
ſtande gekommen iſt, aus, ſo könnte man von einem
100prozentigen Sieg der Franzoſen ſprechen. Aber
die Vorbehalte, die jetzt in engſtirniger Weiſe gemacht
worden ſind, täuſchen keineswegs darüber hinweg, daß
die Reviſion des Young-Plans unaufhaltſam iſt. Kein
Politiker, nicht einmal die Franzoſen ſelbſt, vermögen
ſich der Tatſache zu verſchließen, daß mit der Hoover
ſchen Aktion die Neuregelung des Schuldenvertrags
aufgenommen worden iſt. Der drohende wirtſchaftliche
Zuſammenbruch Deutſchlands, die unabſehbaren Folgen,
die ſich damit für die ganze Welt ergeben hätten,
swangen zu einer ganz außergewöhnlichen Maßnahme,
gls die das Weltſchuldenfeierjahr zu bezeichnen iſt.
Man hat mit dieſer Augenblickslöſung, die nichts
anderes als einen Zwiſchenakt darſtellt, Zeit gewinnen
wollen. Gewaltige politiſche und wirtſchaftliche Pro
bleme, die durch den Hoover-Plan nur berührt, aber
mit keinem Schritt einer endgültigen Löſung näher
gebracht werden, harren der tatſächlichen Entſcheidung.
In erſter Linie ſteht hier die Abrüſtung, über die 1932
die Entſcheidung fallen ſoll. Jn 12 Jahren finden
Neuwahlen in Amerika ſtatt, die zu einer völlig ver
änderten außenpolitiſchen Stellungnahme führen
können. Die Wirtſchaftskriſe hat den Höhepunkt er
reicht; mit ihr iſt ein ungeheures Anſchwellen der
Arbeiksloſigkeit in der Welt verbunden. Jn Frankreich
ſtehen Neuwahlen bevor; auch in Deutſchland rechnet
man mit wichtigen innerpolitiſchen Entſcheidungen,
Rußland ſteht vor der Verwirklichung oder dem
Scheitern ſeines 5JahresPlans. Das iſt die Situation,
aus der heraus der HooverPlan als ein Mittel zum
Zeitgewinnen zu verſtehen iſt.

Mag man auch darüber enttäuſcht ſein, daß nicht
alles ſo gekommen iſt, wie man es nach der Jnitiative
Amerikas erwartet hat, ſo bleibt als Tatſache beſtehen,
daß uns eine einjährige Atempauſe gegeben iſt. Jn
dem Augenblick, da Deutſchland einen großen Teil
ſeiner im YoungPlan feſtgelegten Zahlungen nicht zu
leiſten braucht, erſcheint die Friſt von einem Jahr als
ſehr lang; in Wirklichkeit iſt ſie jedoch nur ein kurzer
Zeitraum, der noch nicht einmal dazu ausreichen wird,
Deutſchlands geſamte wirtſchaftliche Situation, unab
hängig von der Konjunkturfrage, zu konſolidieren. Hier
wäre ein Moratorium, wie es der YoungPlan mit
2jähriger Dauer vorſieht, wirkſamer geweſen.

Trotz der Abſchwächung, die der HooverPlan durch
den Widerſtand Frankreichs erfahren hat, bildet er
einen Wendepunkt ſowohl in welfpolikiſcher wie in
welk wirtſchaftlicher Hinſicht. Jetzt gilt es, den Prozeß,
den er eingeleitet hat, zu vertiefen und die Geſundung

der Welt in jeder Richtung aktiv zu betreiben. Jedes
Land iſt dazu verpflichtet, ja iſt dazu ſchon aus
eigenem Intereſſe gezwungen. Die Begeiſterung, die
der Schritt Hoovers ausgelöſt hat, hat ſich leider unter

tätiger Mitwirkung Frankreichs gelegt, doch der
Hooverſche Elan iſt nicht ganz tot. Und er kann bei
gutem Willen zu ſeinen alten Ausmaßen erhöht werden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das Schuldenfeierjahr
dazu benutzt werden muß, um die YoungPlan Reviſion
vorzubereiten. Es iſt ſehr erfreulich, daß durch die
Reiſen des Reichskanzlers und Reichsaußenminiſters
endlich mehr Belebung in unſere Außenpolitik kommt.
Daß Chequers nicht ohne Folgen geblieben iſt, haben
die danach ſich faſt überſtürzenden Ereigniſſe bewieſen.
Aber wir brauchen nicht nur ein „Chequers“, ſondern
noch viele, um der beſtehenden Schwierigkeiten Herr
zu werden. Faſt ausgeſchloſſen erſcheint es, daß der
YoungPlan ſelbſt in veränderter Form nach einem
Jahr wieder in Gang geſetzt werden kann. Aber ſich
mit ſolchen Problemen im Augenblick zu befaſſen, er
ſcheint reichlich verfrüht. Weſentlich iſt vielmehr, uns

möglichſt bald auf die neugeſchaffene Lage umzuſtellen
und die ſchweren Folgen der Weltverkrauenskriſe zu
überwinden. Die tieferen Urſachen der Weltkriſe werden
weder auf wirtſchaftlichem noch politiſchem Gebiete
durch den Hoover-Plan berührt. Hier wird vielmehr
ganze Arbeit zu leiſten ſein müſſen, um aus den
Niederungen des Konjunkturverfalls zu einer allge
meinen Belebung der welt wirtſchaftlichen Situation zu
kommen.

Her amtliche Berfecht
ber cie Einigung
Paris, 4. Juli. (WTB.) Die Beſprechungen

zwiſchen den franzöſiſchen und amerikaniſchen Miniſtern,
die um 21.30 Uhr begonnen hatten, dauerten bis
40 Minuten nach Mitternacht. Es wurde dann
folgendes Kommuniqué herausgegeben:

Schatzſekretär Mellon und Botſchafter Edge
haben mit Außenminiſter Briand, Finanzminiſter
Flandin und Unterſtaatsſekretär Francois Poncet
Freitag abend verhandelt. Miniſterpräſident Laval
konnte nur dem Anfang der Sitzung beiwohnen, da er
ſich in die Kammer und in den Senat begeben mußte.
Die Delegierten der franzöſiſchen und der amerikaniſchen
Regierung haben die Prüfung des Hovverſchen Vor
ſchlages uns der franzöſiſchen Antwortnote ſortgeſetzt.
Schatzſekretär Mellon beſtättgte, daß die amerikaniſche
Regierung ſich mit der Aufrechterhaltung der Ent
richtung der ungeſchützten Annuttät der Youngplanes
durch Deutſchland einverſtanden erklärt hat. Andere
Meinungsverſchiedenheiten wurden ausgeglichen; die
noch beſtehenden, die geringfügigere Bedeutung haben,
werden dem franzöſiſchen Miniſterrat unterbreitet
werden, der am Sonnabend um 16 Uhr zuſammentritt.
Es ſcheint, daß die Einigung über den techniſchen und
finanziellen Teil der Verhandlungen vorbehaltlich der
Zuſtimmung der anderen intereſſierten Mächte ſehr bald
erzielt werden wird.

Eine Havasmitteilung
über die franzöſiſch amerikaniſche Einigung.

Paris, 4. Juli. Nach dem amtlichen Kommu
niqué über die amerikaniſch franzöſiſchen Beſprechungen
gibt Havas eine Mitteilung aus, in der es heißt:

Die Verhandlungen, die ſeit über einer Woche in
Paris zwiſchen dem amerikaniſchen Schatzſekretär Mellon
und den franzöſiſchen Miniſtern geführt wurden, haben
in der Nacht zu einer Einigung geführt, die der fran
zöſiſche Miniſterrat am Sonnabendnachmittag zu
ratifizieren haben wird

Die zu treffende Regelung beſtätigt den weſentlichen
Grundſatz des franzöſiſchen Gegenvorſchlages, nämlich
die Unantaſtbarkeit der Zahlung der ungeſchützten
YoungAnnuität durch Deutſchland, d. h. die Bezahlung
der Reparationen. Das ſei für die franzöſiſchen
Delegierten ein wichtiges Ergebnis. Nunmehr müſſe
man die Zuſtimmung der anderen an den Reparationen
intereſſterken europäiſchen Mächte zu den Durch
führungsmodalitäten des HooverMoratoriums erlangen
und ferner die Wiederinkraftſetzung des Youngplanes
näch der einjährigen Zahlungspauſe, die nach dem
amerikaniſchen Vorſchlag bis zum I. Juli 1932 geht,
anſtreben. Es ſcheine, daß die bereits über das ganze
Syſtem zwiſchen Amerika und Frankreich erzielte
Einigung die allgemeine Verſtändigung erleichtern
werde, da die anderen Mächte weniger ſtark durch die
Einſtellung der Zahlungen Deutſchlands in Mitleiden,
ſchaft gezogen würden. Nunmehr müßten noch zwei
Punkte geklärt werden: 1. Die 500 Millionen Goldmark,
die die Ungeſchützte Annuität darſtellen, die Deutſchland
an Frankreich entrichtet und die Frankreich durch Ver
mittlung der Internationalen Zahlungsbank Deutſch
land wieder zur Verfügung ſtellen werde, die aber nicht
dem Reich als ſolchem geliehen werden, ſondern der
Deutſchen ReichsbahnGeſellſchaft, ſo daß die deutſche
Anleihe alſo einen kommerziellen Charakter haben
werde 2. wenn Deutſchland nach Ablauf der zwolf
monatigen Zahlungspauſe ein neues Moratorium
beantragen würde, wozu der Youngplan ihm das Recht
gebe, werde Frankreich nicht aufgefordert werden, weitere

600 Millionen Goldmark bei der Jnternationalen
Zahlungsbank auf Grund des Art. 199 des Young
planes einzahlen zu müſſen Frankreich ſtehe die Mög
lichkeit zu, von der Klauſel befreit zu werden.

e

Noch erhebliche Schwierigkeiten
in der Garantieſondsfrage erwartet.

Paris, 4. Juli. (TU.) Jn amerikaniſchen Kreiſen
herrſcht über die ſoeben beendeten franzöſiſch-ameri
kaniſchen Verhandlungen größter Opkimismus, obgleich
noch nicht alle Fragen endgültig geregelt ſind. Be
ſonders der Garankiefonds, der von Beginn an
zu einem der ſchwierigſten Punkte des Probleins zählke,
ſtößt noch auf erhebliche Schwierig-
keiten, die angeblich von engliſcher Seite ausgehen.
Eine zweite Frage, die am heutigen Sonnabend noch
Gegenſtand von Berakungen des Miniſterrates ſein
wird. iſt diejenige der Verkeilung des Deutſchland zu
gewährenden Kredils. Man kann ſich hierbei noch nicht

vollkommen einig darüber ſein, ob die geſamte Summe
des ungeſchützten Teiles der Repärationen der
Reichsregierung zur Verfügung geſtellt
wird, oder aber, ob auch die deutſche
Privak wirtſchaft berückſichtigt werden ſoll.
Über ſämkliche übrigen Skreikfragen, ſo insbeſondere
die Dauer des Krediks und die Berückſichtigung anderer
mitteleuropäiſcher Staaten ſoll angeblich völlige Einig-
keit erzielt worden ſein.

In amerikaniſchen Verhandlungskreiſen rechnet man
damik, daß noch ein oder zwei Tage not
wendigſſind, um die Beſprechungen end
gültig abzuſchließen.

r

Heute VUnferzeſechnung des
französfsch-amerſkanischen
Ab nmens?Paris, 4. Juli. (Tu.) Der „Petit Pariſien“

glaubt zu wiſſen, daß man in der Frage des
Garantiefonds noch die Möglichkeit erwogen habe,
die Summe von 500 Millionen Reichsmark auf dem
Wege einer internationalen Anleihe auf
zubringen. Nach übereinſtimmender Auffaſſung der
Blätter ſind alle noch nicht vollkommen geregelten
Fragen ſchon ſo weit gediehen, daß ſie auf keinerlei
Schwierigkeiten ſtoßen werden. Der am heutigen
Sonnabend ſtattfindende Miniſterrat dürfte ſehr
wahrſcheinlich den Schlußpunkt unter die franzöſiſch
ginerikaniſchen Verhandlungen ſetzen, die dann vielleicht
e abend durch die beiderſeitige Unterzeichnung

a geſchloſſen werden können. t

Was die Fühlungnahme mit den übrigen Signatar
mächten des Youngplanes ankangt, die Bereinigung der
Garantiefondsklauſel anzuſtreben, ſo herrſchen noch
Meinungsverſchiedenheiten darüber, ob dieſe Be
ſprechungen auf diplomatiſchem Wege ſtattfinden ſollen
oder ob die von England vorgeſchlagene Zuſammenkunft
in Paris oder London ratſamer erſcheint. t

Amerikaniſche Preſſeſtimmen
zu den Pariſer Verhandlungen.

Neuyork, 4. Juli. Die Neuyorker Blätter heben
heute hervor, daß die bisherige Pariſer Verſtändigung
noch nicht als ausreichend und für Waſhington an
nehmbar ſei. „New York Times“ und „Herald
Tribune“ betonen in ihrem anläßlich des heutigen
Unabhängigkeitstages erſcheinenden Leitartikel faſt
übereinſtimmend, daß die Vereinigten Staaten ihre
Unabhängigkeit und ihre daraus erwachſene Stärke
jetzt dazu benutzen müßten, um mit der
übrigen Welt zuſammen zu arbeiten. Die
Zeiten des mißtrauiſchen Beiſeiteſtehens ſeien end
gültig vorüber. „Herald Tribune“ ſagt, die Be
grüßung der Vereinigten Staaten als größte Nation
auf Erden durch den engliſchen Premierminiſter
bringe zum Ausdruck, daß beide Nationen auf gemein
ſamem Boden der Gleichberechtigung und Offenheit
ſtünden, der eine Zuſammenarbeit ermögliche. „New
York Times“ betont, daß kein förmlicher Vertrag not
wendig ſei, um es Amerika zu ermöglichen, für die
großen Forderungen von Frieden und Freiheit mit
Großbritannien und den Nationen des Kontinents zu
ſammenzugehen.

Hindenburg an Hovover.
Waſhington, 4. Juli. (WTVB.) Reichspräſident

von Hindenburg ſandte an den Präſidenten Hoover ein
Glückwunſchtelegramm zum Unabhängigkeitstage, das

Gareontſefoncds frage
mit den Worten ſchließt: „Jch hoffe aufrichtig, daß ſich
die zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen immer mehr
feſtigen mögen und daß ſich die von Jhnen eingeleitete
hochherzige Aktion für die ganze Welt ſegensreich aus
wirken möge.“

Sitzung des Reichskabinetts.
Berlin, 4. Juli. (Radiomeldung.) Wie wir er

fahren, iſt das Reichskabinett heute vormittag um 11 Uhr
zu einer Sitzung zuſammengetreten, in der ſowohl die
außenpolitiſche Lage, wie innenpolitiſche Fragen be
ſprochen werden.

Das rern Leuna-Spfeonegeprozeß
Leipzig, 4. Juli. (Radiomeldung.) Jm Leunas

ſpionageprozeß wurde heute mittag nach mehr als vier
wöchiger Verhandlung, die während der ganzen Dauer
unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtattfand, vom
Reichsgericht das Urteil verkündet. Es lautete
für die Hauptangeklagten Okonomieverwalter Amann
und Händler Becker wegen militäriſchen
Landesverrates in Tateinheit mit Anſtiftung
zum Diebſtahl, Hehlerei und ſchwerer Urkundenfälſchung
und Vergehens gegen das Geſetz wegen unlauteren
Wettbewerbs zu je 8 Jahren Zucht haus. Die
übrigen n h ebenfallsZutchthaus bzw. Gefängnisſtrafen. Die den Angeklagken
gegebenen Beträge wurden für verfallen erklärt. Sie
betragen z. B. bei Amann 3000 RM. und 1300 fran
zöſiſche Frank. e
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Paris, 4. Juli. Jm ſüdlichen Teil von Ma-
rokko kam es in der Nacht zum Freitag zwiſchen den
Einwohnern eines unter franzöſiſcher Schuhhaft ſtehen
den Dorfes und etwa 60 Beduinen eines noch nicht
unkerworfenen Stammes zu einem blutigen Kampf, als
die Beduinen in das Dorf eindrangen und es zu plün
dern verſuchten. Jm Verlaufe des Feuergefechtes wur
den 46 der angreifenden Beduinen erſchoſſen,
während es den übrigen gelang, die Flucht zu er
greifen. Auf ſeiten der Angegrifſenen ſind 5 Toke, dar
unker das Oberhaupk des Orkes, zu beklagen.

Bisher 1450 Tote der Hitzewelle
in Amerika.

London, 4. Juli. Obwohl die ungeheuerliche
Hitze im Weſten von Amerika bereits abzunehmen
beginnk, werden noch immer bis zu 1450 Opfer gemel
dek. Der Verluſt an Ernke und Vieh wird auf 40 Mill.
Reichsmark geſchätzt.

Schweres Eiſenbahnunglück
in Amerika.

Jm Skagle Conneckicut ſtieß am Freikagnach-
mikkag ein Neuyorker Schnellzug mit einem Perſonen
zug zuſammen. Die erſten Wagen des Perſonenzuges,
die von der Lokomolive eingedrückt wurden, fingen
fofork Feuer. 25 Fahrgäſte wurden durch Brand
en und Quekſchungen mehr oder minder ſchwer
verletzk.

Um ceas Spartokefocdeverbof
Verbot kommuniſtiſcher

Veranſtaltungen in Sachſen.
Das Polizeipräſidium in Dresden hat auf Grund

der Verordnung des Reichspräſidenten vom 28. März
1931 eine Verſammlung, die die kommuniſtiſche
„Kampfgemeinſchaft für rote Sporteinheit“ unter dem
Mokko Gegen Spartakiadeverbot, gegen Polizeiüber-
fall auf zurückreiſende Sparkakiadekeilnehmer ver
anſtalten wollte, ſowie den Anmarſch eines der „roken
Sporkoppoſition angehörigen Vereins und einen
Umzug der KPD. in Strieſen verboken.

346 Kommuniſten in Berlin
zwangsgeſtellt.

In der Nacht zum Freitag wurden wiederum
346 Zwangsgeſtellungen von der Polizei in Berlin
vorgenommen. Auch diesmal handelte es ſich um das
verbotene Tragen des Spartakiadeabzeichens. Weil
jedoch das Polizeipräſidium glaubt, daß das Verbot
noch nicht genügend durchgedrungen ſei, wurde die
Mehrzahl der Verhafteten wieder entlaſſen bis auf
etwa 20 Perſonen, die zum Teil aus anderen Gründen
zurückgehalten wurden.

13 Kommuniſten verhaftet
wegen beabſichtigker Teilnahme an der Sparkakiade.

Die Polizei in Frankfurt g. M. verhaftete
am Freitagnachmiktag im Stadtteil Sachſenhauſen

13 Kommuniſten, die ſich mit Fahr und Motor
rädern zu einem Staffelläuf der verbotenen Sparta
kiade nach Berlin begeben wollten. Die Feſt
genommenen wurden der politiſchen Abteilung des
Polizeipräſidiums vorgeführt und vorläufig feſt
genommen. Auch ihre Räder wurden beſchlagnahmt.

Politiſche Umzüge in Baden verboten.
Der Miniſter des Jnnern von Baden erläßt

eine Bekanntmachung, wonach für das Land Baden
alle Anſammlüngen Und Verſammlungen unter freiem
Himmel (Propagandafahrten), Umzüge und Kund-
gebungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen vom
6. Den 1931 an bis 30. September 1931 verboten
werden.

Arbeitsloſendemonſtration in Oberſchleſien.

Jn Rybnik fanden abermals Arbeitsloſen
demonſtrationen ſtatt; etwa 1000 Arbeitsloſen, die im
Begriffe waren, im geſchloſſenen Zuge vor das Land
ratsamt zu ziehen, wurde von der Poligei der Weg
verſperrt. Auf die Aufforderung, auseinanderzugehen,
begannen die Demonſtranten, die Polizei mit Steinen
zu bewerfen, wobei zwei Perſonen verletzt wurden
Als die Arbeitsloſen dann verſuchten, in das Land
ratsamt einzudringen, wurden von der Polizei einige
Schreckſchüſſe abgegeben. Nachdem polizeiliche Ver
ſtärkung eingetroffen war, gelang es, die Demon
ſtranten auseinanderzutreiben.

so tag rsrsarug

erhebliche



Nr. 154. Milteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juli 1931. Nr. 154.

Tagung der preubischen begi i7 gingen, daß ſie den Sonderintereſſen der verſchiedenenPro Vor einem WencdepunketAm Freitag fand in Köni gsberg der 11. Ordent
liche Verbandstag des Zentralverbandes der Beamten
und Angeſtellten der preußiſchen Provingialverwaltung
ſtatt. Der Vorſitzende des Zentralverbandes, Landes
inſpektor Gilgen, Berlin, führte bei der Begrüßung
aus, die Mitglieder des Zenträlverbandes ſeien gerne
nach Oſtpreußen gekommen, um ihre Verbindung mit
der Bevölkerung der vom Mutterlande abgetrennten
Provinz zu bekunden. Auf die Bedeutung der Selbſt
verwaltung des Reichsfreiherrn vom Stein eingehend,
ſprach er ſein Bedauern darüber aus, daß die Selbſt
verwaltung in letzter Zeit ſehr ſtark eingeſchränkt
worden iſt. Die Provingzialbeamtenſchaft wolle im
Freiherrn vom Stein ſtets das Vorbild ihres Handelns
ſehen. Allerdings müſſe ſie die Maßnahmen einer Re
gierung ablehnen, die die Provingialbeamtenſchaft be
ſonders ſchwer treffen und die ſie als ungerecht emp
finden müſſe. Sie wolle zwar für eine Milderung
olcher Maßnahmen arbeiten, aber auch die Kräfte und

Jdeale fördern zu treuer Pflichterfüllung der Verwal
tung gegenüber Staat und Volk. Nach weiteren Be
grüßungsanſprachen wurde der Geſchäftsbericht er
ſtattet, aus dem hervorgeht, daß der Zentralverband in
den letzten Jahren immer weiter gewachſen iſt. Er
umfaßt 10 000 Mitglieder. Dann ſolgte ein Bericht
des Verbandsgeſchäftsführers Meſſerſchmidt über
die neue Notverordnung vom 5. Juni 1931. Er be
tonte die Bereitwilligkeit der Beamtenſchaft, ein all
gemeines Volksopfer mitzutragen,

lehne aber die jetzt zum zweiten Male
beſchloſſene Gehaltskürzung ab.

Eine der größten ſogialen Ungerechtigkeiten ſei die
Herabſetzung des Kinderzuſchlages für das erſte Kind
von 20 auf 10 RM. Entſchieden wandte ſich der Redner
auch gegen das den Kriegsbeſchädigten, Beamten und
Angeſtellten auferlegte Sonderopfer. Ferner kritiſierte
er ſcharf die Sperrbeſtimmungen gegen den Kommu-
nalbeamten. Der Redner erklärte, daß mit dieſer Not
verordnung die Beſoldungsreform von 1927 im weſent
lichen aufgehoben ſei, und wandte ſich entſchieden gegen
die Behauptung, dieſe Beſoldungsreform ſei die Ur
ſache unſerer finanziellen Schwierigkeiten geweſen. Er
forderte von Regierung und Parteien Umgeſtaltung der
Notverordnung im Sinne einer gerechten Laſtenver
teilung unter Schonung der wirtſchaftlich Schwachen
ſowie Herbeiführung eines wirklichen Preisabbaues
durch wirtſchaftspolitiſche Reformen. Vor allem fordere
die Notlage des deutſchen Volkes gebieteriſch eine Be
ſeitigung der Tributlaſten. Der Redner ſprach die
Hoffnung aus, daß dem Schritt des amerikaniſchen
Präſidenken weitere Maßnahmen in dieſer Richtung
folgen werden.

Zum Schluß der Verhandlungen wurde eine Ent
ſchließung angenommen, die ſich gegen das den Be
amten und Behördenangeſtellten dürch die Notverord
nung zugemutete unſoziale Sonderopfer wendet. Mit
aller Entſchiedenheit wird Einſpruch dagegen erhoben,
daß kommunale Fürſorgeverbände durch Vorenthaltung
von notwendigen Reichs und Staatsmitteln für Wohl
fahrtserwerbsloſe zur Herabſetzung der Bezüge ihres
Perſonals gezwungen werden ſollen. Der Verband er
wartet von der Reichsregierung und vom Reichstag
baldige Prüfung der Notverordnung im Sinne einer
gerechten Selbſtverwaltung.

Am Nachmittag fand für die auswärtigen Gäſte
eine Hafenrundfahrt, am Abend ein Begrüßungsabend
im Tiergarten ſtatt.

Der Kultusminiſter
zu den Univerſitätstumulten.Der preußiſche Kultusminiſter Grimme hat An

genommen, die akademiſchen Behörden aufzu
fordern, daß ſie im Falle von Unruhen im Bereich der
Hochſchulen die notwendigen diſgziplinariſchen Maß
nahmen raſch und energiſch in Gang ſetzen.
Da nach dem heute noch geltenden, aus dem Jahre 1879
ſtammenden Diſgiplinargeſetz die Diſgiplinargewalt an
den Univerſitäten ausſchließlich in der Hand der aka
demiſchen Behörden liegt, haben dieſe auch die Pflicht,
dieſem Geſetz notfalls Wirkſamkeit zu verſchaffen, und
es läßt ſich leider nicht beſtreiten, daß bei den Zwiſchen
in der letzten Zeit wiederholt und in verſchiedenen

niverſitäten der Eindruck erweckt wurde, als ſei der
Eifer zu ſolchen Maßnahmen bei den akademiſchen
Behörden nicht eben beſonders lebhaft. Der Kultus
miniſter hat es deshalb für notwendig gehalten, es
den akademiſchen Diſgiplinarbehörden zur Pflicht zu
machen, daß Diſziplinarverfahren innerhalb einer
Woche nach Feſtſtellung des Täters zum Abſchluß ge
bracht werden. Auch die Forderung des Miniſters,
daß die Anſtifter von Unruhen und ihre Helfer zu
nächſt für die Dauer des Verfahrens von der Univer
ſität ferngehalten werden, iſt durchaus zu billigen. Die
Forderung einer verſchärften Kontrolle, die die Univer

cents cher Geschichte?
Her Heansa-Baunc zur Lage

Der Hanſa-Bund veröffentlichte in ſeinem
Bundesorgan in dieſen Tagen folgende Mahnung:

Wir ſtehen in Tagen unſagbarer politiſcher und
wirtſchaftlicher Spannungen. Mit furchtbarer Eindring-lichkeit wurde dem henen Volke, wurde der Welt

zum Bewußtſein gebracht, daß die Vergewaltigung der
wirtſchaftlichen Lebensgrundlagen der gegenwärtigen
Rechts und Geſellſchaftsordnung durch politiſche Ein
griffe Deutſchland, Europa, die Welt an den Rand des
Chaos geführt hat.

Die Botſchaft des amerikaniſchen Präſidenten
Hoover kann den Weg zur Rettung öffnen. Sie iſt
getragen von der Erkenntnis, daß die von der Politik
erzwungenen Verlagerungen wirtſchaftlicher Kräfte aus
geſchaltet und zurückgeſchaltet werden müſſen, damit
die Geſamtheit der Nationen in ihrer wirtſchaftlichen
Arbeit der Steigerung der kulturellen und ſozialen
Wohlfahrt der Völker zu dienen vermag. Sie iſt ge
tragen von der Erkenntnis, daß die Tätigung poli
tiſcher Eingriffe in die Wirtſchaft ſchlechthin Not Elend,
Verwirrung, ja Untergang nach ſich zieht.

In unſerem Kampf für Wirtſchaftsfreiheit
gegen Wirtſchaftsnot haben wir ſeit langem den
nationalen und ſozialen Grundcharakter alles Wirkens
freier Marktwirtſchaft immer und immer wieder be
tont. Ausſchaltung der Reparationen und interalliierten

ſttäten gegen das Eindringen fremder Elemente ſchützen
ſollen, von denen in mehreren Fällen der letzten Zeit
die Tumulte angezettelt wurden, iſt gleichfalls zu be
grüßen. Am wichtigſten erſcheint allerdings immer
noch, daß die Univerſitätsbehörden und die Lehrkörper
ihren erzieheriſchen und ausgleichenden Einfluß auf
die akademiſche Jugend in ſtärkerem Maße geltend
machen, als das bisher geſchehen iſt.

Erlaß zu den Beſtimmungen für den
Waffengebrauch der Schutzpolizei.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt meldet: Der

preußiſche Miniſter des Jnnern hat ſoeben den
folgenden, die beſtehenden Beſtimmungen erläuternden
Erlaß herausgegeben. Die Vorſchriften über den
Waffengebrauch eingeſetzter Polizeikörper und
einzelner Polizeibeamten reichen ſowohl zum Schutze des
einzelnen Beamten wie zur Durchſetzung der Staats
autorität gegenüber tätlichem Widerſtand aus. Wenn
in Einzelfällen ein anderer Eindruck entſtanden iſt, ſo
kann das nur auf mangelnder Kenntnis oder auf Un
ſicherheit in der Auslegung der Vorſchriften beruhen
Ich bemerke daher, daß jeder Führer einer zuſammen
gefaßten Polizeimannſchaft und jeder einzelne Beamte
zur Brechung tätlichen Widerſtandes oder zur Abwehr
eines Angriffes mit Waffen oder gefährlichen Werk
zeugen oder einer Bedrohung mit gegenwärtiger Gefahr
für Leib oder Leben der Beamten oder der ihrem Schutze
anvertrauten Perſonen das Recht zum Gebrauch auchder Schußwaffe hat. Wenn ein et Erlaß die Ab
gabe von veckſchüſſen für zuläſſig hielt, ſo darf das
nicht dazu führen, daß auch in den vorgenannten Fällen
nur noch Schreckſchüſſe abgegeben werden und die ſcharfe
Anwendung der Schußwaffe unterbleibt. Der ſelbſt
verſtändlichen Pflicht zu einer möglichſt ſchonenden An

wendung der Waffe ſteht gegenüber die Sorge um das
Leben und die Geſundheit der Polizeibeamten und die
Pflicht zur unbedingten Aufrechterhaltung der Staats
autorität.

Der Miniſter ſchließt ſeinen Erlaß mit den Worten:
„Jch werde daher keinem Beamten, der auf Grund
diefer Beſtimmungen von ſeinen Waffen Gebrauch
macht, meinen Schutz verſagen. Die Beamten ſind auf

das genaueſte über ihr Recht und ihre Pflicht zum
Waffengebrauch zu unterrichten.“

Gehaltskürzungen
auch bei den evangeliſchen Geiſtlichen.

Der Kirchenſenak der alkpreußiſchen Landeskirche
hak, wie aus Berlin berichtet wird, beſchloſſen, daß die
Beſtimmungen der neuen Notverordnung auch auf die
Gehälter der im Dienſte der Kirchengemeinden und
kirchlichen Verbände ſtehenden Pfarrer und Beamten
anzuwenden ſind. Dementſprechend kritk auch bei den
Geiſtlichen eine Gehalkskürzung ein, die wie bei den
Skaaksbeamken auch auf die Kinderbeihilfen aus
gedehnk wird.

Kriegsſchuldenzahlungen das war und iſt uns eben
ſo Vorausſetzung weltwirtſchaftlicher Geſundung, wie
wir in der Ausſchaltung der kollekkiviſtiſchen Störungs
zellen in unſerem deutſchen Wirtſchaftskörper die Vor
ausſetzung für ſeine Geſundung, für die Überwindung
der ſozialen Notſtände ſehen.

Wir ſtehen an einem entſcheidenden Wendepunkt
deukſcher Geſchichte, welt wirtſchaftlicher Entwicklung!

Aus der unmittelbaren Gefahr, im Chaos zu ver
ſinken, hat uns im letzten Augenblick die Erkenntnis
Amerikas, ſelbſt dabei in ſeinen Lebensgrundlagen aufs
ſchwerſte erſchüttert zu werden, gerettet. Jetzt heißt es,
nach außen darum zu kämpfen, daß

aus der Alempauſe ſich ein Dauerzuſtand freier
weli wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit, unbelaſtel
von der zerſtörenden Wirkung politiſch bedingter

Kräfteverlagerung, entwickelt
Die Entlaſtung von den Reparationen darf nicht

dazu verleiten, den Kampf aller gegen alle um die
Verteilung der 128 Milliarden Reichsmark zu ent
fachen, die Konzentration aller Kräfte von den beiden
großen Aufgaben abzulenken:

Ordnung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und
Wirkſchaft, und Wiederherſtellung der Enkfalkungs

möglichkeiten freier Marktwirlſchaft.

Kucencdorff wegen Verſeum-
en vergehtIn der Privatklage des Grafen zu Dohna, frü-

heren Großmeiſters der Landeslogen Deutſchlands,
gegen General a. D. Ludendorff wegen Be
leidigung und Verleumdung hat das Amtsgericht
Gokha geſtern nachmittag das Urteil verkündet.
General a. D. Ludendorff wurde wegen Vergehens
gegen die 88 186 und 202 RStGB. zu 500 RM. Geld
ſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt. Dem
Privatkläger Grafen zu Dohna wurde außerdem die
Befugnis zugeſprochen, das Urteil auf Koſten Luden
dorffs in deſſen „Völkswarte“, in der „Kreug- Zeitung
und im „Fridericus“ zu veröffentlichen.

Bei dieſer Privatkläge handelt es ſich um den Vor
wurf Ludendorffs, Graf zu Dohna habe ſchon im Jahre
1911 von der beabſichtigten Ermordung des öſterreicht
ſchen Thronfolgers und von dem drohenden Weltkriege
gewußt, aber nichts dagegen unternommen und damit
ſich des Landesverrats ſchuldig gemacht. Jn der Ur
teilsbegründung hob der Richter hervor, daß Luden-
dorff der Wahrheitsbeweis für ſeine aufgeſtellten Be
hauptungen nicht geglückt ſei. Die ungehelerlichen Ver
leumdungen ſeien aber dazu angetan, den Grafen in
der Offentlichkeit verächtlich zu machen.

Strafmildernd zog das Gericht in Betracht, daß
Ludendorff nicht aus ehrloſer Geſinnung gehandelt
habe. Wenn auch Ludendorff politiſch die Freimaurerei
als eine angeblich überſtaatliche Macht ſcharf bekämpfe,
genüge das nicht, um ihm den Schutz des S 93 (Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen) zuzubilligen. Die
ſchwere Ehrenkränkung, die Ludendorff dem betagten

zu Dohna zugefügt habe, habe allerdings auch
die Publikationsbefügnis für den Privatkläger als not
wendig erſcheinen laſſen.

Cier See RKeperbfke
Wenige Tage nach den Wahlen zum verfaſſung-

ebenden Parlament werden die Grundzüge der neuenſonſt Staatsverfaſſung, deren Entwurf in einer
beſonderen Kommiſſion vorbereitet worden iſt, bekannt.
Dieſer Entwurf ſtellt die Nationalverſammlung von
vornherein vor die Aufgabe, die Einheitlichkeit des
Staates zu ſichern. Denn die Verfaſſung der ſpani-
ſchen Republik ſoll und wird die Verfaſſung eines uni
tariſchen Staates ſein.

Dieſe Grundbeſtimmung der neuen Verfaſſung iſt
entſcheidend für alle die Beſtrebungen, die ſpaniſche
Republik in mehrere Einzelſtaten zu zerlegen. Der
Verſuch der Katalanen, immer wieder unternommen,
ein eigenes Staatengebilde im Rahmen des ſpaniſchen
Geſamtreiches zu errichten, wird damit von den neuen
Männern ebenſo zurückgewieſen, wie er früher bekämpft
worden iſt.

Nichts wäre auch für die ſpaniſche Republik gefähr
licher, als wenn ſie es nicht zu verhindern verſtünde, die
Einheitlichkeit der Staatsführung zu lockern. Es gibt
Republiken in Europa, die ihren erſten Fehler damit
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Alſo der uni
tariſche Charakter Spaniens ſoll auch nach der neuen
Verfaſſung in der Republik gewahrt bleiben. Madrid
wird, auch für Katalanien, das Zentrum ſein.

Eigentumsrecht, Freiheit des Glaubens, der Preſſe
und das Recht auf Koalition, insbeſondere der Ge
werkſchaften, wird ausdrücklich ſanktioniert. Der Volks
ſchulunterricht wird obligatoriſch eingeführt. Alle Stan
desrechte und Vorrechte werden mit der e
aller Adelstitel beſeitigt. Es iſt der klare, gerade Weg
zum Volksſtaat, den die neuen Männer das ſpaniſche
Volk führen. Es iſt charakteriſtiſch, daß die Grundzüge
der neuen Verfaſſung in dem Augenblick bekanntgegeben
werden, wo die Wahlen, die am letzten Sonnkag ge
ſchlagen worden ſind, der republikaniſchen Regierung
eine klare Mehrheit geſichert haben.

Parlamentariſch hat man ſich Frankreich zum Vor
bild genommen: ein Zweikammerſyſtem Senat und
Kammer wird die geſetzgeberiſchen Arbeiten künftig
regulieren. Die Legislaturperiode der Kammern dauert
vier Jahre, Männer und Frauen haben Wahlrecht,
ſoweit ſie das 23. Lebensjahr erreicht haben. Der
Präſident der Republik wird von der vereinigten
Kammer und Senat (wie in Frankreich die National-
verſammlung) auf ſechs Jahre gewählt. Ausgeſchloſſen
für die Kandidatur der Präſidentſchaft werden hier
zeigt ſich der Linkskurs der jetzigen Machthaber die
Mitglieder des früheren Königshauſes und die Angehö
rigen des Klerusſtandes, eine königliche und eine kleri-
kale Republik ſoll alſo von vornherein verhindert
werden.

Nee nahen n Spanien
Im Anſchluß an eine ſyndikaliſtiſche Veranſtaltung

in der ſpaniſchen Stadt Coruna iſt es wiederum zu
Ausſchreitungen gegen kirchliche Gebäude gekommen.
Ein Kloſter wurde in Brand geſteckt und völlig zer
ſtört, die Polizei wurde mit Schüſſen empfangen, und
nur durch Einſatz von Militär konnten weitere Brand
ſtiftungen verhindert werden. Über die Stadt iſt ſofort
der Belagerungszuſtand verhängt worden. Man darf
glauben, daß dieſes neue Aufflackern einer radikalen
Bewegung gegen den Klerus der ſpaniſchen Regierung
ſehr unangenehm iſt, denn ſie hat heute noch nicht die
moraliſchen Folgen des Kirchenſturmes überwunden,
der vor mehreren Wochen die Anteilnahme der ganzen
Welt forderte und der Kirche berechtigten Anlaß zu
ſchärfſten Beſchwerden gab. Der verhältnismäßig
ruhige Ablauf der Wahlen war alſo doch kein Beweis
dafür, daß es in Spanien ruhig geworden ſei, und die
ſtarke Agitation gegen den Verfaſſungsentwurf, die
namentlich von katalaniſcher Seite betrieben wird, läßl
befürchten, daß auch aus dieſem Wetterwinkel neue
Schwierigkeiten für die Regierung kommen werden.

Die Störung der übertragung des
Weſtdeutſchen Rundfunks aufgeklärt,

Uber die kommuniſtiſchen Störungen bei der über
kragung des Weſtdeutſchen Rundfunks am Mittwoch.
abend iſt feſtgeſtellt worden, daß die gewaltkſame Ein
ſchalkung in die Überkragungsleikung auf der freiver-
legken Kabelleitung, die von Wuppertal- Elberfeld nach
Längenberg führt, erfolgt iſt. In einem Waldſtück
haben die bisher noch unbekannken Täker einen Kabel-
maſt erklektert, das Kabel durchſchnikten und ihre Mikro
phonleitung angeſchloſſen. Die Täker, die dabei ganz
planmäßig vorgegangen ſind, haben außerdem noch mit
einem guten Verſtärker gearbeitet.

Kurze Meldungen vom Tage
Der öſterreichiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich in

einer mehrſtündigen Beratung mit der Kreditanſtalt
und berief gleichzeitig den neuen Vorſtand.

Im Zuſammenhang mit dem Wahlſieg der Kommuniſten e ſich in Bulgarien ſtarke Streikunruhen

bemerkbar, wobei es verſchiedentlich zu ſchweren Zu
ſammenſtößen mit der Polizei und herbeigeholtem
Militär kam.

In verſchiedenen Orten Südſlawiens ſind in den
letzten Tagen Bomben explodiert, ohne daß nähere Mit
teilungen darüber vorliegen.

Jm franzöſiſchen Senat wurde ein Geſetzesvorſchlag
über die Bewilligung von neuen Krediten für die
franzöſiſche Grenzverteidigung in Höhe von 2,3 Mil
liarden Frank mit großer Stimmenmehrheit an
genommen.

Nach einer amtlichen Mitteilung hat die ruſſiſche
Flotte Kronſtadt verlaſſen, um ſich zu den Sommer
manövern zu begeben, die im Balktiſchen Meer ab
gehalten werden. Am Freitag treffen in Kronſtadt der
Kriegskommiſſar Moroſchilow und der Chef des Großen
Generalſtabs, Tuchaſchewſki, ein, die an dieſen Manövern
teilnehmen wollen.
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Deutſche Himalaſagexpedition 1931

Die Forſchungsexpedition auf den Kangchendzönga
wird wiederholt. Der größte Teil der Teilnehmer
in Jndien angekommen. Trägerkolonnen bereits
geſtartet. Prominente Alpiniſten unter den For
ſchungsteilnehmern. Für erſtklaſſige Ausrüſtung

iſt geſorgt.
Die deutſche Himalaja Expedition von 1929, die

im Oktober 1929 umkehren mußte, ohne ihr Ziel
völlig erreicht zu haben, war ſich damals ſchon klar
darüber, daß die Beſteigung des Kangchendzönga, des
zweithöchſten Berges der Erde dem die damalige
Expedition galt zu einem ſpäteren Zeitpunkt
wiederholt werden mußte. Aus dieſem Gedanken
heraus ließen die Expeditionsteilnehmer einen großen
Teil ihrer Ausrüſtung (Zelte, Schlafſäcke. Steig
eiſen, Eispickel und Seile) in Lachen und Darjeeling
zurück, um ſie bei der zweiten Expedition wieder ver
wenden zu können.
Dieſes a nun haben ſich kühne Bergſteiger-

pioniere entſchloſſen, das Wagnis noch einmal auf
ſich zu nehmen. Es handelt ſich um ſechs Teilnehmer
der früheren Expedition und um vier neu hinzuge
kommene Bergſteiger. Sie alle ſind, den „Münchener
Neueſten Nachrichten“ zufolge, hervorragende Alpi-
n die ausnahmslos ſchwierigſte Erſt und Allein
beſteigungen hinter ſich haben. So hat Dr. Eugen
Allwein z. B. die Erſterſteigung des Pik Lenin im
Hochland von Pamir durchgeführt, Wilhelm Fendt
iſt bekannt geworden durch die Alleinerſteigung der

allaviciniRoute auf den Großglockner; Julius
Brenner und Paul Bauer ſind mit den ſchwierigſten
Touren im Zermatter Gebiet fertig geworden, Jo
achim Leupold wurde berühmt durch die erſte Längsbe hrenng des Montblanc im Winter. Auch
Peter Aufſchnaiter, Hans Hartmann, Hans Pircher,
Hermann Schaller, und Dr. Karl Wien haben ihre
glpinen er durch äußerſt ſchwierige Be

eigungen bewieſenb Ein Teil der Expeditionsteilnehmer Bauer,
Brenner, Leupold und Dr. Wien ſind bereits in
Kalkntta aber e ſie hatten dort allerlei Vor
arbeiten zu verrichten, bei denen ſie vom Sekretär
des Kalkuttager Himalaja-Klubs, Mr. Gpurley, und
von anderen in dieſen Fragen verſierten Herren tat
kräftig unterſtützt wurden. Vier weitere Teilnehmer,
die Herren Aufſchnaiter, Fendt, Pircher und Schaller,
ſind gegenwärtig mit dem Dampfer unterwegs von

Colombo nach Kalkutta, wo ſie dieſer Tage eintreffen
werden. Gleich nach ihrer Ankunft erfolgt die ge
meinſame Weikerreiſe nach Sikkim. Die reſtlichen
Expeditionsleute, Dr. Allwein und Harkmann, er
reichen Bombay Ende Juni und fahren von da ohne
Aufenthalt nach Sikkim weiter. Die Regierungen
Jndiens und Sikkims haben ſich bereit erklärt, der
Expedition die zollfreie Einfuhr ihrer geſamten Aus
rüſtung zu geſtatten.

Die erſte Trägerabteilung iſt bereits von Dar
jeeling geſtartet; ſie marſchiert in nördlicher Richtung
durch Sikkim. Der Transportoffizier der letzten
engliſchen MountEvereſt-Expedition, Mr. Sheb-
baere, erwartet die deutſche Expedition in Darjeeling
zu einer Beſprechung; daraufhin wird er ſofort auf
brechen, um die erſte Trägerabteilung in der Haupt
ſtadt Sikkims, in Gangtock, einzuholen.

Die acht Expeditionsteilnehmer, die ſich jetzt ſchon
in Jndien befinden, werden in zwei Abteilungen
durch Sikkim nach Norden marſchieren, die beiden
letzten werden vorausſichtlich in Gangtock oder in
Lachen zu der Expedition ſtoßen. Man hofft, das
obere Hauptlager am Fuße des Kangchendzöngas, in
etwa 5200 Meter Höhe, Mitte Juli zu erreichen; bei
einigermaßen günſtigen Wetterverhältniſſen will man
bis Ende Juli zum Lager X in 7000 Meter Höhe

dem höchſten Lager der Expedition von 1929
vorgedrungen ſein. Hier werden dann in dieſem
Jahre die nötigen Lebensmittel und Ausrüſtungs-
gegenſtände deponiert, damit man den Angriff auf
den Gipfel beginnen kann; man nimmt an, daß im
Verfolg des Gipfelmarſches die Errichtung von zwei
weiteren Lagern notwendig werden wird.

Lebensmittel und Ausrüſtungsgegenſtände unter
ſcheiden ſich nicht weſentlich von denen des Jahres
1929. Von den perſönlichen Ausrüſtungsteilen hat
ſich nur die Fußbekleidung gegen 1929 arundlegend
geändert: Damals trug man große Filzſchuhe, die bei
beſonderer Kälte über die Bergſchuhe gezogen wurden.
Dieſe Fußbekleidung erſchwerte indes die unerwartet
ſchwierige Eisarbeit am Nordoſt-Sporn des Kang-
chendzönga, ſo daß man in dieſem Jahre beſondere
Schuhe konſtruierte; ſie beſtehen aus einem finger
dicken Filz, der güßen durch ein nicht allzu ſchweres
Leder geſchützt iſt. Die Sohle iſt nicht dicker als die
eines gewöhnlichen Schuhes und gegen die Kälte
durch eine Lage Kork iſoliert. Sorgfältige Arbeit
und exakte Verteilung der Nägel brachten es zuwege,
et Gewicht eines Schuhpaares auf zwei Kilo zu
alten.

Die Zahl der meteorologiſchen Jnſtrumente wurde
vergrößert; außerdem nimmt die Expedition Vorrich
tungen r phyſiologiſche Unterſuchungen mit und
einen Photogrammeter, mit dem Dr. Wien. der von
der deutſchruſſiſchen Pamir- Expedition diesbezügliche
Erfahrungen beſitzt, den Zemugletſcher ſtereophotv-
grammetriſch aufnehmen wird. Hierbei wird ſich
herausſtellen, ob dieſe Methode auch unter den ver
änderten Verhältniſſen im Himalaja anzuwenden iſt.

Es kann geſagt werden, daß die diesjährige deutſche
Himalaja- Expedition alle möglichen, ſorgfältigſten
Vorbereitungen getroffen hat und es ſteht nur zu
wünſchen, daß ſie dieſes Mal ihr ſchwieriges und
deshalb um ſo erſtrebenswerteres Ziel a
wird.

Theater Nachrichten
„Grüne Bühne Harzer Bergtheaker, Thale a. Harz.

Erich Papſt wird den „Götz von Berlichingen“ in
der Urgeſtalt, wie ſie der Stürmer und Dränger Goethe
niederſchrieb, zur Aufführung bringen. Pabſt glaubt,
die ſelten geſpielte und bühnenmäßig ſchwierige Faſ
ſung durch die von ihm begründete dramaturgiſche
und darſtelleriſche Eigenart der „Grünen Bühne“
theatraliſch bewältigen zu können. Dieſer intereſſante
Verſuch iſt als Beitrag des Bergtheaters zum kommen
den Goethe-Jubiläums-Jahr gedacht.

Kommende Urgaufführungen. Das Bremer Schau
ſpielhaus hat auf ſeinen Spielplan für die Spielzeit
1931/32 zunächſt folgende Uraufführungen geſetzt: Her
mann Sudermann: „Die Entſcheidung der Liſſa Hart“;
Karl Lorbs: „Deutſchland“; Dien Titheradge: „Die
Melodie des Geldes“; Michael Pelzer: „Die Roſen
braut“; Ferdinand Bruckner: „Goldmacher Tauſend.“
Gottfried Kellers bekannte Novelle „Die drei gerechten
Kammacher“ wird in der nächſten Spielzeit im Grazer
Stadttheater, als Drama bearbeitet, zur Bühnenauffüh
rung gebracht werden.

Offenbach auf ſowjekruſſiſch. In zwei Leningrader
Theatern finden gegenwärtig OffenbachAufführungen
ſtätt, und zwar in der ſogenannten Kleinen Oper die
„Schöne Helena“ und im Volkshaus „Orpheus in der
Unterwelt“. Die Textbücher der beiden berühmten
Operetten ſind, wie die Sowjetpreſſe feſtſtellt, „politi
ſiert worden. Um der „Schönen Helena“ einen „ideo
logiſchen Jnhalt“ zu geben, behandelt das umgearbeitete
Textbuch die bevorſtehende große Abrüſtungskonferenz
in Genf. Zum Schluß der Operette wird die Inter

nationale geſungen. Auch „Orpheus in der Unterwelt“
hat eine entſprechende Bearbeitung erfahren. Die
beiden Aufführungen ſtoßen jedoch ſowohl bei der
Kritik als auch beim Publikum auf ſchärfſte Ablehnung.
Der Theaterkritiker der Leningrader „Krasnaja Gaſeta“
macht ſich über das Beſtreben der beiden Theater luſtig,
Offenbach zum Zwecke einer Revolutionierung des
Theaters auszunußtzen.

Wochenſpielylan des halliſchen Skadktheakers.
Sonnabend: „Haſenklein kann nichts dafür.“ Sonntag12.80 Uhr (zum letzten Malel): „Jtria e ihr Huſart

Montag „Haſenklein kann nichts dafür. Diens
letzten Malel): „Madame le

etzten e e kann nichts dafür.
altPaux Herlt Nun ren Wanere u erlt. uftreten von erMeltendorff, Hans Schwarz und Charlotte Wegener.)

Dhaliathegter. Sonntag, 20 c err Lamberthier.“Eetztes Auftreten von Detend Degneeg

Bühnenvolksbund Halle. ute, Sonnabend, 4. Juli-Se
„Haſenklein kann nichts dafür.“ Heiteres Volksſtikck. Wieder
hölungen am 6., 8. und 10. Juli. Dienstag, 7. Juli (letztes
Auftreten von Ruth Schöbell)h: „Madame Butkerfly.
Donnerstag, 9. Juli „Markha.“ Sonnabend, U. Juli „Der
luſtige Krieg.“ echtzeitige Kartenbeſorgung empfiehlt ſich.
Neuänmeldungen für die neue Spielzeit werden jetzt ſtändig
entgegengenommen. Unſere bisherigen Mitglieder, die ihrenBerkrag für die neue Spielzeit e nicht entrichtet haben,
bitten wir, möglichſt den Beitrag jetzt zu entrichten, damit die
Neuausſtellung der Mitgliedskarten keine Verzögerung erleidet.
Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).

Dolksbühne Halle. Her Schwank „Haſenklein kann nichts
dafür“ wird außer am 4. noch am 6., 8. und 10. Juli wieder
holt. Die Oper „Martha“ am 9. Juli. „Madame Butterfly“,
Abſchied Ruth Schöbels, am 7. Juli. er luſtige Krieg“,
Operette von Joh. Strauß, Erſtaufführung am II. Juli.

Weimar: Nationalkheaker.
5. Juni, 13.30—16.30 Uhr: „Der Geipzige“; hierauf: „Der

eingebildete Kranke“; 19.30—22. 15 Uhr: Der Waffenſchmied.“
T. Juli, 19--23 Uhr „Wallenſteins Lager. „Die Piceolo
mini.“ 8. Juli, 19——28 Uhr „Wallenſteins Tod.“ 9. Juli,30 Uhr „Das Rheingold.“ 16. Juli, 18-21.15 Uhr
„Wilhelm Tell.“ 12. Juli 20 22.15 Uhr. „Die beiden Schützen

Leipzig: Neues Theafer.
5. Juli, 16 Uhr (zu kleinen Preiſen) und 20.15 Uhr „Jm

weißen Röß'l.“
Leipzig: Alkes Theater.

5. Juli, 20—23 Uhr: „Viktorig und ihr Huſar.“
Leipzig Neues Operekkenkhegker.

5. Juli, 15.30 und 20 Uhr. Der Zarewitſch.“
20 Uhr (Erſtaufführung): „Das Kaiſerliebchen.“

Leipzig: Schauſpielhaus.
5. Juli, 20 Uhr: „Das öffentliche Argernis.“

6. Juli,
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Nr. 154w. L. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichren. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juli 1931.
Nr. 154.Merſeburg und Umgegend

4. Juli.
Namen nennen?

Anlagenſchänder feſtgeſtellt.

Wie wir aus glaubwürdiger Quelle erfa ren, ſinddrei der Anlagenſchänder, die ine ehe
keit“ nicht anders auskoben zu können glaubten, als
daß ſie die Anlagen zerſtörten und am Gotthardteich
Papierkörbe abriſſen und ins Waſſer warfen, endlich
feſtgeſtellt worden. Sonderbarerweiſe war von
der Parkverwaltung, die früher die Preſſe zur Hilfe
egen den gemeinen Vandalismus aufrief, eine Er
lärung über die Namen der Täter nicht zu erlangen.

Sollen die Täter vielleicht gedeckt werden Wir ſind
der Meinung, daß auch Betrunkenheit, die ſich in ſolcher
gemeinen Weiſe austobt, nicht als Entſchuldigung
gelten kann.

Z

Perſvnalien.
Von der Regierung.

Der ehemalige Regierungshauptkaſſenkaſſierer
Löchelt bei der Regierungshauptkaſſe Merſeburg
iſt zum Oberbuchhalter bei der Regierungshauptkaſſe
Hannover ernannt worden.

Aus dem kommunalpolitiſchen Leben.
Der Provingiallandtagsabgeordnete Willi Plum-

bohm, Magdeburg, wurde zum beſoldeten
Stadtkrat in Magdeburg gewählt. Ferner wurden
Miniſterialrat Pulvermann, Berlin, und Bürger
meiſter Becher, Sangerhauſen, zu beſoldeten Magi
ſtratsmitgliedern gewählt. Die beiden Erſt genannten
gehören der Sozialdemokratiſchen Partei, der letztere
der Deutſchnationalen Volkspartei an.

Das Feſt der goldenen Hochzeit begeht am kommen
den Montag das Rentner Eduard F uch s ſche Ehe
paar, wohnhaft Kleiſtſtraße 3. Dem Jubelpaar, das
vielen unſerer Leſer als frühere Inhaber des Hut
geſchäfts bekannt ſein wird, auch unſeren Glückwunſch!

Parlamentarierbeſuch
in Milteldeutſchland.

Der Wohnungsausſchuß des Reichs
ta ges wird am 8. Juli 1931 auf einer Beſichtigungs
reiſe auch die Neubauviertel der Stadt Halle ſehen.

Die Antriebskette geriſſen war am Sonnabend
morgen an der Ecke Weißenfelſer und Naumburger
Straße einem halliſchen Laſtauto, das ſamt An
häuger ſchwer mit Ziegelſteinen beladen auf dem Wege
ins Geiſeltal war. Es bedurfte längerer Bemühungen
einer hieſigen Reparaturwerkftatt, den Schaden zu be

Strom und Gasverbrauchsfeſtſtellung während
der Reiſezeit. Bei einer mehrwöchigen Reiſe iſt es
zweckmäßig, den ſtädtiſchen Werken hierüber Mitteilung
zu machen, damit unnötige Differenzen beim Ableſen
Und Rechnungszuſtellung über Gas, Licht und Waſſer
vermieden werden.

NRadfahrerin gegen Auto. In der Oberen
Burgſtraße fuhr am Freitagnachmittag ein Fräulein
auf dem Fahrrad gegen ein aus Richtung Leipzig
kommendes Auto. Das Fahrrad wurde ſtark be
ſchädigt, während die Dame mit dem Schrecken davon
kam. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Straßenverbeſſerung. Der Bürgerſteig in der
Markwardſtraße, von der Reinefarthſtraße bis zur
Geroſtraße, welcher bisher eine proviſoriſche Schlacken
auffüllung hatte, iſt am Freitag mit Teer und Steinſplikt aſphaltiert worden. Dieſe Verbeſſerung wird
von den Anwohnern der Siegfried- und Geroſtraße
herzlich begrüßt werden.

Die Lampionfahrt der Waſſerſportabteilung des
Turn und Sportvereins „Jahn“ mußte bekanntlich
am 24. Juni infolge des ſtarken Gewikterregens aus
fallen. Die Veranſtaltung findet nun am Sonnabend
beſtimmt ſtatt. Die Bevölkerung Merſeburgs iſt zu
dieſer Veranſtaltung eingeladen.

Ein Fackelzüg im Eigenheim findet heute abend
anläßlich des 5. Kinderfeſtes der Siedlung durch die
dortigen Straßen ſtatt. Wie in den vergangenen
Jahren werden auch diesmal die „Eigenheimer“ wieder
alles aufbieten, durch Schmücken und IJlluminieren
ihrer Gärten und Häuſer ein intereſſantes Anziehungs
bild zu ſchaffen.

Ein Sommerfeſt veranſtaltet der Turn und
Sportverein 1885 am Sonntag auf ſeinem an der
Leunger Straße gelegenen Turnplatz. Der große Kreis
der Anhänger und Gönner wird ſicherlich auch an dieſem
Tage nicht fehlen, um einige frohe Stunden von
den Alltagsſorgen fern auf dem herrlich angelegten
Platz zu verleben. Für Unterhaltueg für jung und alt
hat der Verein reichlich geſorgt. (Siehe Anzeige.

Auf in den Spreewald. Am Sonntäg, 12. Juli,
veranſtaltet die Reichsbahndirektion Halle eine Sonder
zugfahrt nach dem Spreewald bei einer Fahr preis
er äßigung von 40 Prozent. Da mitbaldigem Ausverkauf der Karten zu rechnen iſt, iſt
beſchleunigte Beſorgung der Karten zu empfehlen.
GSiehe Anzeige.) r

„Falke“ und „Rabe“.
Das Motorboot „Falke“ hat einen Bruder be

kommen, der als echter Merſeburger den Namen
„Rabe“ bekam und künftig zur Vermehrung der be
liebten Fahrten nach dem Leunger Waldbad dienen
ſoll. Bei guter Beteiligung wird der „Rabe“ am
Mittwoch auch ſeinen Vettern auf der „Rabeninſel“
bei Halle einen Beſuch abſtatten. Es iſt erfreulich,
daß der Verkehr nach dem Waldbad durch die Neu
anſchaffung immer mehr verbeſſert wird. Auch der
Omnibusverkehr hat zugenommen, ſo daß Sonntags
der erſte Wagen ſchon 6.30 Uhr fährt, während der
letzte 1.15 Uhr nachts die ausdauerndſten Waſſerratten

wieder nach Hauſe w

Munitionsfund.
Am Freitagnachmikkag fanden Arbeiter, die einen

Umzug vornahmen, in einem Hauſe der Oberaltenburg

250 Schuß Jnfankeriemuniktion, die an
ſcheinend für ein Maſchinengewehr beſtimmk waren, da
ſich dabei auch ein Schloß für ein ſchweres Maſchinen

gewehr 08 befand. Die Ermikklungen über die Frage,
woher die Munition ſtammk, wurden aufgenommen.

Einbrecher unterwegs
Zwei vereitelte Diebſtahlsverſuche.

um Freitag verſuchten Diebe in dase n in der Lindenauſtraße einzu
dringen. Sie hatten im Erdgeſchoß eine Fenſterſcheibe
eingedrückt, jedoch ſo ungeſchickt, daß durch das ent
ſtehende Klirren herunterfallender Scherben ſowohl der
Wirt als gegenüberwohnende Nachbarn aus dem
Schlafe erwachten. Als die Däter ſich entdeckt ſahen,
ſuchten ſte das Weite und entkamen unerkannt.

Ein zweiter Einbruchsverſuch wurde gegen 1 Uhr
nachts in die Filiale des Konſumvereins An der Geiſel
in ganz derſelben Weiſe verſucht. Die Täter hatten von

Der Jahresabſchluß des Merfeburger Standes
amtes läßt mit aller Deutlichkeit erkennen, in welch er
ſchreckend ſtarkem Umfange ſich die Wirtſchaftskriſe auf
die Bevölkerungsbewegung auswirkt. Wohl verhindert
die ſoziale Fürſorge ein Anſteigen der Sterbeziffern,
ſie vermag aber nicht den Rückgang des natürlichen
Zuwachſes zu ſteuern. So ſtehen wir denn vor der er
ſchütternden Tatſache, daß

die Geburtenziffer des erſten Halbjahres 1931
gegenüber der des Vorjahres um etwas mehr
als 20 Prozent geſunken iſt.

Jm erſten Halbjahre 1980 wurden 360 Geburten
beim Standesamt Merſeburg beurkundet, in den
erſten ſechs Monaten dieſes Jahres dagegen nur
285 Geburten gemeldet. Jn den erſten drei Monaten
1931. war der Rückgang nur ganz minimal, erſt ſeit
April hat er eine nahe za kataſtrophale
Wendung genommen, wie aus der folgenden
Aufſtellung erſichtlich iſt:

Geburten im 1930 1931
Januar 56 60
Februar 70 50
März 46 52April 63 46Mat 64 37Juni 61 41Das deckt ſich mit dem Einſetzen der verſtärkten

Erwerbsloſtgkeit Mitte vorigen Jahres, und es bedarf
keiner Prophetengabe, um vorauszuſagen, daß die
Tendenz der Geburteneinſchränkung ſich
in den kommenden Monaten noch weit ſtärker
auswirken wird. Das Schwinden der
Volkskraft, das in dieſer Tatſache zum Ausdruck
kommt, iſt überall in deutſchen Landen feſtzuſtellen, es
iſt das ernſteſte aller Warnungszeichen, an denen unſere
kriſenhafte Zeit ſo überaus reich iſt.

Die Zahl der Knabengeburten überwiegt gering die
der Mädchen

der Hoftür das Schloß abgedrückt und verſuchten dann,
durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe in das Lager ein
zudringen. Auch hier wurden ſie jedoch geſtört und ver
ſchwanden, ohne Beute gemacht zu haben.

Maßnahmen zur Brotverſorgung

Nachdem infolge des Anſteigens der Roggenpreiſe
im Laufe des vergangenen Winters die Gefahr einer
Brotverteuerung bemerkbar wurde, hat der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft in Ver
bindung mit dem preußiſchen Miniſter für Handel und
Gewerbe und unter Mikarbeit der Reichsforſchungs-
ſtelle für landwirtſchaftliches Marktweſen vorſorglich
eine beſondere Aktion unker Einſetzung der Roggen

en der e e e sgeleitet. Wie dem Amtlichen Preußiſchen Pre dienſt.n Miniſterium n Handel S e n
geteilt wird, wird dieſe Akkion in der Weiſe durch
eführt, daß für den betreffenden Bezirk den vornehm
ich in Betracht kommenden Mühlen Roggen aus den
Beſtänden der Deutſchen Getreidehandelsgeſellſchaft zur
Verfügung geſtellt wird. Dabei wird der Übernahme-
preis des Roggens ſo berechnet, daß die Mühlen in
den Stand geſetzt werden, ihrerſeits die brotherſtellen
den Betriebe (Bäckereien, Konſumgenoſſenſchaften, Brot
fabriken) mit einem Roggenmehl guter Qualität ſo
wohlfeil zu bedienen, daß die brotherſtellenden Betriebe
wiederum in der Lage ſind, das Brot zu angemeſſenem
Preiſe an den e abzugeben. Grundſätzlich
iſt angeſtrebt worden, den niedrigſten Winterpreis des
Brotes zu halten oder wieder zu erreichen.

Dieſe Aktion iſt zunächſt dort eingeleitet und in
größerem Umfange bereits durchgeführt worden, wo
Induſtrien in beſonders ſtarkem Maße anſäſſig ſind
und die Gefahr einer Brotverteuerung bei der großen
Zahl von Arbeitsloſen beſonders fühlbar werden mußte.
Aber auch in einzelnen anderen Landesteilen ſind ent
ſprechende Maßnahmen eingeſetzt, um eine Verteuerung
des Brotes zu vermeiden und die Verſorgung ſicher
zuſtellen.

Es wird in jedem Falle ſorgfältig geprüft, ob einwirklicher Mangel vorliegt. Bei de Prüfung wer
den, wie überhaupt bei der Durchführung der en

Maßnahme, ſoweit es die Eilbedürftigkeit zuläßt, die
kommunalen Behörden, die Induſtrie und Handels
kammern, die Handwerkskammern und Landwirtſchafts
kammern beteiligt.

Da die Reichsregierung einerſeits verpflichtet iſt,
den Roggenpreis in einer beſtimmten Höhe zu halten,
muß, um andererſeits zu angemeſſenen Preiſen für das
Mehl und das Brot zu gelangen, in dem geſamten
Verteilungsapparat von allen Beteiligten erwartet
werden, in dieſer ſchwierigen Lage die Durchführung
der Maßnahmen durch die knappſte Unkoſtenberechnung
zu unterſtützen. Dieſer Appell iſt bei der Durchführung
der bisherigen Maßnahmen, wie erfreulicherweiſe feſt
geſtellt werden kann, auch überall mit Erfolg verbunden
geweſen. Auf dieſe Weiſe iſt es im allgemeinen er
reicht worden, bei Hergabe des Roggens die niedrig
ſten Winterpreiſe für Brot zu halten oder wiederher-
uſtellen.es beſteht kein Zweifel, daß durch dieſe vorſorglich

getroffenen Maßnahmen auftretende lokale Störungennet und reibüngslos beſeitigt werden und eine aus

reichende und billige Verſorgung der Bevölkerung mit
Brot gewährleiſtet werden kann.

Von der Merſeburger Rudergeſellſchaft
Am Freitagabend fand im Bootshaus der Merſe

burger Rudergeſellſchaft eine von Bankdirektor
Hehne geleitete Verſammlung ſtatt. Zunächſt ſprach
Herr Hehne zugleich im Namen der geſamten MR
den Dank an die Trainingsleute und Schüler für die
geleiſtete ſchwere Arbeit aus. War es den Mann
ſchaften doch vergönnt, zwei Siege von der halliſchen
Regatta mit nach Haus zu bringen. Und in der
Tak, zwei Ruderſiege ſind ſchwer zu erringen, es
gibt im Ruderſport nur einen Preis, den erſten,
zweite, dritte uſw. Preiſe kennt man nicht. Dank
gebührt vor allem auch dem Trainer Gleisberg,
der, wie in den Vorjahren, in bewährter Weiſe das
Training leitete und aus den Mannſchaften heraus
hölte, was herauszuholen möglich war. Der Ruder
älteſte Hilgendorf gab noch einen kurzen Rück
blick über die beſuchten Regatten. Kommenden Sonn
abend und Sonnkag findet die diesjährige Große

Merseburgs Bevölkerungsziffer
Stfeagniert

20prozentiger Geburtenrückgang gegen über 1930.
30 950 Einwohner am I. Juli.

Die Heiratsluſt läßt nach.

Auch die Ziffer der
Eheſchließungen

hat, wenn auch nicht in dem Maße wie die der Ge
burten, nachgelaſſen. Sie ging von 119 im erſten
Halbjahre 1930 auf 104 im gleichen Zeitraum dieſes
Jahres zurück.

Ein erfreulicher Lichtblick in der Halbjahrsſtatiſtik
bietet die Betrachtung der

Sterbefallziffer.
Sie hat einen Rückgang aufzuweiſen, und zwar
waren gegenüber dem Vorjahr, mit 162 Todes
fällen im erſten halben Jahre nur 150 Fälle zu
verzeichnen. Den Hauptanteil hatte das weibliche Ge
ſchlecht mit 82 Todesfällen zu tragen.

Der Geburkenüberſchuß

beträgt 135 gegenüber 198 im erſten Halbjahr 1930.
Die Bevölkerungsziffer der Stadt Merſeburg hat ſich
nicht im gleichen Umfange gehoben. Sie ſta
gniert. Am 1. Januar 1931 waren in Merſeburg
30 901 Einwohner vorhanden, am 1. Juli iſt die Zahl
nur auf 30 950 angeſtiegen. Merſeburg muß demnach
eine nicht unerhebliche Wanderungsluſt haben.
Es wird vor allem daraus zu erklären ſein, daß in
folge Abbaues in den Leungawerken manche
Familie, die erſt bei Entſtehung des Werkes hier zu
gezogen ſind, wieder in die alte Heimat zurückgekehrt
ſein wird. Da außerdem Merſeburg zu den Gebieten
zählt, die unter der Erwerbsloſigkeit in beſonders
ſtarkem Maße zu leiden haben, iſt ein ſtärkerer
Zu zug, wie in früheren Jahren, nicht mehr vor
handen.

Die Ausſichten für einen Wandel diefer Ent
wicklung iſt gegenwärtig gleich Null. Merſeburg
wird in den nächſten Jahren vielleicht ſogar in
Jahrzehnten noch mit einer Einwohnerzahl von
30 000 Seelen zu rechnen haben.

19. Juli d. J. in Dürrenberg ſtattfindende Drei
StädkeRegatta hingewieſen. Für nächſten Mittwoch
iſt Meldeſchluß und Ausloſung der Mannſchaften an
geſetzt. Uber das Ergebnis werden wir ſodann be
richten. Das Training hat bereits überall begonnen.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Boxen und Nachkruhe.

Ob es richtig iſt, für wenige Mark in den Stadt
ſäckel der Nachbarſchaft einer Gaſtwirtſchaft eine ſchlaf
loſe Nacht zu bereiten, konnte in der Nacht zum Sonn
abend in der Steinſtraße feſtgeſtellt werden. Schon in
den Abendſtunden bei offenem Fenſter bis genau
4 Uhr morgens mußten ſich die Anwohner die über
anhören und konnten nicht zur Ruhe kommen
nicht nur in der fraglichen Nacht durch Lautſprecher,
auch an anderen Tagen durch überlautes Geheule eines
Großgrammophons haben die Anwohner zu leiden
Trotz mehrfachen Hinweiſes des „Merſeburger Korre
ſpondent“, daß derartiges Muſizieren, auch Sonntags
während der Kirche, ſobald Anwohner geſtört werden,
ruheſtörenden Lärm bedeutet, alſo ſtrafbar iſt, läßt ſich
der in Frage kommende Wirt nicht belehren. Sollten
dieſe Zeilen nicht genügen, um den Lärm einzuſtellen,
müßte Strafanzeige geſtellt werden.

Ein An wohner.

Von der Preſſeſtelle der Landesverſtcherungsanſtalt
SachſenAnhalt wird mitgeteilt:

Heute vormittag übergab der Vorſtand der Landes
verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt mit einer ſchlichten
Feier die neuerbaute Kinderheilſtätte in
Harzgerode ihrer Beſtimmung.

Nach der Eröffnung durch den Landeshauptmann
Dr. Hübener ergriff Landesrät Hähnſen das Wort
und wies in ſeiner Rede darauf hin, daß die Heilſtätte
nicht der Freude am Entſtehen ſchöner Bauwerke ihr
Daſein verdanke, ſondern der Liebe zur Menſch
heit, der Liebe zu den kranken und geſunden Kindern,
auf deren Schultern ſpäter einmal die Zukunft Deutſch
lands ruhe. 500 Kinder wenigſtens kämen jähr
hiüch für ein Tuberkuloſeheilverfahrenin Frage, nach den Berichten der Fürſorgeärzte und
Wohlfahrtsämter ſeien es ſogar 1700. Dieſe Kinder zu
heilen und als Anſteckungsherde für andere auszu
ſchalten, ſei Dienſt am Volk in vollſter Bedeutung.
Alle Arten von Tuberkuloſe ſollen bei Kindern bis zum
16. Lebensjahre in der Anſtalt geheilt werden, die mit
den modernſten mediziniſchen und hygieniſchen Ein
richtungen verſehen iſt. Neben der ärztlichen Behand
lung ſoll auch eine pſychologiſche Einwirkung zu ihrem
Rechte kommen. Es fehlt weder an Spielzeug für die
Kleinen, noch an Lehrſchweſtern und Lehrmitteln für
die Schulpflichtigen. Solange die Anſtalt noch nicht voll
mit Kindern belegt werden kann, ſollen in getrennten
Räumen auch tuberkuloſekranke Frauen
vorübergehend Aufnahme finden.

Landesrat Hähnſen ſchloß ſeine Rede mit einem
Dank an alle Mitarbeiter, beſonders an den Architekten
Godehardt Schwethelm, der darauf unter Dar
ſtellung der ihm geſtellten Aufgabe und der Gedanken
gänge, die ihn zur Löſung führten, den Schlüſſel dem
Landeshauptmann Dr. Hübener, dem Vorſitzenden
des Vorſtandes der Landesverſicherungsanſtalt, übergab.

Landeshauptmann Dr. Hübener ſprach vor allem
Landesrat Hähnſen ſeinen Dank für das geſchaffene
Werk aus und übergab mit herzlichen Worten über die
verantwortungsvolle Arbeit des leitenden Arztes dem
Ehefarzt Dr. Knüsli den Schlüſſel.

Die Feier fand ihren Abſchluß mit einem Rund
gang durch die Heilſtätte unter Führung Dr. Knüslis.
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Jnvalidenverſicherungsbeiträge
für bäuerliche Betriebe

Von der LandesverſicherungsanſtaltSachſen- Anhalt wird zur Vermeidung von Un
ſtimmigkeiten mitgeteilt. daß das BeitragsLeipziger Regatta ſtatt. Nach Verhandlung einiger

interner Angelegenheiten wurde noch auf die am entrichtungsverfahren für väuerliche Betriebe
das gleiche wie vor dem I. Juni 1931 iſt. Maßgebend

lauten Lauſſprecher mit Ununterbeohener S
ber

Die Geſahr zu hoher
Grundſtückseinheitswerte

Vom Haus ünd Grundbeſitzerverein
Merſeburg wird uns geſchrieben:

Den neuen Einheitswerten der Gründſtücke, die nach
dem Stande vom I. Januar 1931 feſtzuſtellen ſind,
kommt bekanntlich eine erhöhte Bedeutung zu, da ſie
nicht nur für die Vermögenſteuer, ſondern ſchon jetzt
für die Grunderwerbſteuer und ab 1932 auch für die
Realſteuern maßgebend ſein werden. So erklärt es
ſich, daß die intereſſierten Kreiſe des Hausbeſitzes und
der Wirtſchaft der bevorſtehenden Neufeſtſtellung der
Einheitswerte ihre gange Aufmerkſamkeit entgegen
bringen, und daß die bislang bekanntgewordenen Vor
ſchläge für die Bewertungsſätze allſeitig die größte
Beunruhigung ausgelöſt haben.

Die intereſſterten Kreiſe ſtellen feſt, daß bei An
wendung dieſer Sätze erhebliche Werterhöhungen
beſonders in den mittleren Gemeinden und auf dem
flachen Lande drohen, und führen dies vor allem
auf Mängel bei dem eingeſchlagenen Verfahren für die
Ermittlung der heutigen Grundſtücksverkehrswerte zu
rück, für die zum Teil viel zuwenig Vergleichsobjekte
vorliegen, um verallgemeinernde Rückſchlüſſe zu ge
ſtatten. Sie wenden ſich beſonders gegen die als Er
gebnis dieſes Verfahrens ermittelten Normalſätze, die zu
ſteuerlichen Normalwerten führen würden, die init den
wahren Ertrags und Rentabilitätsverhältniſſen der
Grundſtücke in keinem Verhältnis ſtehen. Die füh
renden Organiſationen des Hausbeſitzes und der Wirt
ſchaft haben immer wieder jegliche Höherbewertungen
gegenüber dem Stande von 1928, die nicht nur wirt
ſchaftlich, ſondern auch inner und außenpolitiſch ver
hängnisvoll wären, abgelehnt und gefordert, durch be
zirksweiſe Abſchläge von den 1928er Werten dem ein
getretenen Umſchwung und Druck der Wirtſchaftskriſe
auf die Grundſtückswerte voll Rechnung zu tragen.

Verlierer geſucht.
Vom Huhn bis zum Fahrrad

Jm Monat Juni 1931 ſind nachfolgend aufgeführte
Gegenſtände im Fundbüro abgegeben worden ein
Herrenfahrrad, ein ſilberner Ohrring, ein Roller, zwek
Geldbörſen, ein Huhn, ein Kinderdreirad, ein Kinder
jäckchen, eine Handtaſche mit Jnhalt, ein Paar Kinder
ſchuhe, ein Damenfahrrad, ein Damenhut. Die Ver
lierer können ihre Rechte im Rakhaus, Zimmer 19,
geltend machen.

Vom Merſeburger Wochenmarkt.
Eine beſondere Note bekommt der Wochenmarkt

jetzt durch die Farbenpracht der ſogenannten „Blumen
ecke“. In allen Farbtönen ſind hier die Kinder Floras
vertreten, und von 15 Pf. an kann die Hausfrau ſchon
ſolch ein Sträußchen erſtehen. Jn Beerenobſt waren
reife Stachelbeeren erſtmalig zum Preiſe von 25 zu
haben und grüne gab es fur 20, Johannisbeeren
20--25, Himbeeren 60—-75, Heidelbeeren 30-—35 Pf.
Spargel war vereinzelt das Pfund noch für 80 Pf. zu
haben. Kirſchen beginnen wieder anzuziehen, 20 Pf.
war die billigſte, der 35 Pf. als höchſte Notierung
gegenüberſtanden, Sauerkirſchen 25—30
Aprikofen, die für 60 Pf. zu haben waren, hatten ſich
Pfirſiche das Pfund für 80 Pf. geſellt. Erdbeeren
waren in der Preislage 30--45 Pf. ein geſuchter
Artikel. Die übrigen Durchſchnittspreiſe waren: Butter
Stück 70—-75, Eier 9, Matz Pfund 25-—30, Bananen
Pfund 40, Tomaten gab es 3 Pfund ſchon von 50 Pf.

Zikronen Stück Apfel 55, Wirſingkraut 20, net d angold 10, Blumenkohl
von 25 Pf. an, Kohlrabi Stück 5, Kopfſalat 5, Schoten
15, grüne Bohnen 25—35, Wachsbohnen 30 10,
Radieschen Bund 5, Champignons 60, Pfifferlinge 90
bis 95, Kartoffeln, alte 10 Pfund 65— 70, neue 10,
re Pfund 40-45, Kabeljau 30-35, Roktbarſch

n die Höchſtnotierung Jautete für 4 Pfund 60 Pf.n
St

füund 35, Seegal 40, Seelachs 30, Scholle 50, Filet
5055, Schillerlocken Pfund 35, Fleckmakrelen 70,
Bücklinge 60, Schweinebauch 70, Kamm und Kotelett
100, Rindfleiſch zum Kochen 85, zum Braten 110—-130,
Hammelfleiſch 100—-120, Kalbfleiſch 120, Tauben Stück
von 65 Pf. an, Hühner Pfund 95, Vockfleiſch 80 Pf.

Eröffnung cer Kinderheilstätte
Eine ſoziale Tat.

für die Höhe der Lohnklaffe iſt nach wie vor der
tatſächliche Verdtenſt, den jeder Verſicherte
erzielt, und der entſprechende im Beſitz des Arbeitgebers
befindliche Tarif. Außerdem iſt ſchon ſeit 1. Januar
1923 die Beſtimmung, daß die Verſicherungspflicht erſt
vom vollendeten 16. Lebensjahre eintritt, beſeitigt
Invalidenverſicherungspflicht beſteht bei erwerbsfähigen
e gegen Entgelt Beſchäftigten bei jedem Lebens
alter.
Krankenkaſſen

kontra Notverordnung
Der Mitteldeutſche Krankenkaſſen-

verband, der zur Zeit 31 Krankenkaſſen (21 Land
5 Kreisorts-, 5 Betriebskrankenkaſſen) vereinigt, hat
in der Jahresmitgliederyerſammlung in Halke, an
welcher außer den Verbandskaſſen Vertreter der Be
hörden und der wirtſchaftlichen Verbände (der Arbeit
geber, Arbeitnehmer und Arzte) teilnahmen, nach
mehreren Vorträgen eine Entſchließung angenommen,
in der es u. a. heißt:

„Die Mitgliederverſammlung des Mitteldeutſchen
Krankenkaſſenverbandes erhebt Widerſpruch ge gen
die Beſtimmungen der Notverordnungen, ſo
weit ſie in die Krankenverſicherung eingreifen. Sie
ſtellt feſt, daß die Erhebung der Krankenſchein-
gebühr nicht die Erfolge gezeitigt hat, welche der
Geſetzgeber beabſichtigte und die von den Krankenkaſſen
erwartet wurden. Die Praxis hat gelehrt, daß dieſe
Gebühr nur eine Belaſtung der Verſicherten und eine
Erſchwerung der Kaſſenverwaltung bildet.

Die Verſammlung ſtellt feſt, daß die Krankenkaſſen
durch die Notverordnungen nicht in dem Maße ent
laſtet worden ſind, daß auch nur annähernd von einem
Ausgleich für die aufgezwungene Beikragsſenkung ge
ſprochen werden könnte. Sie hält beim Fortbeſtehen
der gegenwärtigen Vorſchriften eine Beitrags-
erhöhung für unumgänglich.

Die Auferlegung der Pflicht
erhebung bei nicht pünktlicher Ablieferung der
Arbeitsloſenbeiträge zeugt. von einer Unkenntnis
der wirtſchaftlichen Notlage der deut:ſchen Betriebe. Die Durchführung dieſer Pflicht
muß die Kaſſen zu einer Erweiterung ihrer Verwaltung
und zu einer Skörung ihrer Zuſammenarbeit mit den
Arbeitgebern führen.

Aus dieſen Gründen tritt die Mitgliederverſamm-
lung für eine Anderung dieſer geſetzlichen Beſtimmungen
ein. Sie verlangt auch Aufhebung der Verpflichtung,
der Arbeitsloſenverſicherung gegen eine gänzlich unzu
reichende Entſchädigung Beitragseintreibungsdienſte
leiſten zu müſſen.“

Zur Zinſen

a
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Gemeinſame Tagung der Kirchenvertreter
von Bad Lauchſtädt und Klein- Lauchſtädt

S Bad Lauchſtädt. Am morgigen Sonntag pre
digk in unſerer Kirche im Gottesdienſt Superinten
dent Kramm, Merſeburg. Jm Anſchluß daran
erfolgt eine gemeinſame Sißung der kirchlichen Ver
treter von hier und Klein-Lauchſtädt, um ſich über
die Beſetzung der hieſigen Pfarrſtelle auszuſprechen.

Wilder Bulle.
8 Kriegsdorf. Vom wildgewordenen Bullen an

gegriffen wurde der Oberſchweizer H. Er war auf
den Wege nach Bahnhof Wallendorf, denn der Bulle
ſollte nach Naumburg zur Ausſtellung befördert wer
den. Der Bulle ging auf den Schweizer los, welcher
hingefallen war, aber dieſer konnte ſich noch retten,
indem er geiſtesgegenwärtig dem Bullen ſchnell durch
die Beine kroch und d den begleitenden Wagen
flüchtete, mit dem ein Eber zum Bahnhof befordert
wurde. Der Bulle ließ nun ſeine Wut an dem Wagen
aus, den er mit den Hörnern bearbeitete. Erſt nach
längerer Zeit konnte er überwältigt werden und ſeineFahrt nach Naumburg forkfetzen.

Diebſtahl
S Wehlitz. Auf Rurien Flur wurde auf einem

Felde, das einem Rübſener Landwirt gehört, ein
rößerer Poſten Kartoffeln geſtohlen. Von den

Tätern fehlt jede Spur. Vor ſolchem Treiben ſei in
der Zukunft gewarnt, da die Rübſener jetzt einen
en r organiſtert haben und rückſichtslos vor

en.gehen wolle
Jubilänum.

S Schkeuditz Am 1. Juli waren es 30 Jahre,
daß der Gaſtlwirt Adolf Kirſt in Schkeuditz ſein
Gewerbe betreibt.

Ein weiterer Auslandreiſender.
8 Schkenditz. Die Schüler Fr. Barthel und

W. leber erhielten aus Bratonice (Tſchecho
er die Nachricht, daß ihr am Kinderfeſtſonntag
ier aufgeſtiegener Luſtballon dort aufgefunden wor

den iſt. Die Bauern, welche den Ballon fanden,
waren der deutſchen Sprache nicht mächtig, ſo daß
die jährige Tochter der dort wohnenden einzigen
deutſchen Familie nach Schkeuditz das ſie übrigens
e vielen Mühen im Lexikon fand die Lande
nachricht fandte.

72600 RM. unterſchlagen.
S Schkenditz. Zu den Unterſchlagungen in einer

hieſtgen Rauchwarenzurichterei erfahren wir er
gänzend, daß die Nachprüfung über die Höhe der
unterſchlagenen me einen rag von
rund 7200 RM. ergeben haben.

Mit dem Waſſerleitungserweiterungs-
bau kann begonnen werden.

Baldiger Beginn auch des Wohnungsbaues
S Schkenditz. Endlich iſt der ſchon lange erwar

tete Beſcheid aus Berlin eingegangen, nach dem die
Mittel für den Waſſerleitungserweiterungsban nach
Papit genehmigt wurden. Die Aufträge an die hie
ſigen an den Arbeiten beteiligten Gewerbetreibenden
ſind bereits endgültig erteilt. Der Ban wird voraus
ſichtlich Ende der nächſten Woche in Angriff ge
nommen. Dem Vernehmen nach hat Schkeuditz weiter
von der Regierung einen Betrag von 50 000 RM.
aus dem Wohnungsfürſorgefonds zugeſagt bekommen

S nunmehr auch die Finanzierung des geſamten
A e umfaſſeriden Wohnungsbauprogramms geſſchert iſt, d. h. es ſteht noch die Zuſtim
mung des Bezirksausſchuſſes zu den Anleihen aus.
Da aber bereits am 8. Juli der r e e
zu ſeiner nächſten Sitzung zuſammentritt und ſich da
mit befaſſen wird, andererſeits aber an dem zu
ſtimmenden Beſcheid nicht zu zweifeln iſt, darf mit
Sicherheit gerechnet werden daß mit dem Ban der
drei Häufer in der Weißenſfelſer Straße 12. 14 und
16 noch um die Mikte des Juli begonnen werden
wird. Die Vergebung der 10 Wohnungen im Neu
bau Weſtſtraße 10 erfolgt wahrſcheinlich am Montag.

Von der Feuerwehr.
Schkeudi Die letzte Vollverſammlung der hiee Seeauhgen Feuerwehr war gut beſücht. Ein

Aufnahmegefuch wurde bekanntgegeben. Eine ein
gegangene Entſcheidung über einen gemeldeten Unfall
im Feuerlöſchdienſt bei der Reichsunfallkaſſe für im
Feuerlöſchdienſt Verunglückter läßt eine Verſchlechte
rung ſeit Verſtaatlichung dieſer Unfallfürſorge gegen

früher, als dies in der Provinz Sachſen durch die
Sozietäten aus eigenen Mitteln geſchah, erkennen EineWeiterverfolgung der Angelegengeſt im ne der
uneigennüßig zur Verfügung ſtehenden Mitglieder iſt
Pflicht der Freiwilligen Feuerwehren, um Härten zu
vermeiden. Das Sommerfeſt der hieſigen Jreiwilligen Feuerwehr wurde für den 18. Juli eſſen
Am vergangenen Montag hat eine Angriffsübung beider Reihebahnſtete ſtattgefunden. Als Bpett war das

öſtlich der Station Schkeuditz gelegene Stellwerkhaus
gemeldet. Eine über 400 Meter vom letzten Hydranten
in der Lindenſtraße durch die Bahnunterführung ge
legte Schlauchleitung ergab genügend ſtarke Wirkung
des Strähles mit genügender Reichweite. Die Ab
haltung der Ubung war von der Reichsbahn erbetenworden, um feſtzuſtellen, in welcher Zeit mit einer
Löſchhilfe gerechnet werden kann. Das Ergebnis wurde
als zufriedenſtellend bezeichnet.

Kirchengemeindevertretung.
S Kirchfährendorf. Obwohl nicht alle Mitglieder

der Kirchenvertretung erſchienen waren, ſtellte doch der
Vorſitzende, Pfarrer Meißner, deren Beſchlußfähig-
keit feſt. Die Kirchenkaſſe wies im re Tee Jahr
in Einnahme 2505,28 M. und in Ausgabe 2286,78 M.
aus, ſo daß ſich ein Beſtand von 268,45 M. ergibt.
Es wird Entlaſtung erteilt. Darauf wurde der Haus
e des neuen Kirchenjahres aufgeſtellt. Ane werden auch in dieſem Sohr erhoben:
12 Prozent der Reichseinkömmenſteuer, 12 Prozent von
der Gewerbeſteuer und 25 Prozent von der Grundver-
mögenſteuer. Außerdem haben alle Mitglieder der
Kirchengemeinde, die über 18 Jahre alt ſind und eigenes
Einkommen haben, das der Reichseinkommenſteuer
unterliegt, ein Kirchgeld von 2 M. zu zahlen. Die
Pfarräcker werden auf weitere 18 Jahre in derſelben
Weiſe an die bisherigen Pächter weiter verpachtet

Unfug.
S Teuditz. In letzter Zeit mehren ſich die Klagen

über d ädigung von Grabſtellen und Entfernung von
Blumenſchmuck auf dem hieſigen Friedhof. Wiederholt
ſtnd ſogar noch nicht ſchulpflichtige Kinder bei der Aus
n dieſes Unfugs angetroffen worden. Es ſei
arum darauf hingewiefen, d das Betreten des

Friedhofs durch Kinder unter 14 Jahren ohne Be
gleitnng der Eltern ſtreng verboten iſt. Eltern haften
für angerichteten Schaden ihrer Kinder.

Auch ein Gewitterſchaden.
S Lützen. Bei dem Gewitter in der Nacht zum

Donnerstag wurde bei Oetzſch ein Motorradfahrer vom
Blitz derart e daß er mit ſeinem Rade in den
Graben ſauſte, zum Gliütck, ohne ſich zu verletzen,
während das Motorrad vollſtändig verbogen wurde.
S nach vorgenommener Reparatur konnte er ſeine
Fahrt na ſt fortſetzen. Im Schinkeſcheno eldſ bßchen au der Leipziger Chauſſee

er

meter Durchmeſſer von oben bis unten mehrfach ge
ſpalten, die Krone herausgebrochen und den e

f

S Thronitz. Der Juni dieſes Jahres gehört mit
ſeinen 1229 Millimeker Regenmenge zu den regen
reichſten Monaten während derſelbe Monat des Vor
jahres nur 58,7 Millimeter brachte. Die Niederſchlags
menge verteilt ſich im letztvergangenen Juni auf drei
zehn Tagez als höchſte Tagesmenge wurden 884, als
niedrigſte 6,4 gemeſſen. Eine Zuſammenſtallung der
Niederſchlagsmengen vbit 1. Jult 1930 bis 30. Juni
1981 n folgendes Bild. 1880: Juli 171,5 Milli
meter, Auguſt 545, September 38,8, Oktober 78,7,
November 59,8, Dezember 16,8. 1931: Januar 47,1
Millimeter, Februar 36,8, März 18,2, April 48,9,
Mai 34,7, Juni 122,9, das iſt eine Geſamtjahresmenge
von 726,8 Millimeter, gegenüber 504,4 in der gleichen
Zeit 1989/80.

Zechpreller und Fahrraddieb.
S Kleingöhren. Ein freches Stückchen leiſtete ſichhier ein Polniſcher Arbeiter Er ließ ſi e

Schenke Pfund Wurſt mit Brot, 4 Flaſchen Bier
und 10 Zigarekten geben, mit dem Bemerken, glei
wiederzukommen. Als er aber verſchwunden vlieb, lie
der Wirt den Mann ſuchen. Man fand ihn auch wie
der, und jetzt hatte er ein e bei ſich, was er
vorher nicht beſaß. Jedenfalls iſt es geſtohlen, denn
bei der Verfolgung warf er dasſelbe weg und ver
ſchwand in einem Getreidefeld. Das Rad wurde beim
Gemeindevorſteher untergeſtellt.

gem Gefseltaf
Was hatten ſie vor

Braunsdorf. Nach Einbruch der Dunkelheit
wurden an der Kippe verſchiedene Perſonen, und
Zwar ca. 10 Mann, beobachtet, die ſich in verdächtiger
Weiſe in der Flur umhertrieben. Als die ſofort
herbeigerufene Polizei die Perſonalien der Be
treffenden feſtſtellen wollte, nahmen die Umhertreiber
in Richtung nach Neumark „Reißaus“. Die nach
ſetzenden Beamten konnten ſchließlich eine der ver
dächtigen Perſonen ergreifen und die weiteren poli
zeilichen Ermittlungen aufnehmen,

Sportplatz MüchelnNeubiendorf fertiggeſtellt.
Nenbiendorf. Die am 28. Juni begonnenen

Sportplatzarbeiten ſind beendet worden. on den
Freien Turnern ſind über 200 Kubikmeter Erdreich
um e verwendet worden. Leider iſt bei der
nlage des Platzes ein Loch von rund 80 Quadrat

meter Ausmaß und ca. 2 Meter Tiefe gelaſſen worden,
in welchem ſich das Waſſer ſammelt und ſeitlich den
Platz unterſpült, ſo daß weitere Senkungen unvermeid
lich ſind. Zu begrüßen wäre es noch, daß ſich dielen tagenkommiſſton hier für Anpflanzungen einſetzte,

die ſowöhl zur Verſchönerung beitragen, wie auch im
Winter dem Vogelſchuß dienlich ſind.

Der Tod im Waſſer.
S Lühßkendorf. Am Freitag, gegen 15 Uhr, er

eignete ſich in dem hier befindlichen Teich der Grube
„Emma“ Lützkendorf ein ſchwerer Unglücksfall. Der
9jährige Schüler Born aus Neubiendorf war mit
noch anderen Kindern in den genannten Teich gegangen,
um zu baden. Als der Junge kurze Zeit im Waſſer
war, ging er unter. Von den noch anweſenden
Kindern wurde er erfaßt und herausgezogen. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feſt
ſtellen. Da der Junge kurz vor dem Baden noch ge
geſſen hat und ſich in der Luftröhre Speiſereſte be
fanden, iſt anzunehmen, daß der Tod durch Erſticken
eingetreten iſt.

Kinder auf der Straße.
Neumark. Hier wurde ein dreijähriges Kind,

welches in Begleitung ſeiner 11 jährigen e deckt war
von dem hier wohnhaften Arbeiter F., als derſelbe mit
ſeinem Motorrade die Bedraer Straße entlang fuhr,
angefahren und leicht verletzt. Der Unfall war dadurch
enfſtanden, daß das Kind rückwärts über die Straße
ging und nicht auf das Herankommen des Motorrad
fahrers geachtet hatte.

Erwerbsloſenziffern.
Neumark. In der Zahlwoche vom 26. Juni bis

2. Juli wurden bei der hieſigen Meldeſtelle des Ar
beitsamtes Halle insgeſamt 265 Arbeitsloſe unter
ſtützt, und zwar 140 Arbeitsloſen und 125 Kriſenunter
ſtützungsempfänger. Jn der e Zahlwoche
waren es 166 bzw. 126, mithin eine Abnahme von 27
Unterſtützungsempfängern. In dieſer Woche verteilen
ſich die rn Arbeitsloſen auf die zur Melde
ſtelle gehörenden Gemeinden wie folgt: Neumark 37
(39), Lützkendorf 47 (19), Geiſelröhlitz 16 (13), Kämme
ritz 10 (7), Braunsdorf 13 (17), Bedra 3 (3), Crumpa
2 (7), Leiha 5 (9), Schortau 1 (5), Zützſchdorf 3 (3)
und Wernsdorf 3 (3). (Die Zahlen in Klaimmern ſind
Kriſenunterſtützungsempſänger.) Die Gemeinde Gräfen
dorf hat zur Zeit keine Unkerſtützungsempfänger. Wie
aus der vorſtehenden Aufſtellüng erſichtlich, gibt es in
verſchiedenen Gemeinden mehr Arbeitsloſe als Kriſen
unterſtützungsempfänger, ja ſelbſt in der Gemeinde
Neumark, welche noch immer die meiſten Arbeitsloſen
hat, ſind die Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger von
den der Kriſenunterſtützung überholt worden.

Sommerfeſt
des Reformrealproghmnaſiums.

Mücheln. Das Sommerfeſt des Reformreal
Proghmnaſiums bildet gewiſſermaßen den Abſchluß desSommerhalbjahres. Im Mittwochvormittag würden
bereits die Dreikämpfe der einzelnen Jahresgruppen
um den Preis des Reichspräſidenken auf dem Schüßen
hausplatz durchgeführt, und unter den Klängen der
Bergkapelle „Leonhärdt“ zogen am Nachmittag Lehrer

und Schüler zum r n Während imſchattigen Garten die Kapelle konzertierte, fanden auf
dem Schützenplatz weitere ſporkliche Einzelkämpfe ſtatt.
Beſonders lebhaftes Intereſſe erregte das Handball
ſpiel gegen Domgymnaſium Merſeburg (das Mücheln
mit 9.6 5. 2] für ſich entſcheiden konnteſ und das
Fauſtballſpiel gegen die Jugend des Turnvereins
Mücheln (Turnverein Mücheln gewann mit 48 38).
In den Konzertpauſen erfkeuten Reigen und Volks
tänze der Schülerinnen. Dr. Herrmann brachte
wiederum i eigene Kompoſitionen. Lotte Franke
ſang ein Wanderlied von Studienrat Blüher und ein
neueres Volkslied und Margrit Heinze zwei Frühlings
lieder. In einer kurzen Anſprache begrüßte Studien
direktor Wolffram die Anweſenden. Er dankte dem
Kreis für die Bewilligung von 500 M. als Ausgleich

Heiratsſchan.

S St. MichelnSt. Ulrich. Jm Monat Juni wur
den bei dem hieſigen Standesamt s Geburten (3 männ
liche und 2 weibliche) gemeldet. Trauungen fanden
keine ſtatt. Es waren 3 männliche Sterbefälle zu ver
zeichnen.

Rund um Querfurt.
Die Blitzſchutzanlage wird erneuert.

O Ouerfurt. Jm Laufe der letzten Tage iſt die
geſamte e e an der hieſtgen Stadtkirche
einer durchgreifenden Reparatur unterzogen worden.
Nunmehr werden dieſe Arbeiten auf dem als Glocken

turm für die dienenden Hausmannsturm auch ausgeführt. Jntereſſant war es, die
Arbeiten über dem Turmknopfe in ſchwindelnder
Höhe zu bevbachten.

Sommerkurſus an der Landwirtſchaftsſchule.
O Querfurt. Die Schülerinnen der Mädchenklaſſe

der hieſigen Landwirtſchaftsſchule ſind ſeit dem 8. Juni
zu einem mehrwöchigen Sommerkurſus hier wieder
erſchienen um das im Winter Erlernte zu befeſtigen
und praktiſch zu erweitern. Der Unterricht im
Rahmen des Sommerkurſus erſtreckt ſich vorwiegend
auf praktiſche Arbeiten im Kochen, Backen und Ein
machen auf Arbeiten im Hausgarten und die häus
liche Krankenpflege. Vor allen Dingen ſollen die
Kürſtſtinnen ihre Küchenkenntniſſe hinſichtlich der
Verwendung des Frühjahrs- und m r
voll und ganz erweitern. Beſondere Sorgfalt wird
giutf das Einmachen verwendet. Ebenſo iſt für die
Dauer des Sommerkurſus die Geſamtpflege des
Schulhausgarkens Ergänzung des theoretiſchen
Unterrichts vom Winter den Schülerinnen unter

Anleitung der Lehrerin übergeben. Auch der haus
wirtſchaftliche Unterricht findet durch Behandlung
von Stärkewäſche ſeinen Platz im Unterrichtsplane.

Aus dem Mansſeldiſchen.
Die „Königin der Nacht“ blühte.

Oberröblingen a. See. Das Schaufenſter der
Gärtnerei Oskar Jahr war an den Abenden der
letzten drei Tage hell erleuchtet und von zahlreichen
Schaulaſtigen belaggert. Dort konnte man die Kö
nigin der Nacht“ (Cereus granditflorus), eine in
Mexiko beheimatete Kakteenart, blühen ſehen. Jede
der über 30 Zentimeter im Durchmeſſer großen, gelb-
weißen, ſtark duftenden, wundervoll geformten
Blüten, denen man es anſieht daß ſie Kinder der
Tropen ſind, iſt nur in einer Nacht wenige Stunden
geöffnet, um ſich dann ſchon für immer zu ſchließen
Die Pflanze hat ein Aller von etwa 40 Jahren und
blühte in den letzten Jahren regelmäßig

Ergebnis der Sammlung
Oberröblingen a. See Die Rote- Kreuz

Sammlung am 14. Juni erbrachte im Bereich der
e Freiwilligen Sanitätskölvnne vom Roten

vreuz, alſo in Ober und Unterröblingen Stedten
und Alberſtedt 328,19 RM.

Wenn die Jungen auf die Bäume klettern.
I Oberröblingen a. See. Einige Schuljungen

vergnügten ſich damit, die Bäume auf dem Sand
berge am Wege nach Unterröblingen zu
und auf den Aſten zu ſchaukeln. Dabei brach ein
Aſt und der 12jährige Willi Hoppe, Sohn eines in
der Siedlung wohnhaften Bergmannes, ſtürzte her
unter und brach den rechten Unterarm.
iſt ſchön vor einiger Zeit einmal vom Dache geſtürzt,
bei welcher Gelegenheit er den linken Oberarm ge
brochen hatte.

Probealarm.
Unterteutſchenthal. Am Freitag, gegen 20 Uhr,

war in unſerem Orte ein Probealarm. Jn kurzer
Zeit traf die Feuerwehr an der Kirche ein, die als
Brandplatz angeſehen wurde, und probierte einige
neue Schlänche aus die angeſchafft worden ſind. Zum
Schluß wurde noch die Motorſpritze eingeſet, deren
Waſſerſtrahl noch über die Kirchturmſpitze hinaus
reichte. Eine große Menſchenmenge beobachtete die
Vorführung

Maumburg uncf Unseruttal
Naumburger Wochenmarkt.

Butter Stck. 68—-75, Eier 10 Stck. 85, Matz Pfd. 25,
Erdbeeren 35-45, Apfelſtnen Pfd. 40, Bananen 50,
Tomaten 35——55, Zitronen 5, Zwiebeln 15- 20, Apfel
50, grüne Bohnen 30-45, Kohlrabi 5 Stck. 20, Ka
rotten 20, Wirſing 25-30, Weißkraut 30, Spinat 20,
Blumenköhl 30 50, Schoten 2 Pfd. 25, Kohlrüben 15,
Möhren 20—40, Sellerie 10, Kopfſalät 5, Schwarg
wurzel 50, Teltower Rübchen 25, rote Rüben 15 26,
Rettich Bd. 10, Johannisbéeren 20, Radieschen Bd. 5,
Porree Bd. 20, Stachelbeeren 15— 20, Salatgurken 20
bis 30, Kartoffeln Zir. 400 450, Aprikoſen 50, Pfir
che 45, Himbeeren 60, Puffbohnen 30, Glaskirſchen
5, Steinpilge 80, Pfifferlinge 45-60, Champignons

150, Morcheln 120, Spargel 30—55, neue Kartoffeln
2 Pfd. 25, Heidelbeeren 30, neue ſaure Gurken Stck. 5
bis 15, Schellfiſch Pfd. 45, Rotbarſch 40, Seegal 35,
Seelachs 35, Seeforellen 50, Rotzungen 50 60,

Flundern 55——60, Filet 50-70, Barſch 55, er
55, Seehecht 6570, Makrelen 40, Bücklinge 40 bis
60, Seelachskotelett 85, Aal 200, Schleie 160, alen
120, Schweinefleiſch (Bauch) 75, Kamm und Kotelett
90-100, Rindfleiſch zum Kochen 80-100, Rindfleiſch
zum Braten 100-130, Hammelfleiſch 90—130, Kalb
fleiſch 100—140, Bockfleiſch 60—85, Hähnchen 150 bis
200, Tauben Paar 125-140, Hühner Stck. 200 250,
Hauskaninchen 300—350.

Dumult in der Stadtverordnetenſitzung
O Laucha. Iſt es die Hitze oder das Beſtreben,

unter allen Umſtänden noch Unruhen zu provozieren,
bevor das Schuldenfeierjahr in Wirkſamkeit tritt und
eine Beruhigung der Atmoſphäre bringt? Tumult
ſzenen, wie ſie ſich in der letzten Stadtverordnetenſitzung
ereigneten, kannte unſer ruhiges Landſtädtchen bisher
nicht. Die ernſten Worte, die der Bürgermeiſter über
die höchſt angeſpannte ſtädtiſche Finanzlage ſprach, über
die rapide Steigerung der Fürſorgelaſten und den
dauernd zunehmenden Einnahmerückgang, werden von
dem Vertreter der Kommuniſten einfach in den Wind
geſchlagen, ebenſo die Mahnung des Bürgermeiſters zu
eiſerner Sparſamkeit, ſich nicht durch Notſtandsarbeiten
größeren Umfanges zu übernehmen, um dann vielleicht
nicht einmal mehr die notwendigen Gelder für die
Unterſtühungszahlung zu haben. So kommt denn,
was der KPD. Vertreter ſeinen Anhängern im Zu
hörerraum zu tun ſchuldig war: Der Ankrag auf Be
reitſtellung von Notſtandsarbeiten. Er ſpricht dazu ſehr
viel, und kommt allmählich ſo in Ekſtaſe, daß er die
Srtlichkeit vergißt und auch die Stadtväter alleſamt
mit Genoſſen anredet. Die Tribüne ſekundiert durch
lebhafte Zurufe und Johlen. Der Bürgermeiſter,
einige Magiſtratsmitglieder und bürgerliche Stadtver
ordnete kehren dieſem wüſten Treiben den Rücken. Da
die Ruhe nicht wiederherzuſtellen war, ſchließt der
Stadtverordnetenvorſteher, der am Tage ſeines erſt
maligen Präſidiums einen ſchweren Stand hatte, dieſe
wenig rühmliche Sitzung.

Was ſich hier zugetragen hat, darf ſich nicht wieder
holen. Es muß dem Terror der ünbeugſame Wille
entgegengeſetzt werden, Ruhe und Ordnung jm Stadt
parlament künftig mit allen Mitteln aufrechtzuerhalten.

Die Verſammlung begann unter dem Vorſitz des
neu gewählten Stadtverordnetenvorſtehers Pfeifer
zunächſt rühig. Es wurde Kenntnis genommen von
dem Ergebnis der Verpachtung der Kirſchen und der
Heuſchur, ferner von der Abweiſung der Klage der
Kirchengemeinde gegen die Stadt wegen Zahlung des
Zuſchuſſes zum Gehalt des Diakonus und ſchließlich
von einem Schreiben der Baugenoſſenſchaft Deutſches
Heim“, worin zum Ausdruck kommt, daß der Stadt
gemeinde bei Auflöſung der Genoſſenſchaft der Hilfs
reſervefonds in Höhe von rund 7400 RM. für gemein
nützige Zwecke zukommen ſoll. Der Stadtverordnete
Ehrlich wurde ohne Widerſpruch in alle diejenigen Aus
ſchüſſe gewählt, denen ſein Vorgänger Stadtverord
netenvorſteher Handrock, angehört hat. Gleichzeitig
wurde er in den Sparkaſſenvorſtand berufen. Dem
Pächter der ſtädtiſchen Badeanſtalt ſoll ein Pachtnach
laß in Höhe von 75 Mark für die Badeſaiſon ein
geräumt werden. Jn der Schulbaufrage empfiehlt der
Magiſtrat, die Ausführung der Schulbaubeſchlüſſe zu
nächſt auszuſetzen und etwa im Herbſt erneüt in die
Erörterung der Vorfragen einzutreten. Dem ſtimmte
die Verſammlung mit 6:5 Stimmen zu. Bekannk
gegeben wurde alsdann eine ſchriftliche Stellungnahme
des Magiſtrats zu der Frage der Reviſion der Strom
preiſe. Unter Anerkennung der Dringlichkeit trat die
Verſammlung einem Mägiſtratsbeſchluſſe bei, wonach
in einer Pachtſtreitſache die Rechtsbeſchwerde eingelegt
werden ſoll. Jm Zuſammenhang mit den Ausführungen
des kommuniſtiſchen Stadtverordneten Kramer über
Notſtands arbeiten ereigneten ſich die eingangs er

Stadt Halle und Saalkreis.

wähnten tumultartigen Szenen, die den Schluß der
Verſammlung herbeiführten.

Geſchäftsjubiläum.
O Laucha. Firma Gebrüder Köcke. Kohlen

und Futtermittelhandlung, konnte in dieſen Tagen
auf ihr 50jähriges Beſtehen zurückblicken.

Noch einmal gut abgegangen.
O Kirchſcheidungen. Wenn es ſchnell gehen ſoll,

wird oft wider Vorſchrift gehandelt. Ein Motorrad,
nur loſe an eine Wand gelehnt, kommt ſchon bei
ſchwacher Berührung leicht zu Fall. Das 1ährige
Kind des Landwirts B. ſpielte in einem unbewachten
Augenblick an der Bremſe eines ſolchen Rades. 8
Mokorrad ſiel um, der kleine Erdenbürger lag dar
unter. Glücklicherweiſe kam das Kind, ebenſo wie
die Umſtehenden, mit dem Schrecken davon.

r

Feuerwehr für alles d
Halle. Am Donnerstag, gegen 18 Uhr, wurde

die Feuerwehr zur Beſeitigung eines Bienenſchwarmesnach der Lindenſtraße Sernlen

Dreiſter Raubüberfall
auf eine Sparkaſſe.

Halle. In der Nacht gegen 2 Uhr wurde auf die
Ländliche Spar und Darlehenskaſſe Landsberg bei
Halle ein ungewöhnlich dreiſter Raubüberfall verübt.
Drei maskierte Männer drängen durch ein offenes
Fenſter in das Schlafzimmer des Rendaänten ein und
wangen ihn mit vorgehaltenem Revolver, die GeldHrautſchlafet herauszugeben. Den Räubern ſind über

3000 RM. Kaſſengelder ſowie 600 RM. Privatgelder
des Rendanten in die Hände gefallen. Die Täter ſollen
mit einem Kraftwagen in Richtung Leipzig davon
gefahren ſein.

Feindliche Volksgenoſſen.
Halle. Die Zuſammenſtöße e Nationäl

ſozialiſten und Kommuniſten in den Straßen der
Jnnenſtadt reißen nie Mehrere Male wurden
beiden Parteien Waffen abgenommen. Gegen Mitter
nacht wurde ein Antifa-Angehöriger von i i
mitialbeamten dabei betroffen, als er auf eine Gruppe
Nationalſozialiſten, die nach dem Hallmarkt zu ſtanden,
einen ſchärſen Schuß aus einer Piſtole abgab. Als er
von den Beamten geſtellt werden ſollte, flüchtete er
durch die Meteritzſträße, Alter Markt, Kuhgaſſe, Kleine
Märkerſtraße näch der Leipziger Straße zu, und ſchoß
zweimal auf die ihn verfolgenden Beamten. Als der
Täter eingeholt war und keinen Ausweg mehr ſah, ſich
ſeiner Feſtnahme zu entziehen, hat er die Waffe in
einen an der Ulrichskirche befindlichen Papierkorb ſ.

e

ß
worſen, wo ſie dann aufgefunden wurde. Die Waffe
enthielt noch 5 Schuß Munitton, davon einen Schuß
noch im Lauf. Von den verfolgenden Beamten war
ein n abgegeben worden. Jnsgeſamt
wurden 7 Perſonen feſtgenommen, die dem Schnell
richter vorgeführt wurden.

Roſenblüte.
2 Ammendorf. Daß die Verwaltung erer

Gemeinde auf die Ausgeſtaltung ihrer gärtneri chen
Anlagen ſtets großen Wert gelegt hat, iſt allen be
kannt und wird von den Beſuchern immer an
erkennend hervorgehoben. Gegenwärtig ſtehen die
Roſenanlagen vor dem Rathaus in voller Blüte und

ewähren einen Anblick, wie man ihn nicht ſehr oſt
aben wird.

Schwerer Zuſammenſtoß.

Ammendorf. An der Ecke Regensburger Straße
Oſendorfer Straße erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Privatwagen und einer Radfahrerin. Die Rad
fahrerin wurde überfahren und mit einem ſchweren
Oberſchenkelbruch in das Krankenhaus eingeliefert. Die
Schuldfrage konnte noch nicht geklärt werden.

Ermäßigte Badekarten.
Ammendorf. Die Dauerkarten für die hieſigen

Bäder ſind. im Preiſe bedeutend ermäßigt worden, was
gerade in den jetzigen heißen Tagen zu begrüßen iſt.

Falle Ammendorf
Zeltungscusgahe Elnzelverkauf
Anzeigen-Annahme Bestellungen

J. R G p PBuchbandlung Buchhnaere
Hallische Straße
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Was iſt Ehre
Jn „Wallenſteins Lager“ kommen die beiden

Holkiſchen Jäger auf dieſe Frage zu ſprechen, und
der eine gibt die Erklärung: „Ja, übers Leben geht
noch die Ehr!“ Alſo: Die Ehre iſt noch ein größeres
Gut als das Leben ſelber. So ſagt auch ein per
ſiſches Sprichwort: Lieber mit Ehren ſterben, als in
Schanden leben!“ Ach, gar manche haben es bitter
ernſt genommen und ſind freiwillig aus dem Leben
geſchieden, weil ſie unſeres Volkes Niedergang und
Schmach nach dem Kriege als unerträgliche Ehrloſigkeit
empfanden. Das waren ſicherlich edelgeſinnte Men
ſchenkinder. Aber ob ſie nicht doch ſich geirrt haben?

Shakeſpeare läßt im „Othello“ den Jago das ſelt
We Wort ſprechen: „Die Ehr' iſt nur ein unſichtbares

eſen, und oft beſitzt ſie der, der ſie nicht hat.“ Ein
Rätſelwort iſt das, wie das von den Tauben und den
friſchgeſäten Erbſen: „Kommen ſie, ſo kommen ſie nicht;
kommen ſie nicht, ſo kommen ſie.“ Was meint Shake
ſpeare mit dem „Oft beſitzt die Ehre der, der ſie nicht
hat?“ Denken wir an unſeren Heiland Wie iſt er
verunehrt worden im Leben und erſt recht im Sterben
am Schandpfahl des Kreugzes! „Er war der aller Ver
achtetſte und Unwerteſte. Er war ſo verachtet, daß
man das Angeſicht vor ihm verbarg.“ Aber hat er, der
Geſchändete, je ſeine wahre Ehre verloren?

Wir müſſen ſtreng unterſcheiden zwiſchen Leumund
und Ehre. Was ich in der Leute Mund bin, kann

etwas ganz anderes ſein, als was ich wirklich bin.
Wollen wir aber auch unſeren Leumund unſere Ehre
nennen, dann müſſen wir äußere und innere Ehre
unterſcheiden. Es kann einer in allen Ehren vor der
Welt daſtehen und iſt doch innerlich ein ehrloſer Schuft.
Andererſeits Menſchen können mich wohl verunglimpfen
und meine äußere Ehre in den Schmutz ziehen, aber
meine innere Freiheit kann mir niemand nehmen, wenn
Meine innere Ehre habe nur ich in Händen; nur ich
ſelbſt kann ſie wegwerfen und mit Füßen treten.

Es iſt mit unſrer Ehre wie mit unſerer Freiheit
Meine äußere Freiheit kann mir geraubt werden. Aber
meine innere Freiheit kann mir niemind nehmen, wenn
ich ſie nicht ſelbſt aufgebe. Darum ſagt Schiller „Der
Menſch iſt frei geſchaffen, iſt frei, und würd' er in
Ketten geboren.

„Geld verloren, viel verloren; Ehre verloren, alles
verloren!“ Das iſt nicht wahr, wenn dabei nur an
unſern guten Ruf gedacht wird. So wertvoll unſer
guter Leumund iſt, er iſt doch nicht unſere wahre Ehre.
Meine wahre Ehre iſt, daß ich innerlich das Gute will
und ſtrebend mich darum mühe, daß ich unter Gottes
Augen lebe und ſeiner Liebe wert zu werden trachte.
Nur dieſe unſere wirkliche Ehre ſoll uns „noch übers
Leben gehen.

„Es kann die Ehre dieſer Welt dir keine Ehre geben;
was dich in Wahrheit hebt und hält, muß in dir ſelber
leben. Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm, magſt
du dem Eitlen gönnen, das aber ſei dein Heiligtum: vor
dir beſtehen können. (Fontane.) Fritze.

Erneuter Gehaltsabau bef den
Merseburger Angestelſten

Vom DHV. gehen uns die folgenden Aus
führungen des Kreisverbandsgeſchäfts-
ührers Erich Ahrend, Halle, mit der
Bitte um Veröffentlichung zu

Vor etwa 22 Jahren haben 42 Merſeburger Firmen
unter Mitwirkung des Schlichtungsausſchuſſes Halle
eine Vereinbarung zur Regelung der Gehalts und An
ſtellungsverhältniſſe der bei ihnen beſchäftigten An
geſtellten getroffen, die folgenden Wortlaut hat

„Die nachſtehenden Ünterzeichneten erkennen für
ſich den halliſchen Tarif für Angeſtellte an, und
zwar ſo, daß künftige Veränderungen des halliſchen
Tarifes ohne weiteres auf ſie Anwendung finden.

Durch dieſe Vereinbarung, der eine Reihe freier Ver
einbarungen mit etwa 20 Merſeburger Firmen voraus
gegangen war, hatte der halliſche Angeſtelltentarifvertrag
m Merſeburg überwiegende Bedeutung erlangt. Einem

ntrage auf Allgemeinverbindlicherklärung wurde des
halb auch vom Reichsarbeitsminiſter mit Wirkung ab
L. März 1929 entſprochen. Von dieſem Tage an wurden
alle Merſeburger Firmen, alſo auch diejenigen, die eine
Vereinbarung mit den Angeſtelltenorganiſattonen nicht
ba loſſen haben, verpflichtet, die Beſtimmungen des
halliſchen Angeſtelltentarifvertrages als zwingend anzu
erkennen. Ein nicht nur von den beteiligten An
geſtellten, ſondern ebenſoſehr auch von den Arbeit

ebern erſtrebenswerter Zuſtand war dadurch verwirkkcht Die unterſte Grenze der Bezahlung,
geſtaffelt nach der Arbeitsleiſtung, die Mindeſt-

renze für Gewährung von Urlaub, dien ung von Kündigungsfriſten, die Rege-
lung er Arbeitszeit, die Gehalts-
zahlung in Krankheitsfällen uſw. wurden
einheitlich für das große Wirtſchaftsgebiet Halle
Merſeburg geregelt. Dabei blieben für die ind i vie
duelle Bewertung der Leiſtungen deseinzelnen Angeſtellten weitgehende Möglich-
keften, ſo daß die Regelung bet Abwägung der
Intereſſen der Beteiligten auf Arbeitgeber und An
geſtelltenſeite als eine durchaus zweckdienliche angeſehen
werden mußte. Darauf iſt auch zurückzuführen, daß die
praktiſche Verwirklichung der Anſtellungs- und Gehalts
bedingungen des halliſchen Tarifvertrages keine
Schwierigkeiten für die n Meer
Arbeitgeber mit ſich gebracht hat. eibungslos
haben ſich die Dinge bis Anfang dieſes Jahres geſtaltet.

Um ſo mehr muß es verwundern, daß bei der
erſten Veränderung der Mindeſtgehälter
des halliſchen Tarifvertrages ganz plötzlich und ohne
jeden zwingenden Anlaß Beſtrebungen erkennbar
wurden, um eine Löſung von der Vereinbarung von
1928 herbeizuführen. Nun ſind die e Merſeburger

irmen, die ſich 1928 ausdrücklich vor dem ſtaatlichen
chlichtungsausſchuß verpflichtet haben, künftige

Veränderungen des halliſchen Tarif
vertrages ohne weiteres zu übernehmen,
und deshalb eine Kündigungsbeſtimmung in die Ver
einbarungen mit den Angeſtelltenverbänden nicht auf
enommen haben, jedoch nicht in der Lage, ſich kurzer

d den damals eingegangenen Verpflichtungen zu
entziehen. Nicht nur, weil eine ſolche Handlungsweiſe
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für Jnduſtrie, Handel und Ver

gegen Treu und Glauben, ſondern auch, weil ſie gegen
ünabdingbare Rechtsanſprüche der beteiligten An
geſtellten verſtoßen würde. Ebenſowenig, wie ein
Kaufmann ſeinem Schuldner das Recht zugeſtehen wird,
eines Tages die Erfüllung eingegangener Verpflich
tungen abzulehnen, wird der Kaufmann ſelbſt ſich den
ſeinen Angeſtellten gegenüber eingegangenen Ver
pflichtungen entziehen können und dürfen. Jn vor
liegendem Falle aber ſind die Merſeburger Arbeitgeber
ausdrücklich die Verpflichtung eingegangen, etwaige
Veränderungen des halliſchen Tarifvertrages ohne
weiteres zu übernehmen. Deshalb würde es gegen Treu
und Glauben verſtoßen, wenn man unter Ausnutzung
der gegenwärtig für die Angeſtellten ungünſtigen Wirt
ſchaftslage ernſthaft verſuchen würde, bei der erſten
Veränderung, die ſeit 1928 zu verzeichnen iſt, ein
gegangene Verpflichtungen nicht zu erfüllen. Verſtänd
lich, wenn auch nicht zu billigen, wäre eine ſolche
Haltung der Merſeburger Arbeitgeber allenfalls noch,
wenn es ſich um untragbare Gehaltserhöhungen handeln
würde. Aber dieſe Veränderung betrifft einen Gehalts
abbau, der ſich mit 5 Prozent im Rahmen der all
gemein üblichen Senkung der tariflichen Mindeſt
gehälter bewegt.

Nun ſind jedoch etwa 20 Merſeburger Firmen, die
eine ähnliche Vereinbarung mit den Angeſtellten
verbänden in freier Vereinbarung getroffen haben, vor
ſichtiger geweſen, indem ſie eine Kündigungsfriſt von
drei Monaten zum Vierteljahresſchluß feſtlegten. Von
dieſer Kündigungsmöglichkeit haben dieſe Firmen mit
Wirkung zum 30. Juni 1931 Gebrauch gemacht.

Rein rechtlich geſehn, ſind dieſe 20 Firmen ab
1. Juli 1931 alſo nicht mehr an die 1928 getroffene
Vereinbarung gebunden. Sieht man jedoch von der
formalrechtlichen Seite ab, ſo ergibt ſich für dieſe
Firmen die gleiche Beurteilung, wie für die Mehrzahl
der Merſeburger Arbeitgeber, denn auch dieſe Firmen
haben ausdrücklich anerkannt, daß bei einer Anderung
der Gehaltstabelle dieſe Anderung ohne beſondere Ver
einbarung für ſte Anwendung findet Nun konnte vor
einigen Monaten, als man noch von einem allgemeinen
Lohn und Gehaltsabbau alles Heil für die Wirtſchaft
erhoffte, das Verlangen einzelner Merſeburger Arbeit
geber nach einem größeren Gehaltsabbau wie 5 Prozent
ſchließlich noch als Ausdruck der Gehaltsabbaukrankheit
ewertet werden, ohne dabei anzunehmen, daß ſolcheher gen etwa ernſt gemeint ſein könnten. Das iſt

erfreulicherweiſe auch von Merſeburger Arbeitgebern
in der Offentlichkeit ausgeſprochen worden. Inzwiſchen
ſind mehrfach aus dem Kreiſe der ſelbſtändigen Wirt
ſchaft, insbeſondere des Einzelhandels, maßgebende
Stimmen laut geworden, die ſich gegen eine Fortſetzung
des Lohn und Gehaltsabbaues ausſprechen, weil man
die Wirkungen des bisher durchgeführten Abbaues
naturgemäß zunächſt und bereits recht empfindlich in
den Kaſſeneinnahmen der Einzelhandelsgeſchäfte ver
ſpürt. Deſto mehr muß es überraſchen, daß allen
Mahnungen aus dem eigenen Lagen und aus den
Kreiſen der Angeſtellten zum Troß, jetzt die Tarif
kommiſſton der Merſeburger Arbeitgebergemeinſchaft

kehr ernſthaft den An

t

geſtelltenorganiſationen die Forderung auf einen er
neuten Gehaltsabbau bis zu 40 Prozent unterbreitet.Es bedarf kaum der e e daß die Angeſtellten
organiſationen ſchon aus Gründen der wirtſchaftlichen
Vernunft einem ſolchen Gehaltsabbau unter keinen Um
ſtänden ihre Zuſtimmung geben werden. Jeder Gehalts
abbau muß zwangsläufig zu einer weiteren Bedarfs
einſchränkung und damit zu weiterer Schrumpfung der
Wirtſchaft führen, ſo daß er ſchon aus volkswirtſchaft
lichen Gründ verurteilt werden muß. Noch hoffen die
Angeſtellten daß die neuen Abbauforderungen der
Merſeburger Arbeitgebergemeinſchaft nur dem Wunſche
einiger Betriebe entſpringen, die noch immer glauben,
mit finanziellen Vorteilen durch Entlaſtung des Gehalts
kontos den Geſamtintereſſen unſerer Wirtſchaft dienen
zu können. Wenn es ſo iſt, dürfte es im Intereſſe der
Merſeburger Wirtſchaft höchſte Zeit ſein, daß die maß-
gebenden Kreiſe ſich gegen ſolche Beſtrebungen, die nur
geeignet ſind, unproduktive Unruhe zu ſchaffen und die
dadurch wirtſchaftshemmend wirken, ernſthaft und mög
lichſt öffentlich ausſprechen. Der wünſchenswerten Ver
ſtändigung mit den Angeſtelltenorganiſationen könnte
dadurch nur gedient werden.

Amtsgericht Naumburg.
Gnädig davongekommen.

Die Stütze Johanna W. aus Naumb ung war
im Hotel „Zu den drei Schwänen“ dem Oberkellner
3 Mark ſchuldig geblieben, indem ſie am anderen
Morgen verſchwaänd, der Oberkellner im Preußiſchen
Hof“ hatte mit 7 Mark, Gaſtwirt Klauß in Köſen mit
8,65 Mark an ſie glauben müſſen. Jhre Tante hatte
ſie eine Nacht beherbergt, und zum Dank hatte die
Nichte einen faſt neuen, teueren Unterrock mitge
nommen, dann hatte ſie in Weißenfels einer Bekannten
Kleidungsſtücke geſtohlen. Da ſie noch nicht großjährig
iſt und in der Hauptſache geſtanden hat, wurde ſie zu
I Monat Gefängnis verürteilt, die Strafe ſoll aber auf
3 Jahre ausgeſetzt werden, wenn ſie ſich gut führt und
in 6 Monaten die Leidtragenden entſchädigt

Waffen dürfen in keine politiſche Verſammlung
mikgebrachtk werden.

Gegen dieſe Beſtimmung der Notverordnung über
Waffenmißbrauch hatte der Kaufmannsſohn Willi K.
aus Kauerwitz verſtoßen, was ihm einen Straf
befehl über 1 Monat Gefängnis eingetragen hatte. Jn
Schkölen im Gaſthaus „Zum Bär“ hielt die National
ſoßtaliſtiſche Partei eine Verſammlung ab, in der ein
Redner ſprach. Vor ſeinem Eintritt in den Saal
wurde ihm eine Scheintodpiſtole abgenommen, die
unter das Waffenverbot fällt. Als Einſpruchsgrund
gab er an, er führe dieſe Piſtole immer bei ſich, um
auf nächtlichen Fahrten durch Dörfer ſich gegen poli
tiſche Gegner verteidigen zu können. Die Waffe ſei
ihm auch nicht im Saal, ſondern im Vorraum ab
genommen worden. Das war alles nicht ſtichhaltig,
der Einſpruch wurde verworfen, die Strafe ſoll aber
auf 3 Jahre ausgeſetzt und nach guter Führung er
laſſen werden.

Wenn der Skrom nicht durch den Jähler geht.

Unter Anklage, elektriſche Arbeit unberechtigt ent
zogen zu haben, hatte ſich der Landwirt Emil H. und

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Bei Annäherung eines umfangreichen Tiefs vom
Atlantik und eines Teiltiefs von Südfrankreich her
ſtießen über Mitteleuropa warme Luftmaſſen vor, die
die Temperaturen in unſerem Bezirk bis auf 28 Grad,
in Süddeutſchland gar bis auf 31 Grad anſteigen
ließen. Der Brocken konnte am Freitagabend 19 Grad
und die Zugſpitze 10 Grad Wärme melden. An
ſcheinend waren die Luftmaſſen in abſinkender Be
wegung, ſo daß das Wetter in ganz Deutſchland heiter
verlief. Die ſtarke Erwärmung und der damit ver
bundene Luftdruckfall läßt das neue Tief weiter oſt
wärts vorrücken. Mitteleuropa wird daher bald in
den Einflußbereich des Tiefs gelangen und eine
Wetterverſchlechterung erhalten, die nach mehrfach
wiederholten Regenfällen und Gewittern eine erheb
liche Abkühlung bringen wird.

Ausſichken: Zunehmende Bewölkung, ſpäter
Neigung zu Regen und Gewilkern mit nachfolgender
Abkühlung Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

ſein Sohn, der Wirtſchaftsgehilfe Otto aus W etha u
zu verantworten. Der alte H. verteidigte ſich „Mich
geht die Sache nichts an, die Wirtſchaft gehört meiner
Frau.“ Dem Grundſtück war das Licht geſperrt, als
aber der Zähler abmontiert werden ſollte, fand der
Monteur, daß zwei Drähte gelegt waren, wodurch der
Strom nicht durch den Zähler ging. Keiner der An
geklagten wollte das gemacht haben. Ein Handwerks
burſche, der übernachtete, hätte ſeine Verwunderung
gausgeſprochen, daß das Licht nicht brannte. Auf die
Auskunft, es ſei geſperrt, hätte er geantwortet, dem
kann abgeholfen werden, und hätte die Drähte an
gebracht. Emil H. wurde wegen dieſer Strom
entziehung zu 100 Mark Geldſträfe, Otto H. wegen
Beihilfe dazu zu 25 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Schöffengericht Naumburg.
Er wollte m ſeinem Gelde kommen.

Der Gärtner Waldemar Sch. aus Jreyburg
wurde wegen Beihilfe zum Betrüg zu 2 Wochen Ge
fängnis verurteilt

Da hilft kein Kopfſchütteln.
Dem Landwirt Walter B. in Größnitz war ſein

Beſitz zwangsweiſe verſteigert worden, wobei er vor
läufig im Gut geblieben war. Das hat er dazu be
nutzt, die beiden Pferde, die ſeiner Meinung nach ſeiner
Frau gehörten, zu verkaufen. Er wurde wegen Pfand
bruchs und Unterſchlagung zu 6 Wochen Gefängnis ver
urteilt, was er mit Kopſſchütteln als unverſtändlich
auffaßte.

Vor den Schranken des Gexichts.
Jn der kommenden Woche werden u. g. folgende

Strafſachen verhandelt werden:
Am 8. Juli, 10.30 Uhr, vor der Strafkammer Halle

gegen Rechtsanwalt Weitzel von Mudersbach in Berlin
n Körperverletzung (vom Reichsgericht zurückver
wieſen).

Am 9. Juli, 13.30 Uhr, vor dem Schöffengericht
Weißenfels gegen den Arbeiter Ludwig G. aus Weißen
fels wegen Urkundenfälſchung und Bekrugs.

e

Koſtenloſe Auskunftdurch das Reichs Firmen Fernſprechbuch, verbunden mit
Reichs Branchen- Verzeichnis auf unſerer Geſchäftksſtelle.

Wir ſetzen unſere Leſer davon in Kentnis, daß der
Verlag des „M. K.“ das Reichs FirmenFernſprech
buch in der ſechſten Ausgabe zur Einſichtnahme zur
Verfügung ſtellt. Jeder kann koſtenlos in unſerer Ge
ſchäftsſtelle in das Werk Einſicht nehmen. Das Reichs
FirmenFernſprechbuch beſteht aus

Band I Reichs Fernſprech Verzeichnis
Band II: ReichsBranchen Verzeichnis

Es iſt ein umfaſſendes Nachſchlagewerk für In
duſtrie und Handel. Der Geſamtumfang des Werkes
beträgt mehr als 5000 Großquartſeiten, die Zahl der
regiſtrierten Firmen nahezu anderthalb Millionen.
Band I enthält alle im Handelsregiſter eingetragenen
und wirtſchaftlich wichtigen Firmen Deutſchlands mit
Fernſprechänſchlüß, Band II iſt ein BranchenVerzeich
nis mit mehr als 16 000 Stichworten. Hier ſind alle
Firmen Deutſchlands nach ihren Erzeugniſſen regi
ſtriert, und zwar ſyſtematiſch vom Rohſtoff bis zum
Fertigfabrikat und gruppiert nach Jmporteuren, Ex
porteuüren, Fabriken, Großhandel, Einzelhandel, Ver
tretungen uſw.

Es sind die Fahnenbiſder

Diese noch interessanteren,
den Pac kungen unserer un

bringt natürſch wieder „Bulgaria,

Veroleichlichen Qualſitäats-Meark er.

Reklameteil.
Srinkt Fachinger! Der berühmte Arzt Wirkl. GeheimratProfeſſor Dr. E. von Leyden ſchrieb ne in einem Artikel

„Ernährung beim Sport Es wird e beſonders beigrößeren Touren, empfehlen ein gut durſtſtilklendes und ein
e Mineralwaſſer, wie z. B. „Fachinger, mit ſich zu

ren

Ein Schrei doch die Sache war ſchehen! Kommtübrigens öfter vor und iſt dige ſo eagiſch i nehmen
nämlich obſt Wein-, Kakao und dergleichen Flecken Macht s
wie Mutter Klug, die bei ſolchen Gelegenheiten immer ſagte
„Regt euch doch nicht auf, Kinder Das Stück koche ich in
einer Sillöſung, und dann iſt der Fleck geweſen.“ Man hört
es immer und immer wieder Stil als Fleckentferner
ſobethaft h

Seltenes Glütck. Gang plötzlich kam das große Glück zur
Raucherſchaft. die nie vergeſſene zehnte Zigarette iſt wieder
da; und auch loſe kann man ſein „Stäbchen“ nun wieder
kaufen. Wie wir hören, bereitet gerade in dieſer frohen
Stunde die bekannte Bulgariagigarettenfabrik ihren An
hängern noch eine Extrafreude. Sie gibt jetzt die bereits mitSpannung erwartete neue Bulgaria Fahne ilderſerie „Außer
europäiſche Staaten“ heraus. Wer die „Bulgaria“, die nur
die einszigartigen bulgariſchen Edeltabake verarbeitet, kennt,
weiß, daß die neue Fahnenbilderſerte eine ganz entzückende
und hochintereſſante Sammlung ergeben muß. Bulgaria
Raucher ſind demnach beſonders gut dran.

Denn ſetzt erscheinen

Nr. 201-400 der Hheuen Serie
Außereuropälsche Staaten.

farbenprachtigen Biſder ſeqen in

S
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Spfegel zur Zeft
en 94 MarkSeerch Hres Jnſtagegen

Reichsgerichts hat von einemDie Chronik des
Prozeß zu melden,
Streitwerts von der kürios genug wegen eines

ſage und ſchreibe 1,91 RM. durchdrei Inſtanzen getrieben worden iſt und nun in der
vierten Inſtanz vor dem Lan

Erledigung harrt
aie fragen, wie denn überha

niedriges Objekt an das
das doch ſonſt die hohe Re

Indes macht die
Beſtimmung eine Ausnahme,
hat.

dgericht Kaſſel ſeiner end
Erſtaunt wird ſich
upt ein ſo verblüffend

Reichsgericht kommen kann,
viſionsgrenze von 6000 RM.

der

ivilprozeßordnung von dieſer
wenn es ſich, wie hier,

um die Frage der Zuläſſigkeit des Rechtsweges handelt.
Dann hat,
ſtandes, das Rei
In unſerem Falle gin es nun darum,

e vom Wert des Streitgegen
hsgericht das letzte Wort zu ſprechen.

ob der preußiſche

Stresemanns Kampf ete F.(Zur Einweihung des Streſemann-Ehrenmals.)
Von Reichsminiſter a. D. Prof. Dr. Moldenhauer, M. d. R.

Am 5. Juli wird das Streſemann-Ehrenmal in
Mainz eingeweiht, das die Jnſchrift trägt: „Ge
midmet vom dankbaren deutſchen Volk. Noch wird
das Bild Streſemanns von der Parteien Haß und
Leid verzerrt. Aber immer ſtärker bricht ſich die

Erkenntnis durch, daß ſeiner genialen Staatsführung
die Befreiung der Rheinlande vom Druck der Be
ſatzung und darüber hinaus von der Gefahr der Los
reißung vom deutſchen Vaterland zu verdanken iſt.
Dieſe Gefahr iſt jahrelang rieſengroß geweſen.
Hatte Deutſchland nach dem ſtegreichen Kriege von
1870/71 ſeine Truppen eine Zeitlang noch im fran

über die Streitfälle. Jeder Rheinländer konnte,
ohne gehört zu werden und ohne die Möglichkeit zu
haben, bei irgendeiner Jnſtanz Berufung einzitlegen,
aus ſeiner Heimat ausgewieſen werden. Ein uner-
hörter Druck ſetzte ein und verſchärſte ſich in dem
Jahre 1928, als Annexionsluſt die franzöſiſchen Heere
in das Ruhrgebiet bis nach Dortmund führte Zeit
weiſe hat das unter franzöſtſchem Schutz ſtehende,
von franzöſiſchen Bajonetten gedeckte ſeparatiſtiſche
Geſindel in der franzöſiſchen Zone faſt ſämtliche Rat
häuſer beſetzt während die Regierungsorgane aus
gewieſen waren.

land den Entwaffnungsvorſchriften noch nicht nach
gekommen ſei, obgleich niemand in der weiten Welt
darüber einen Zweifel hatte, daß Deutſchland wehr
und waffenlos geworden. Wieder ergreift Streſe
mann die Jnitiative. Mitten in die Verhandlungen
zwiſchen Frankreich und England fällt in den erſten
Monaten des Jahres 1925 jenes Memorandum
Streſemanns, das die Grundlage für den Pakt von
Locarno bildet. Es iſt eine Eigenart der deutſchen
Oppoſition, daß ſie jedesmal ihre Forderungen über
ſteigert, um den erfolgreichen Staatsmann daraus,
daß er nicht das Unmögliche erreicht hat, ſchwerſteöſiſchen Gebiet gelaſſen, ſo war damit lediglich die Jmet 5 Vorwürfe zu machen. So auch hier. Aber die baldStaat, de irchſpi Su r Zwei Umſtände haben die große Gefahr gebannt, amere Geſeh heben l re en der e n den e en eDienſtländereien be itt, zu den Aus ſiche Niemals haben be dieſer Weehrahme war die Treue der Bevölkerung zu ihrem Vaterland. Zeugt, tet

gaben der Gemeinde für kirch
turen Beiträge zu leiſten,
Jahr 1927 erhobene K

ver iſt, zuiche Bauten und Repara
und die von ihm für das

irchenſteuer von 1,91. RM. zu
ahlen. Die mit der Sache befaßten heſſiſchen Gerichtehatten die Auffaſſung her e es ſich

nur im Verwaltunsweg
der vor den vrdentli
habe. Dem iſt das Reichsgericht aber

um einen
verfolgbaren Anſpruch handele,n Gerichten nichts Zu ſuchen

nicht gefolgt,

irgendwie annexioniſtiſche Pläne geſtanden. Anders
gerichtet war die franzöſiſche Politik nach dem Ende
des Weltkrieges. Seitdem in Frankreich die Hoff
nung auf einen für dieſes Land günſtigen Ausgang
des Krieges wuchs, ſeit dem Jahre 1917, beginnen
die diplomatiſchen Vorarbeiten für das große Ziel
jahrhundertealter frangzöſiſcher Rheinpolitik

Auch die ſtärkſten Bedrohungen, die Ausweiſung von
über 120 000 Menſchen und höchſte wirtſchaftliche Not,
die infolge der Abſperrung des Gebiels vom übrigen
Deutſchland eintrat, ließen die Bevölkerung micht
wankend werden. Ohne dieſe im Kampf erprobte
Treue wäre niemals der Sieg gelungen

Aber hinzukommen mußte ein zweites eine

manns ſich durchzuſetzen beginnt. Er beanügt ſich
nicht mit dem Erreichken. Er will auch die Freiheit
der zweiten und drikten Zone vor Ablauf der feſt
geſetzten Zeit durchſetzen. Sein ſtarkes National
gefühl leidet mit den Rheinländern unter dem An
blick fremder Truppen auf deutſchem Boden, dem
Symbol der Unfreiheit. Er weiß aber auch, daß aus
ſolcher Beſetzung ſich fortgeſetzte Zwiſchenfälle err Staatsführung, die verſtand, aus der Zu ehe ändnie eReglative und Gemeinderatsbeſchinſe a den Jahren Cambon, in dem er ihm als Kriegegiel die G hatte den Weg hinaus zur Verſtändigung und hen Wiederaufban otwendig iſt, entgegenſtehen

1766 und 1773 zu dem Ergebnis gelangt, daß ſolche
Umlagen auf Grund alter Steuerordnungen im Bezirk
Kaſſe gerade nicht im Verwaltungszwan
vollſtreckt werden und daher nur im ordentli
wege von den Pflichtigen bei
Nachdem der Rechtsweg beja
das Landgericht Kaſſel in der

5sverfahren
en Rechts

etrieben werden können.
t wurde, wird nunmehr

Sache ſelbſt zu entſcheiden

Trennung des linken Rheinufers von Deutſch
land hinſtellt.

e ſoll ein neutraler Staat unter franzöſiſchem
rotektorat geſchaffen werden. Deutſchlands Grenze

muß der Rhein bilden. Vom Dezember 1918 bis
r März 1919, dem Monat, in dem die Entſcheidung
iel, kämpfen die franzöſiſchen Staatsmänner, kämpfen

zum Frieden zu finden. Dazu gehörte nicht nur eine
klare, nüchterne Einſicht in die politiſchen Kräfte und
die wirklichen Verhältniſſe. Dazu gehörte ein großer
Mut, Verantwortung zu übernehmen und Dinge zu
tun, die unpopulär waren und in national geſinnten
Kreiſen größte Entrüſtung hervorriefen. Der Mann,
der beides miteinander in ſich vereinigte, die ſtaats

Aber der Weg bis zu dieſem Ziel iſt lang und ſteinig.
Streſemann glaubte einen Augenblick nach den Be
ſprechungen in Thoiry im Herbſt 1926, dem Ziel
nahegerückt zu ſein. Der Rückſchlag kommt. Mittler
weile wird der Frank ſtabiliſiert. Die Voraus
ſetzungen von Thoiry fallen fort. Briand rückt gegen
über dem wieder zur Macht gekommenen Poincarhaben. lémenceau und der Marſchall Foch um dieſes Ziel e e d n r e Wogen S In e n n d Javr las nſe d

8 In Denkſchriften wird die Notwendigkeit der Wacht es Haſſes brandeten, fand ſich in Streſe mann ntſcheidung. Auf der erſten Haager nferensRekors üßt Trrereref am Rhein für Frankreich betont. Wilſon ringt der todkranke Streſemann um die große poli
Die Welt n um einen neuen Rekord bereichert.

Es iſt der We
zugs.

hat man nämlich
Jahre 1898

neuartige Anwendung:

trekord in der Anfertigun
Die altehrwürdige engliſche Texti

von dieſem eigenartigen Rekordfieber erfaßt.
in England erfahren, daß ſchon im

engliſchen Textilzentrum
Stunden 28 Min.

ein aus
Yorkſhire ſtammender Amerikaner 6
gebraucht hat, um die Arbeit

dem

üneines An
duſtrie iſt

Kürzlich

und Lloyd George widerſtehen, bis man ſchließlich
ein Kompromiß findet eine lange Beſatzungszeit,
für die ſüdliche Zone bis zu fünfzehn Jahren, wird
vorgeſehen. Der Hauptteil, Süden und Mitte des
beſetzten Gebietes, wird Frankreich anvertraut. Die
Beſatzung darf nur zurückgezogen. werden, wenn
Deutſchland alle Bedingungen erfüllt, die Bedin
gungen der Entwaffnung, vor allen Dingen aber
auch die Reparationszahlungen.

Jn kritiſchſter Zeit, am 13. Auguſt 1923, übernahm
er das Amt des Reichskanzlers und des Reichsaußen-
miniſters. Er vermied den Fehler des Jahres 1918,
den Krieg zu überſteigern. Er brach entſchloſſen den
Ruhrkampf ab, der nicht mehr zu gewinnen war, der
aber ſeine große politiſche Wirkung bereits geäußert
hatte. elken iſt einem Staatsmann ein Entſchluß
ſo ſchwer geworden. Es iſt wohl die größte Tat
Streſemanns geweſen. Noch folgen ſchwere Monate
S das Reich und die Rheinlande: im Reich die

tiſche Frage und erreicht die Zuſage, daß die zweite
Zone noch im Jahre 1929, die dritte bis zum 30. Juni
1930 geräumt werden ſoll. Er erlebt dieſen Tag
nicht mehr. Vorher ſchließen ſich die Augen des müde
gewordenen Kämpfers. Aber er ſtirbt in dem Be
wußtſein, die Freiheit der Rheinlande erreicht zu
haben. Am 30. Juni 1930 verläßt der letzte Mann
der Beſatzung den deutſchen Boden

Jſt es wirklich zuviel, wenn die Jnſchrift auf
dem Ehrenmal ſagt: „Gewidmet vom dankbarent Poincars verſichert der franzöſiſchen Kammer, irren in Sachſen und der Hitler-Putſch in in Puealogh e r Minuten morgens Se die franzöſiſchen Truppen für immer am München, im Rheinland die Separatiſten- Unruhen. ne n er e e en a

r in a n e h Wer Rhein bleiben werden, weil er die Hoffnung hat, Aber es gelingt im Dawes-Pakt, bei den Verhand geworden iſt, als ſelbſtverſtändlich hin. Deshalb iſt
ber s n nd e daß die itberſteigerten franzöſiſchen Fordernngen lungen in London, Streſemanns Staatekunſt, den es notwendig, an ſolchen Tagen wie denen die der
e e e un e n. de et niemals von Deutſchland erfüllt werden können. a der Franzoſen aus dem Ruhrgebiet und die Einweihung des Ehrenmals gewidmet ſind, den Blick
40 Schneider binnen 87 Beannnen daraus einen Sport In der Zwiſchenzeit ſoll das Rheinland mit Zucker Freigabe von Düſſeldorf und Duisburg durchzu zurückzurichten und ſich in Gedanken wieder einmal
auzug angefertigt. Sieſe Leiſtung wurde bereits am et nd Peitſche reif gemacht werden kür die Los ſeben. Deutſche Bahnen fahren wieder im Rhein hie denen zu verſetzen, in denen in der rheiniſchenTage z in Headersſield Uberkroffen Dort wurde öſung von Deutſchland. Das ſog Rheinlandab land der Spuk der Kegiebahnen und der Hlarenze Bevölkerung und dem ganzen deutſchen Volk der
die Rohwolle von 12 Schafen binnen 2 Stunden oinmen, von dem es in der Proklamation heißt, daß ſverſchwindet. Die Beſtimmungen des Rheinland bange Zweifel lebte, ob es möglich ſei, dies Land bei

Der Klge arg Banet vor
Die Stadt Neviges bei Düſſeldorf hat eine be

merkenswerte Neuerung eingeführt: Jhr
ment ſetzte in den Etak eine Rubrik ein
Deckung etwaiger Ausfälle bei Veruntreuun
ſind die Stadtverwaltungen immer

Stadtparla

gen.“ Sonſt
aufs unliebſamſte

überraſcht worden, wenn eines ihrer Organe einmal
einen verbotenen Griff in den Stadtſäckel tat. Es
zeugt von einer ſchönen Umſicht, wenn man das Klauen
e als gottgewolltes Verhängnis von vornherein in

echnung ſetzt.

Weltaerfchanereg
Gosf Her GPesſerogte
Vegetarier gibt es viele in Deutſchland. Ih ehe en en en dar en nene

es einen „freiheitlichen Geiſt atme wie nie zuvor
ein ſolches, lieferte die Rheinländer, die Rheinheſſen
und die Pfälzer der Willkür der Rheinlandkommiſſion
und ihrer Delegierten aus. Kriegsgerichte entſchieden

Parographentotes
Zu vorſtehender Genehmigung des Bezirks

ausſchuſſes ſpreche ich meine s aus. Dieſe
Zulaſſung findet ihre Rechtsgrundlage in

1893 in der Faſſung des Artikels 5, Nr. 5 des Kriegs
geſetzes zur Vereinfachung der Verwaltung vom
13. Mai 1918 (Preußiſche Geſetzſammlung S. 56) in
Verbindung mit dem Geſetz vom 3. Januar 1928 zur
Wiederinkraftſetzung des Kriegsgeſetzes zur Verein
fachung der Verwaltung (Preußiſche Geſetzſammlung
S. und dem S 41 der Verordnung über die vor
läufige Regelung der Gewerbeſteuer (Gewerbeſteuer
verordnung) in der Faſſung der Bekanntmachung vom
15. März 1927 (Preußiſche Geſetz ſammlung S. 27)
ſowie in der mir durch Verfügung des Herrn Miniſters

waltung S. 755), und durch Runderlaß des Herrn

ſtatuks werden gemildert.
Aber noch ſteht die Beſatzung Die am 10.

Januar 1925 fällige Räumung der erſten Zone er

dem s 56.Abſ. 3 des Kommunalabgabengeſees vom 14. Juli

fölgt nicht, unter dem nichtigen Vorwand, daß Deutſch

kehrter, denn ich muß geſtehen, daß ich, ehe ich
einige Stunden mit dem Limburger Käſe verbracht
hatte, aus einer ſtillſchweigenden Reſerve dieſer Art

von Genüſſen gegenüber nicht herausgefunden hatte.
Agnetendorſ, den 31. Oktober 1980.

Gerhart Hauptmann
Die Unterſchrift iſt fakſimiliert. Rechts ſieht man

das Bild des Dichters, links einen Haufen Handkäſe
abgebildet. Die Firma ſchreibt darunker: „Wie dieſen
größten deutſchen Dichter, wird auch Sie die Weichheit
Und Vornehmheit unſeres Edelkäſes bezwingen, wenn
Sie durch ünverbindliche Proben in unſeren Verkaufs
ſtellen unſere verſchiedenen Modelle kennenlernen.
Das populäre Produkt ſieht handlich aus und riecht
wie ein ganzes Orcheſter.“

Wir fragen nur: Hat Gerhart Hauptmann das

Deutſchland zu halten, in denen der als ein rettungs
loſer Phantaſt verlacht wurde, der die Hoffnung aus
ſprach, daß es gelingen müſſe, die Beſatzung vor der
vorgeſehenen Zeit zum Rückzug zu zwingen

ſchickten Darſtellung unſerer bisherigen wirtſchaftlichen
Entwicklung, die von dem Grundſatz des „Laisez
kaire“ beherrſcht war, wird die Schlußfolgerung ge

Daß allein eine planmäßige e en edie allgemeine wirtſchaftliche Not beſeltigen kann Ver
faſſer entſcheidet ſich im Gegenſatz zu Rußland für die
kapitaliſtiſche Plan wirtſchaft. Jn großen
Umriſſen werden dafür leitende Jdeen aufgeſtellt, unter
denen die Forderung der Reagrariſierung die
wichtigſte iſt.

H Die Kredikreform, das Organ des Verbandes der
Vereine „Kreditreform“, E. V. Leipzig, bringt in ihrem
6. Heft u. a. folgende Beiträge: Die Wirtſchaſt im
Mai; Die neue Weltwirtſchaftskriſis und ihr Weſen;
Abwehr von Jnterventionsklagen mit Hilfe des Straf
geſetzbuches.

ß der Vegetarismus auch eine Weltanſchauung iſt, des Innern und des Herrn Finanzminiſters vom nötig? üſche e e e Seewird den es e welle bekannt ſein. Neu iſt 27. April e ren r n r der e Freiherr vom Stein; Das öffentliche ildungsweſen;
nur, daß man dieſe We e jebt auf den den (Miniſterigtblatt für die preußiſche innere Ver Die kleinen Städte im Finangzausgleſch; Städtiſche
Speiſekarten der vegetariſchen

tieren ne
„Die Nahrun

peiſe äuſer zu plaka
Auf der Speiſekarte eines Berliner

Diätſpeiſehauſes lieſt man nämlich folgendes:
ſollte für jedermann ohne Tier

u alſo alle Tage ohne Fleiſch. Warumus welchen Gründen? Sonntag aus kos
Gründenmiſchen im ntereſſe der Schöpfung.

Montag aus planetariſchen Gründen im Inter
der Entwicklung.

im Intereſſe
eſſe

Gründen
Mittwoch:
Intereſſe der Wiſſenſchaft.
ſoziologiſchen Gründen

Jreitag:erhaltung.
im Intereſſe der Geſundheit.

im Jntereſſe

Dienstag: aus patrioti
der Volkswirtſchaft.

aus anthropologiſchen Gründen
Donnerstag:

der Selbſt
aus univerſellen Gründen

Sonnabend: aus

im
aus

Miniſters des Jnnern, des Herrn Finanzminiſters und
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom
25. Februar 1926 (Miniſterialblatt für die preußiſche
innere Verwaltung S. 206) erteilten Ermächtigung, die
ihrerſeits auf g. 56, Abſ. 3, Satz 2 des Kommunal
abgabengeſetzes beruht.

Prrorratgteste en Döerrſt
Her Reklagge?
Man traut ſeinen Augen kaum, aber es iſt Tat

ſache. Unter dieſem Titel erſchien vor wenigen Tagen
in einer der größten und meiſtgeleſenen ſüddeutſchen
Wochenſchriften folgende Anzeige einer Käſefirma aus

Bücherbeſprechungen
H. Halliſche Univerſikäkszeitung. Die ſoeben er

ſchienene Nummer 4 der „Halliſchen Univerſitäts
zeitung“ (Verlag Alfred Detering, Halle, Univerſitäts
ring 15—16) enthält u. a. folgende Beiträge: Von der
Liebe zum Vaterland; Wider den Volksfeind; Was
ſollen die Fachſchaften?; Frantireur Schlageter!; Iſt
Deutſchland wehrlos?; Der Geßler-Hut; Halliſches
Studentenwerk, E. V., Burſe zur Tulpe; Aus der
halliſchen Studentenſchaft.

H. Merkblakk für gewerbliche Bekriebe zur Auf
ſtellung der Vermögensbilanz per 1. Januar 1931. Von
Dr. rer. pol. und Dr. jur. H. Thierack. Merk
blatt iſt als Sonderbeilage zur Zeitſchrift „Praktiſcher
Steuer- und Wirtſchaftsdienſt“, Berlin W. 57, Bülow

Elektrizitätswerke und die deutſche Elektrigitätswirt
ſchaft; Notverordnung; Länder und Gemeinden; Reue
Vormundſchaft.

H Abwehr Bläkker. Verlag Berlin W 35, Flottwell
e 7. Das Doppelheft Juni/ Juli enthält leſenswerte

ufſätze. U. a. nennen wir: Pſychoanalyſe oder Jn
dividualpſychologie?; Abrüſtung?; Der Antiſemitismus
in der Schweiz.

H Blätter der Skaaksparkei, Organ der Deutſchen
Staatspartei, Verlag Demokratiſcher Zeitungsdienſt
G. m. b. H., Berlin S 11. Die Nummer 10/11
bringt intereſſante Artikel, u. a. Berufsarbeit der
Frauen Ende der Demokratie?; Wir ſuchen
Deutſchland.

5 H Zum HerzJeſuMonat das Herz-JeſuBüchleinmenſchlichen Gründen im Intereſſe der Selbſt Limburg ſtraße 65, herausgegeben worden. Es ermöglicht einen von ne Joſeph Minichthaler. 12 44 eerlöſung.“ Frominente im Dienſte der Reklame! Limburger umfaſſenden Uberblick über die Bewertungsgrundſätze Text mit vielen Bildern Preis 40 Pf. 65 Schill.
Weltanſchauung am Mittagstiſch Guten Appetit l Käſe betkehrt Gerhart Hauptmann Aus einem zur Steuer uſw. und ſtellt eine wertvolle Anweiſung 50 Frank. Verlag „Ars sacra“ Joſef Mülker,

W ücaend Schreiben des großen Meiſters: zur Anfertigung der Steuervermögensaufſtellung dar. München, Friedrichſtraße 18.Deutſches Wöhnmerkaerö d e Stegrch Ihren Sinburger S Arbeitsloſigkeit und Wirtſchaftopoliit. Einen S Likurgie und Opferſeele, Von P. Dr. Raphael
Das „Graßlitzer Volksblatt“ wurde von Prag aus

angewieſen, ſtatt der Bezeichnung Kronen künftig nur
noch Ke zu ſchreiben. Ein Beweis tſchechiſcher Gründ
lichkeit in der Unterdrückung alles Deutſchen

Za. 130 lauf. Meter

Handkäſe übertreffen alles Die Weichheit und
Vornehmheit des Fabrikats iſt unübertrefflich. Dieſer
Wunderkäſe vermittelt den edelſten Genuß,
Wenn ich dies ausſpreche, bin ich ein Be Preis 1,50 RM.).

Beitrag zu dieſen Problemen veröffentlicht ſoeben bei
J. Schweitzer Verlag in München ein bekannter weſt
fäliſcher Jnduſtrieller Dr. Fr. Meyer zu Schwabediſſen

Aus einer überſichtlichen und ge

Rosmann O. S. B., Abtei Seckau. 12 32 Seiten
Text und 8 Bilder in feinſtem Tiefdruck. Preis
40 Pf. 65 Schilling 50 Frank. Verlag „Ars
sacra“ Joſef Müller, München 13.

g Veumark Gutbürgerlichen e rnrn Se in Seinen “grgeng o Ckaufen geſucht. Off.
u. 183 a. d. Geſch. d. Bl
Moderner Kinderwagen
ſehr billig zu verkaufen.

e 65,

15 em l. W., z. kauf.
geſucht. Angeb. unter
L 125 a. d. Geſch. d. Bl.
kleischerhundewagen

erhalten Sie preiswert
bei Frau T. Loſch,
Gotthardſtraße 21.

Aufpolgtern

Motorrach

Modell 28, in gut. Zu
ſtande, preisw. zu verk
Steuerfreies Motorrad
wird in Zahlung ge

Elnsen dungen mit
Adressenvermerk „Preſs-

cusschreſben“ an die Nor-
wegische Fischkongerven-

Andustrie, Berlin W 35,

Ofe Aufgabe (autet: Haupfprefse: 6 tkägige
Herr und Frau M. er- Rafse nach Norwegen
warten Herrn und frau L. Personen), Wert etwa
Far das kalte Abendbrot
sind nur 5 Mk. verfügbarTr. links on zu kaufen geſucht Wir prämſferen aus ganz Vorschlag muß 2 Arten Pofsclamer Str. 27A, AlaKrone (Hirſchgeweih), E. Korbs, Reumartß. Ang. u. 187a. d. Geſch. Harniſch, Olgrube? Deutsohland die besten der Norwegſschen Flech- Haus. Von dort aus qus-

preiswert zu ver
kaufen. Zu erfrag.
bei Bliesner,Markt 13.

Herrenrad
z. vk. Ekkehardtſtr. 15.

Neues Spelsezimmer

Eiche, ſofort billig zu
verkaufen. Offerten u.
190 a. d. Geſch. d. Bl.

Motorradanzug,
neu, auch f. Dame paſſ.,
billigſt zu verkaufen.
Offerten u. 188 a. d.
Geſchäſtsſtelle d. Bl.
3 Stück Läuferſchweine

zu verkaufen.
Krautſtraße 1 a.

Wegen Räumung des
Lagers biete ich laſierte

Küchen(160 Mk.)

flurgalderohen

(24 Mk.), äußerſt billig
an. Caofa, Sand 6, II.

Kötzſchen
HanomagLieferwagen
in gutem Zuſtande
billig zu verkaufen.

ſchen,
Naumburger Str. 47.
S Waschgerhe
S empfiehlt billigſt.
Reparaturen führt aus

BRAVER,Preußerſtraße 10.

Naumhug

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Seidel, Blumenthalſtr.4
Kuntze, Wieſenſtraße 20
Mirus, Halliſche Str. 52
Rahn, Halliſche Str. 9

Einzelverkauf:
Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

W Walpurgisſtr. 9 V

Werinſeriert
verkauft

I

Bchian od. Güicht

leidet, teile ich gern
koſtenſfrei mit, was
meine Frau ſchnell
und billig kurierte.
155 Rüchkp. erbeten.

H. Müller,
Oberſekretär a. D.,
Dresden Nr. 139,

Cösungen der frage Wie
verwende ſch diese 5 k.

am

Für Privathaushalt
(2 Erw., 2 Kinder)
zuverläſſ., ſaub., ehrl.,
kinderliebes

Mädchen
geſucht. Meldungen m
Zeugniſſen an
Frau Demnig v. Weger,

Freyburg a. U.,
Kloß- u. JörſterStr. 2.

AAsnftweaartegss ch
nimmt an. Std. 30
Zu erfr. i. d Geſch d. Bl.

Redegewandte
Vertreter (innen)

(Arbeitsloſe), z. Beſuch
v. Viehhaltern geſucht
Proviſion wird ſofort
ausgezahlt. Offerte,
Düſſeldorf, Poſtſchließ-

fach 566.

ken Lehrling
ſtellt ſofort ein.
Vogel, Bäckermeiſter,

Roßmarkt 17.

Dr., Junggeſelle, ſportliebend, Anf. 40,
gut ausſehend, vermögend, 9000
Jahreseinkommen, erſehnt Reigungsehe.
Offerten unter 5038 an die Geſch. d. Bl

Anſtändige Witwe, Handtaſche verloren m.
Anfang 40, kathol., Schlüſſel, Bismarck
wünſcht die Bekannt ſtraße bis Bahnhof,
ſchaft e. Herrn zw. Heir. Abzüugeben bei Keßler
3uſchr. u. 191 a. d. Geſch. Reinefarthſtraße 24



Nr. 153. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juli 1931. Nr. 154.

3 e. Unter ſchwerem Verdacht verhaftet.9Aus Mitteldeutſchland Abbruch des Leipziger Schiller Sauſes? Gera. Hier wurde der Maurer L. aus Groß

e pötewi bei Wetterzeube auf Veranla ſung derEinwohner. dortigen Poliewe örde verhaftet, als er e radeKa Innere a wohnende Kantor i. R. auf der Fahrt nach Plauen i. V. befand, um nach dern Se r e ann am 4. Juli ſeinen 102 Tſchechoſlowakei zu flüchten. Der Verhaftete ſoll ſichen e en n war einer der letzten Kan an ſeiner 16jährigen Tochter vergangen haben. Dakaſſere S en uasnit und Kirchengemeinde ſich Folgen eingeſtellt haben ſollen, wird L. der BodenS r un z nach 36jähriger Amtstätigkeit nach in ſeinem Heimatort zu heiß geworden ſein, ſo daß erwas itz. Jn demſelben H us, das jetzt Lütz
ſchena heißt, wohnt er ſeit 1894. Der Jubilar er

die Flucht ins Ausland vorzog.freut ſich in ſeinem hohen Alter roßer Rüſtigkei Großfeuer in einem Eiſenacherund allgemeiner Beliebtheit. e tiete
S r.Jnduſtriewerk.Unerlaubter Handel mit Rauſchgiften. Eiſenach. Kurz vor Mitternacht brach in der

Fripsig. Wegen unerlaubten Handels mit am Hauptbahnhof Eiſenach gelegenen FarbenfabrikRauſchgiſten hatten ſich vor dem Gemeinſamen Arzberger Schöpf Feuer aus, das ſich raſchSchöffengericht in Leip ig der Händler Emil Volk guf die Lagerräume des großen Jnduſtriewerkes ausmant und drei Genoſſen, ſämtlich aus Leipsig, zu breitete. Sämtliche Feuerwehren Eiſenachs gingenverantworten, die im November vorigen Jahres in an die Bekämpfung des Großfeuers. Es gelangLeipzig Kokain angeboten hatten. Die Poligei er ihnen, einen Teil der Fabrik ſowie das bedrohte Gen Boe n und c alle vier Perſonen un ne des Eiſenacher Verkehrsbereins zur o und Riegel. Die Angeklagten leugnen, vetten.wen aber vom Gericht des Vergehens gegen das Schadenfeuer.Dpiumgeſetz für überführt angeſehen e derte t Neuſtadt (Orla). In der Nacht zum MittwochVolknant erhielt eine Gefängnisſtrafe von vier Mo brach auf dem Anweſen des Landwirts Reißig inngten, der Monteur Manderholz zwei Monate Ge Linda Feuer aus, das ſich ſchnell weiterverbreitetefängnis und der Angeklagte Fritzke 300 RM. Geld und zwei Scheunen ſowie angrenzende Nebengebäudeſtrafe. Ein Angeklagter wurde eigeſprochen. und Schuppen zerſtörte. Sieben Feuerwehren be
kämpften den Brand, der nach mehrſtündigen B2 e e-Mit dem geſtohlenen mühungen gelöſcht werden konnte. Die e ſuhengen verunglückt. über die Entſtehungsurſache iſt noch nicht abgeſchtoſſenipzig. Nachts wurde von einem Perſonen Unglücks der Verb 2wagen mit drei Jnſaſſen der Schaltkaſten am e agtick ſt re ener a an der Kreuzung Blücher W Ber Das Schillerhaus in LeipgigGohlis, e n. Im h der e Wermer Straße Amgefahren und zertrümmet. Die In in dem der Dichter 1785 wohnte und an „Don Carlos“ arbeitete, ſowie das „Lied an die Freude“ ſchrieb, iſt n r e ef WaſſerS lieten den Wagen ſtehen und entkamen durch die jett ſo baufällig, daß die Gefahr beſteht daß es abgeriſſen werden m. a ſkwte ent Zimeſcr tiefen Vaſfer

e a feſtgeſtellt e iſt der im Stich ge eiſernen e Da e e e e n nne Wagen vor einigen Tagen von einem Park eine ſchwere Verletzung aufweiſt, iſt eichnamlatz geſtohlen v t erichtlich beſchlagnahmt worden. Die Unterſuchunnen a den e r e dem Gedächtnisfeier für den Führer des Evangeliſch Plötzlich ſcheute eins der Pferde und ſchlug das junge n e et a Unglucsfan oder ein en
Seichenlandung am Hochflutbecken Sozialen Preßverbandes der Provinz Sachſen Mädchen dermaßen gegen den Kopf, daß es nach kurzer vorliegt. Der Junge hat mit mehreren anderen

t Seipzig. Aus dem Hochſlutbeden nerdtt h id f Wittenberg. Am Dienstagnachmittag fand auf Zeit verſchied. Kindern im Mühlgraben Fiſche gefangen und iſt da
ZeppelinBrücke, wurde eine etwa 55 Jahre alte en e e e e er Freiſpruch in einem Kindesmordprozeß. e e e eals Leiche gelandet. Die Tote dürfte nur wenige Sozi ür di i ie ſei i i ren nochi zialen Preßverbandes für die Provinz Sa en, Altenburg. Die ſeit dem 28. Mai in UnterStunden im Waſſer gelegen haben. Jhre Perſonalten Stenglang S erſ e An r e ſuchungshaft ſitzende 21 Jahre alte Dienſtmagd De an r fkette, die

noch nicht ermittelt werden. teil Vertreter des Evangeliſchen Preßverbandes für die Charlotte Opelt hatte ſich vor den Schranken des Soßlau. Die 3000 in r Brand
Beim Fenſterputzen tödlich abgeftürzt. Provinz Sachſen, der e ſowie viele Ver Schwurgerichts wegen des Verdachts der Kindes der Nachtruhe auf e d i 2 dent

Zeinzig. Die bljährige Kellnersehefran Martha wandte und Freunde des verſtorbenen erſten Preſſe totung zu verantworten. Die Anklage behauptet, daß e n h t as o
Helene Glaſer verlor beim Fenſterpuhen in ihrer farrers“. Sbierſzewſki war einer der Begründer des die Angeklagte ihr unehelich in aller Stille geborenes Roßlauer Aus en e We u
An Täubchenweg gelegenen Wohnung das Gleichgewicht. Evangeliſchen Preßverbandes, der heute über das ganze Kind vorſählich oder zumindeſt fahrläſſigerweiſe ge Zu e e m ivſ eſfauer e e der

Sie ſtürzte aus dem zweiten Stockwerk in den Hof Reich verbreitet iſt. Der Gefeierte, der im Auguſt tötet hat. Da das Gericht den Beweis dafür nicht Tag und eine Nächt gelöſcht hatte, wur e
e und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod 1829 in h im Ruheſtand verſtorben iſt, war mit icherheit als gegeben anſehen kann, erkannte es Sachſenbergſchen Fabrikfeuerwehr abgelöſt noch

t

währe:

eintrat der erſte hauptamtliche Preſſepfarrer der evangeliſchen auf Freſſpru immer mit dem Ablöſchen beſchäftigt iſt, trotzdemAls Le e. rn e ten iſt im e e e beinahe 48 Stunden ſeit Ausbruch des Feners verLeiche aus der Elfter gezogen. Evangeliſch-Sodialer Preßverbandes ein Grabmal ge Er wollte Feuer ſehen. gangen ſtnd. Das Schiff bildet einen troſtlofen An
Leipzig. Die Leiche des 16 Jahre alten Waffen worden, das am Dienstag im Anſchluß an die Ein ift dem icht, blick. Alle Aufbanten und Kabtnen ſind
rlings Hermann Schönburg aus Groß Gedächtnisfeier auf dem Friedhof der Wittenberger m Brandſtifter vor dem Schwurger Kindesleiche gefunden.

e wurde aus der Elſter gezogen. Der junge evangeliſchen Kirchengemeinde übergeben wurde. Altenburg. Das Schwurgericht Altenburg t rd in S
n. war am Sonntag mit ſeinem Rad weggefahren Tod den Fliegen! verurteilte den 20 Jahre alten Tiſchler Ernſt Rothe Der Kindesmord in Eggenſtedt.

und nicht zurückgekehrt. Am Sonntagabend ſanden e G n aus Großbraunshain wegen Brandſtiftung in zwei Eggenſtedt (Kr. Wanzleben). In der h
Ausflügler am Eiſterufer ein Fahrrad e in e e e e n net Fällen zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis Der Haſerne halte die Saiſonarbeiterin Marig Raddy
dungsſtücke, die der Vater des Vermißten als die giftigen Fliege in die Lippe geſtochen, Dieſe ſchwoll in Staatsanwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragt. ein Kind geboren und getötet Die Ermittlungen den
ſeines Sohnes erkannte, worauf die betreffende kurzer Zeit ſtark an. Der herbeigerufene Arzt ſtellte Rothe hatte im April d. J. zuerſt eine Scheune in Landjägerei haben nun ſo weit geführt, daß dis
Stelle der Elſter abgefucht wurde, und zwar mit ine Blutvergiftung feſt und Frau T. mußte ſofort in Brand geſteckt. Das Feuer ergriff aber auch noch eine Kindesleiche gefunden wurde. Das

das Krankenhaus übergeführt werden danebenſtehende Scheune und vernichtete außer Ma war hinter der Abortanlage der Kaſerne vergrabenUnglücksfall im Unterricht. Motvrrodunſall ſchinen, Stroh und Werkzeugen 40 Hühner. Jm Der Leichnam weiſt ſtarke Verbrennungen auf. Man
F Leipzig. Während des Unterrichts in der a otorradunfall. zweiten Falle hatte er einen Strohfeimen ängezündet, e ne die r ihr neugeborenes e

e ehe e et l e e e Se Se don e e e ten ehe en en hat e machen ſe vorher anſcheinenden e e e ort e beamten, der eine Verwandte auf dem Soziusſitz mit gründe zu ſeinen Taten vbefragt, erklärte Rothe, daß Freitod.
der Bruſt und mußte ins Krankenhans gebracht führte, gegen einen Baum Der Fahrer erlitt einen er gern wieder einmal Feuer ſehen wollte. Neumark. Vor kurzem wurde aus dem ſog,
werden. Als Urſache des Unglücks wird angenommen e e e n e Zu dem Brunnenunglück Zwirnteich in Schönfels die Leiche einer unbekanntenHaß unbemerkt Gas durch ein zweites Rohr in die e e e h L e Denn J re ten e g an gezogen. Die polizeilichen Ermittlungen haben

e e e e enNMalermeiſter Junghans bleibt in Haft. er gefahren war hätte zunächſt von dem Unglück K. Alkmersleben. Die Leiche des bei dem handelt Die Fran war am Montagnachmittag in der
Rötha bei Leipzig. Malermeiſter Junghaus, nichts gemerkt und war an der Unglücksſtelle vorbei- Brunneneinſturz ums Leben gekommenen Brunnen Nähe des Leid geſehen worden und hat vermutlich

der wie Jemeldet, aur Sonnabend unter dem Verdacht re die ſich unmittelbar in einer Kurve be hauers Friedrich aus Einwinkel iſt am Donners- freiwillig den Tod h

an am 18. April ermordet zu haben, ver findet e u mehrtägigen Bemühungen endlich aus o dan d auch weiterhin in r Klee Notlandung auf dem Scheunendach. n e e erteiee e aſgeſnn Sſchen iſt die Ausgrabung der Leiche der Hannover Eine Spree Waſſer heben de van le n and und er ſeit dem 18. Juni vermißteghans ſowie die erſte Unterſu ung erfolgt. i Hannover. ine portft iegermaſchine aus aſſer bedeckt, die Bergungskolonne mußte ur Aus Z30jährige verheiratete Geſchirrführer Kurt Schädlüch
läßt e nur ſo viel ſagen, da dieſe erſte Unter Frankfurt a. d. O, die von dem Piloten grabung erſt den ganzen Brunnen von oben bis unten wurde am Dienstagnachmittag in einer Scheune in de

r

n 2 9e an nichts gezeitigt hat das ler Sgführt wurde, ging am Mittwochnache neu abſteiſen uns weiter auemanern ſonſt wären Nähe ſeiner Wohnung im Ortsteil Mühlgrün CriniSee W We eees e un mittag bei Cobbenſen (nahe Bad Neundorſ) immer neue Sandmaſſen nachgerutſcht. Die Schuld an leithen erhängt aufge Die Lei e n
Se zudem bei der Vernehmung des Verhafteten n d n e de e e dem Unglück iſt auch jetzt noch nicht ganz klar. ſtark in Verweſung übergegangen.

mancherlei Wid i t an un elle geſchafft wurde. Na m Wiederſeine h e e e aufſtieg geriet die Maſchine in dem bergigen Gelände Seginn der Berufsſchulpflicht Jm Betrieb tödlich verunglückt.
Di lacht bei Brei in die Abwinde und wurde dadurch zur unfreiwilligen für weibliche Jugendliche im Landkreiſe Zeitz Plauen i. V. Der 42 Jahre alte verheiratetee Schlach eitenfeld. Landung auf einem Scheunendach gezwungen. Dabei Zeitz Sämtliche Oſtern 1980 oder 1981 ſchul Ausformer Max Schäfer war in einem Fabrit

Breitenfeld. Zur Erinnerung an die Schlacht ging die Maſchine, deren einer Flügel beim Aufſchlagen entlaſſenen Mädchen ſind vom Auguſt ab nun betrieb in der Hans Sa s-Straße mit dem Aufle.
bei Breitenſeld, in der am 17 September 1681 Tilly äbbrach, reſtlos zu Bruch, während der Führer auf das mehr gzauch im Ländkreis Zeih verpflichtet, bis zur eines e auf de e beſcſuen
von Guſtav Adolf geſchlagen wurde, ſo daß von ſeiner Scheunendach zu ſitzen kam, ohne irgendwelchen Schaden Vollendung des 16. Lebensjahres die Berufsſchule zu Dabei rutſchte er aus und wurde mit dem Kopf
großen Armee, die aus 40 000 Mann beſtand, nur zu nehmen. beſuchen, ſoweit nicht durch anderweitigen Schule gegen die Maſchine geſchleudert Der Verunglückte
wewige Hundert auf der Flucht entkamen, finden am Durch einen Hufſchlag gekötet. beſuch eine Losſprechung von der Berufsſchulpflicht erlitt ſo ſchwere Verlehungen, daß er ins Kranken6. und 7. September je eine deutſche und diſche Fangerhauſen. Auf der Fahrt von Morungen zu erfolgen hat. Der Berufsſchulpflicht unterliegen haus gebracht werden mußte, wo er bald darauf ſtarb.
Feier ſtatt. Auch in Lützen erwartet man zu dieſen nach Großleinungen hatte die 22jährige Ludwig auch ſolche ſchulentlaſſenen Mädchen, die eine höhere Er hinterläht Frau und fünf Kinder im Alter von

Jubiläum Gäſte aus Schweden. i0 ſah, fügte er hinzu: „Vielleicht wenden Sie ſich nach und Klaas war froh, als ſich die Tür hinter demeäekt

aus Großleinüngen in der Schoßkelle Platz genommen. oder die Mittelſchule abſolviert haben. bis zu 15 Jahren.

6 o vo Als Dr. Klaas eines Abends müde undMi clie t un m e Menge e e en e ehe n a e n in e e n und e Bardort an r. Fitzgerald, den angager. r wei ür ſeine weitere Tätigkei gewunſcht hatte. Ein paar aft gezählt hatte, e na ezahlung vchene e ſicher, wo ſich Mr. King aufhält!“ Minuten darauf kam ein junges Mädchen, überzog rechnung nur noch einundzwanzig Dollar betrug
(Sachdruck verboten „Dankel“ ſagte Dr. Klaas tonlos und trat einen das „Bett, brachte friſches Waſſer und fragte in un vackte er wieder die Koffer und nahm ſich am nächſten

Schritt zurück. verfälſchtem Wieneriſch, ob „da Herr Dokta net viel Morgen in der Vorſtadt ein Wochenzimmer. TagsEr fühlte ſich wohl in dieſer pulſierenden Stadt, Der Diener, dem es unangenehm war, den Aus leicht a Gulaſch oder an Apfelſtrüdel möchten Und ſuchte er Arbeit fand aber keine, denn überall ſuchte
le ſich auf das Wiederſehen mit Bobbr Sing un länder ſo abzuweiſen, fügte hinzu als Klaas verneinte, machte ſie einen Knix und ſagte man Tellerwäſcher oder Träger oder Schwerarbeiter,

tellte ſich vor, was dieſer für Augen machen würde „Vielleicht rufen Sie wieder an, Sir. Möglich, freundlich naiv: aber für Intelektnelle hatte kein Menſch Bedarf
wenn er, Dr. Klaas, wie aus den Wolken gefallen daß Mr. King e Denen v ver n Herr er e alt en un als der Arzt nach einer e Woche diee e e dem Palgt r aller et Ken unter ne ußen ehe e r re hnnen können es was e e e e e
ehe betee ee s ſchen an n h en en werde gelegentlich anzufen!“ Und er zog den Hut brauchaten in der Nacht!“ ſtand auf der Skraße, umbrauſt vom Verkehr und
Reichtum ſeiner Beſther zeigte Klage gab ſich len und ging die Fünfte Apenue entlang, ohne nach dem Und dann lächelte ſie entgegenkommend und ſchloß von der Mitleidloſtgkeit der Fremde. Noch einmal
Ruck drückte auf den elektriſchen Kuntert z Wege zu fragen, und fand ſich bald in irgendeiner die Tür. e verſuchte er, Bobby King zu erreichen. Vergeblich.tet Wenn e e e abgelegenen Straße, wußte zicht hin und ber nahm ine unangenehme Situation!“ dachte Klaas und Da trat er kurzerhand ein in eine Bar. in welcher
ne der ſchwere Pakete trug blie ein Taxi und ließ ſich nach dem Hotel fahren, wo ſtreckte ſich auf dem wackligen Soſa aus, deſſen ein Tellerwäſcher geſucht wurde, legke den Kragenr n n a en t o er nervös auf das Sofa ſank und ſich Vorwürfe Sprungfedern ihm in den Rücken ſtachen. ab, krempelte die Armel hoch, band die Schürze um
von der un Klaas betrachtete ihn und d e e e e e e eher o gert e e n ren eeſſen m ne in S en, Ner Kerl mit einer Boxernaſe hinſtellte in Haufen SoSer e e en e ne Am nächſten Tage ſprach er in der Direktion der Aber vier Wochen vergingen und die im Palais wuſch er täglich acht Stunden Teller Teller Teller
r e Henderſon Compagnie vor und erfuhr dort, daß Mr. King wußten noch immer keine Adreſſe, auch Mar bis ſeine Hände rot waren und grob wie die einesSir e e e e e ehe da en en n h n e e ter2 T me. e as Do 4 di e im.ne e Bee e di We d ne kehrte n e n e n Geld en i dem ne und er wollte es Haus in den e e n en
i S t ück. D telephonierte er mit dem Palais nicht zum Außerſten kommen laſſen. el v n e rhin a eher lag n en er Dener e noch er e legte v e in t en n nahm e en ginmer eiltev ing zu ſprechen fragte Kla ö de der Woche wieder eine Taxi un u iwerſitätsklinik, wo er ſih und wollte gleichzeitig in die Halle treten. n e e on nächſte Adreſſe dem Cheſarn e hee guntt orſtelte e Monate waren vergangen.

Wer der Diener machte nicht Platz, ſondern ſagte Mr. Kings zu erfahren gher hatte wenig Zeit, auch wenig Intereſſe für den Schnee lag in den Straßen.
i höflich: Am ſiebenten Tage lag mit der Morgenzeitung Mann, der ſich ihm da als deutſcher Chirurg vor Dr. Klaas wuſch noch immer Teller in der Bar

„Mr. King iſt nicht daheim, Sir!“ in Dr. Klaas Zimmer die Rechnung des Hotels, die ſtellte, und machte auch aus ſeiner Averſion kein Und trug gerade einen Stapel Porzellan durch den
t „Nicht daheim Dr. Klass dachte einen Augen 187 Dollar ausmachte. Klaas zählte ſeine Barſchaft Hehl. Jm Heallh Army-Hoſpital, wohin Dr. Klags Speiſeraum, als zwei Damen ſich niederließen an

blick nach. „Jſt vielleicht ſein Freund, dieſer Deutſche, und fand, daß er nach Bezahlung der Rechnung nur ſich wandte, ließ man ſich in eine Unterhaltung mit einem Tiſch und die eine, Gladys Willburn, eine De
daheim oder noch 140 Dollar beſaß ines Bleibens im Hotel ihm ein, als er aber von ſeiner berühmten Operation Peſche aus der Taſche nahm, ſie hinreichte der andern

der Diener unterbrach ihn. Aſtor war nicht länger, er ſchrieb auf die Beſtelltafel erzählte mit welcher er Herzlähmung geheilt hatte, und ſagte. a a
„Mr. King iſt überhaupt nicht in Neuyork, Sir das Wort „Abreiſe“ und fünf Minuten ſpäter holte lachte man ihn aus. Von Bobby King! Grüße!
Nicht in Neuyork?“ Nervös nahm Dr. Llaas ein Hausdiener ſeine Koffer, lud ſie auf eine Taxi In einer großen Privatklinik hätte man ihn ein Klaas konnte die Seller kaum halten. als er dies

d Hut ab ch in ein e rund Mr. Kings nd Feohantte ſich fur das Trinkgeid, das ihm der geſtellt der Beſther aber verlangte von dem Bern vernahm. Er ſtellte fählings die Laſt auf den Boden
und er erwartet mich. e heißt ja wann Gaſt in die Hand drückte. Bei ſeinem zielloſen werber, er müſſe erſt eine große Zeitungsreklame
kommt Mr. King zurück Spaziergang damals, als er die Abweſenheit Bobby für ſich in Szene ſetzen, denn ſonſt käme kein Menſch!

Sgen e er en W Kings erfahren hatte, war ihm in der 86. a So wanderte Dr. Klags weitere 14 Tage von Cegen Hühneraugen
hen den er n d kleiner e de e W e 3 e m Klinik m Klinik, aber S S8. King wach dem Süden gefahren g tag dirigierte er den Chauffeur. Der Wirt, ein Wiener, nirgends konnte er unterkommen, denn man ſtellte Hornhant, verdicte Hornſchwiel Händen und t

Die Adreſſe iſt mir unbekannt. Die Herrſchaften kte ein Zimmer frei, nahm das Gepäck ſelbſt vom entweder nur ganz junge Arzte amerikaniſcher Her r a e We e mee n
bleiben wohl längere Zeit von Neuyork weg, denn Auto, lohnte den Chauffeur ab und führte Klaas die kunft ein oder Ausländer, die über einen wellbe Seſeitigung aller harken Haulwucherungen beſtens bewährt
Wrs. King iſt ſehr leidend und bedarf der Erholung. Trebpen hinauf Es war ein beſcheidenes, bürger rühmten Namen und einen großen Zeitungstamtam Patung für mehrmaligen Gebrauch mit genguer Gebrauhsen
Wird er das erſchrockene Geſicht des Beſuchers ſiches Zimmer, 11 Dollar die Woche ohne Penſton, verſügten. weiſung 60 Pf. In allen Chlorodont Verkaufsſtellen zu haben
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s ler WeltSieben Todesvpfer bei dem
Autobusunglück.

Von den 22 Schwerverletzten, die der geſtrige Zu
ſammenſtoß Zwiſchen dem Schnellzug Bukareſt Kon
ſtanza und einem Autobus bei der Station Mogo-
ſag gefordert hat, ſind zwei weitere geſtorben, ſo
daß die Zahl der Todesopfer nunmehr ſieben beträgt.
Mehrere andere ringen noch mit dem Tode. Die letzten
Feſtſtellungen haben ergeben, daß die Schuld an dem
Unfäll einen Bauern trifft, der eigenmächtig mit
ſeinem Wagen den Bahnkörper überfuhr, ohne die be
reits herabgelaſſenen Schranken wieder hinter ſich zu
ſchließen

Kind läuft ins Auto
Der kägliche Unfall.

Am Bahnhof Rethen (lltmark) wollte die kleine
Jrmngard Behmann hinter einem haltenden Straßen
bahnzug aus Hannover die Straße überqueren. Un
glücklicherweiſe nahte in dieſem Augenblick aus der
Richtung, deren Überblick dem Kind durch die Straßen
bahn verdeckt war, ein Perſonenauto, erfaßte die Kleine
und überfuhr ſie. Die Verletzungen waren ſo ſchwer,
daß die Verunglückte nur noch eine Viertelſtunde lebte

Verzweiflungstat eines Kranken.
Eine furchtbare Verzweiflungstat beging ein 34-e Arbeiter in St. Etienne. St Jahren

chwer leidend, hatte der Unglückſelige jede Hofſfnune Heilung aufgegeben, und deshalb den Ent hin
gefaßt, ſeinem Leben ein Ende zu machen. n den
Morgenſtunden des Mittwoch begab er ſich in das
Schlaſzimmer ſeiner 7jährigen Tochter und kötete das
Kind durch eine Kugel in den Kopf. Dann richtete
er die Waffe gegen ſich ſelbſt und machte au ſeinem
Leben ein Ende. In einem an ſeine abweſende Frau
hinterlaſſenen Brief erklärte er, daß er ſein Leiden
nicht länger habe ertragen können und es vorgezogen
habe, ſein Kind mit in den Tod zu nehmen.

Prozeß gegen den Sexualmörder
Künne

Am Mittwoch begann vor dem SchwurgeriBerden, das in Weſermünde tagt, der er e
den Maurer Hermann Künn e aus Weſermünde wegen
Mordes an der 7jährigen Jngeborg Bopp aus
Bremerhaven. Es ſind insgeſammt 107 Zeugen
geladen. Den Vorſitz führt Lan gerichtsdirektor
Kohlke, Kaſton, Erſter Staatsanwalt von Kaj
daß y. Der Andrang von Preſſe und Publikum iſt

ß, doch wurde die Bf entlichkeit ausge
a ſen, lediglich die Preſſevertreter ſind zuge

laſſen. Der Angeklagte veſtreitet, die Tat begangen
zu haben. Da 107 Zeugen geladen ſind, wird der Pro
zeß einige Tage dauern

Mordverſuch.
Büro einer Schlafwagengeſellſchaft in Wienwande ein Mordanſchlag bertbe e Wagenwärter

Kreſa war in das Perſonalbütro vorgeladen worden,
in ſich wegen einer Anzeige zu verantworten, die ein
Kontrolleur wegen ungebührlichen Benehmens gegen
ihn erſtattet hatte. Nach kurzem gab
Kreſa auf den Vorſtand des Perſonalbüros Walter
einen Rebolverſchuß ab und brachte ihm eine lebens

Kopfverletzung bei. Dann drückte der
ttentäter die Waffe zweimal gegen ſeinen Kopf ab

und verletzte ſich ſchwer.

St Woher

Auffindung eines rieſigen Opals.
In Auſtralien iſt ein ſchwarzer Opal gefunden wor

den, von dem man annimmt, daß es der größte iſt,
den man bisher kennt. Sein Gewicht beträgt 1I1 Karat.

Nachdem der Fall Kürten durch die Vollſtreckung
der e n en an dem Maſſenmörder rechtlich als er
ledigt gilt, erhebt ſich die Frage, wie die außergewöhn
lich hohe Belohnung von 15000 Mark, die
zur Ermittlung des Täters von Düſſeldorf ausgeſetzt
Wwaren, verteilt ine gert Kürten ſelbſt hat ſich nicht
allein während ſeiner efangenſchaft, ſondern auch noch
in der Nacht vor ſeiner Hinrichtung für dieſe Frage
beſonders intereſſiert, was perſtändlich iſt, da er es
einzurichten verſtanden hatte, daß ſeine Verhaftung
allein durch die Hilfe ſeiner Frau gelungen iſt. Eigen
tümlich bleiben überhaupt

die Beziehungen Kürtens zu ſeiner Frau.
Sie waren zwar geſchieden, lebten aber immer noch
zuſammen, Und Hürten hat ſich ihr gegenüber in
menſchlicher Beziehung immer von der beſten Seite
gezeigt, ſo daß man es verſtehen kann, daß Frau
Kürten es zunächſt für völlig ausgeſchloſſen hielt, daß
ihr Mann der Maſſenmörder ſei.

Die Entſcheidung über die Verteilung der Be
lohnung ſteht den Stellen zu, von denen ſie ausgeſetzt
würde, alſo dem Polizeipräſidenten von Düſſeldorf bzw.
dem zuſtändigen Regierungspräſidenten. Allerdingsmuß das Frerpiſche Jnnenminiſterium den Verteilungs

plan genehmigen.
Bisher hat man angenommen, daß Frau Kürten

den Hauptteil der Belohnung bekommen Wwerde, nämlich 9000 M. von den egeehten 15 000 M. Gegen
dieſe Verteilung werden jedoch neuerdings immer
größere Bedenken geltend gemacht unter Berücſichti
gung der moraliſchen und ethiſchen Seite der An
gelegenheit. Niemand kann, wie man auch über den
ganzen Fall denken mag, darüber hinwegkommen, daß
Frau Kürten ihren eigenen Mann verraten n Jhr
für eine ſolche Tat nöch eine ſo große Belohnung zu
kommen zu laſſen, wird für viele eine wenig erfreuliche
Löſung des ganzen Problems bedeuten.

Allerdings können die Befürworter des bisherigen
Verteilungsplanes anführen, daß inſofern bei Frau

Bombenexploſion in Rom
2 Tote.

Auf dem kleinen Güterbahnhof im Quartiere
Porktonaccio, einem öſtlichen Arbeiterdiertel
Roms, iſt mittags eine Bombe explodiert und hat zwei
Tote und einen Verwundeten geſordert. Die Bombe
befand ſich in einem Güterwagen.
Exploſion war außerordentlich ſtark, ſo daß die Fen
ſterſcheiben der umliegenden Häuſer 5 en ſind.
Der betreffende Güterwagen war am ben Tage auf
dem Hauptbahnhof in Rom eingegangen. Der Wagen
wurde auf den kleinen Güterbahnhof abgeſchoben, um
dort entladen zu werden. Er enthielt Tabak und
Unterkleider, und kam von der franzöſiſch italieniſchen
Grenze her. Von den Taätern iſt bisher keine Spur
vorhanden. Es iſt aber anzunehmen, daß auch dieſer
Anſchlag in den Rahmen der in der letzten Zeit aus
Bologna, Turin und Genna gemeldeten Terrorakte ge
Dur Der Anſchlag hat in der Bevölkerung erhebliche

ntrüſtung hervorgerufen. Die Opfer des Anſchlages
werden wahrſcheinlich auf Staatskoſten feierlich be
erdigt werden.

Die Wirkung der

Die Frau mit dem neuen Führerſchein.

Eine Frau Kummelt aus Frankfurt a. O., die
erſt vor wenigen Tagen ihre Fachprüfung im Auto

ſahren abgelegk hatte, nahm an einer Straßenkreugung,
in die ſie in mäßigem Tempo einbog, die
weit, ſo daß ſie auf die Gehbahn geriet, wo ſie eine
Frau und ein Kind überfuhr. Das Kind war ſofort
tot, die Frau wurde mit Bruſtquetſchungen ins
Krankenhaus gebracht.

Tödlicher Unfall bei Reichswehrmanövern.

Bei den Reichswehrmanövern, die das Reiterregi
ment 2 aus Oſterode (Oſtpr.) augenblicklich i dem
Marſche nach Döberitz gemeinſam mit der Küſtriner
Garniſon in der Neum ark abhält, ereignete ſich ein
tödlicher Unglücksfall. Der n Hamel
badete trotz der Warnung des Eska ronsführers nach
einem anſtrengenden Marſch in der Oder. Dabei er

ein brennender Holzklotz durch ein Fenſter in den Daurve zu ſie ne

Streit um edie Kürten- Belohnung
Wie ſoll die Verteilung vorgenommen werden?

Kürten kein Verſtoß gegen die guten Sitten vor
gelegen habe, als man doch ſchon auf der Spur
des Maſſenmörders war und ſeine Jnhaftnahme
nur auf Grund eines ſcheinbaren Verrates durch
ſeine Fran erfolgt ſei.

Hürten ſelbſt hat es ſo eingerichtet, daß, rein äußer
lich betrachtet, ſeine Frau ihn auslieferte. Er ſah
darin keine Handlung J ſich ſelbſt, beſonders daer immer wieder dert rang, daß ſeine Frau einen
erheblichen Teil der Belohnung bekommen ſolle.

Einen weſentlichen Anteil des ausgeſetzten Betrages
dürfte die Zeugin Butlick bekommen, die von Kürten
überfallen, aber geſchont worden war, und die nach
ihrer Entlaſſung aus dem Krankenhaus Peter Kürtens
Wohnung ermiktelte. Anſprüche werden außerdem noch
von mehreren anderen Perſonen geltend gemacht, die,
h ſie tatſächlich mit ihren Angäben zur Ermittlung
es Mörders beigetragen haben, einen entſprechenden

Anteil von der Belohnung bekommen dürften
Jrrig iſt die Annahme daß die Kriminalbeamten,

die in der Ermittlungsſache tätig waren, etwas von
der ausgeſetzten Belohnung bekommen. Jhnen iſt viel
mehr prinzipiell die Annahme jeglichen Geldbetrages
unterſagt. Sie können nur inſofern ausgezeichnet wer
den, als ihre Beförderung wegen Bewei es beſondererTüchtigkeit ſchneller vor ſch geht als üblich Manch

mal werden auch kleine Geldbelohnungen gezahlt, die
jedoch nichts mit der Belohnung zu tun haben die auf
die n des Mörders d freiwillige Mitarbeit
des Publikums ausgeſetzt wir

Was wird gus Kürtens Leichnam?
Die Leiche Kürtens iſt dem Anatomiſchen

Jnſtitut an der Univerſität Berlin über
antwortet worden. Profeſſor Dr. Kraus aus Berlin
weilte bei der Hinrichtung in Köln und veranlaßte die
erſten anatomiſchen Eingriffe.

Durch Funkenflug aus einer Lötlampe.
Ain Freitkagnachmittag brach in der Stephani-

Sirche in Bremen Feuer aus, das ſich raſch zum
Großfeuer entwickelte. Um 15 Uhr ſchlugen die
Flammen aus dem Dach des Kirchſchiffes. Das Feuer
wurde zuerſt im Turm, an dem zur Zeit gebaut wird
bemerkt. Später ſchlugen auch aus dem Dach des
Kircheuſchiffes hohe Flammen, während das Ki
ſchiff durch das darüber liegende Gewölbe geſchützt
war. Die Bremer Feuerwehr war ſofort zur Stelle
und griff mit ſämklichen Schläuchen ein.

Nach mehrſtündiger angeſtrengter Tätigkeit konnte
der Brand gelöſcht werden. Der Dachſtuhl iſt
völlig vernichtet, jedoch konnte der Turm ge
rekket werden.

Uber die Entſtehungsurſache des Brandes wird fol
gendes mitgeteilt: Der Turm der Kirche iſt augenblick
lich von einem Baugerüſt umgeben, da das Dach des
Turmes erneuert werden ſollke. Dabei muß durch
eine Lötlampe das Gerüſt in Brand geraten ſein. Kurz
nach 14 Uhr erſchien die Feuerwehr, der es attſcheinend
guch gelang, das Feuer zu löſchen. Als die Feuerwehr
bereits wieder abrücken wollte, kam ein neuer Alarm
ruf, und man ſtellte feſt, daß das ganze Dach in
Flämmen ſtand. Wie Anwohner beobgchtet haben, iſt

t

hat ſo das Feuer entzündet.
Die Trockenheit der letzten Wochen vegünſtigte die

Ausbreitung des Feuers außerordentlich Die am
Turme beſchäftigten Arbeiter konnten ſich in Sicherheit
bringen, ſo daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind.
Nach einer vorläufigen Unterſuchung durch Sachver
ſtändige iſt anzunehmen, daß das Gewolbe nicht er
neuert zu werden braucht. Die Kirchendienerwohnung
kann wieder bezogen werden.

Rieſenfeuer
In der Nacht zum Donnerskag entſtand im ehe

maligen Feſtungsgelände zwiſchen Köln und dem Vorort Sülz, wo ſich Warenlager und Werkſtätten dicht

litt er, da er ſehr erhitzt war, einen Herzſchlag, gingunter und ertrank, ehe n Hilfe gebracht werden konnte. nebeneinander angeſiedelt haben, ein rieſiger Braud,

Polarfahrt des „Graf Zeppelin“
Dr. Eckener teilt mit, daß die von ihm unter der

Geſellſchaft Aervarktis geplante Polarexpedition end
gültig auf die Zeit nach dem 20. Juli feſtgeſetzt iſt.
Die geſamte Leitung der Expedition wird Dr. Eckener,
der Präſident der Aerdarktis iſt, haben, die wiſſen
ſchaftliche Leitung Profeſſor Samoilowitſch, der be
kannte ruſſiſche Geograph und Führer des Eisbrechers
„Kraſſin“ bei der Rettung Nobiles.

Schnellwagen für Rußland
Die Erfolge die Kruckenberg mit ſeinem Schienen-

zeppelin erzielte, haben die Aufmerkſamkeit der
r Verkehrsfachleute auf dieſes neue Fahrzeug
gelenkt. Man krägk ſich angeblich ernſthaft mit dem
Plan eine Reihe deutſcher Schnellwagen auf den faſt
gradlinien ruſſiſchen Aberlandbähnen zu verwenden. Jn
erſter Linie kommt dabei die direkte Strecke von Mos
kau nach Wladiwoſtok in Bekracht, alſo die krans
ſibiriſche Bahn, die mit der europäiſchen Strecke rund
8000 Kilometer lang iſt. Nach den Berechnungen, die
man an Hand der deutſchen Reſultate vornahm, wäre
man in der Lage, die jetzt in ſechs Tagen zu be
wältigende Strecke in 40 Stunden zurückzulegen.

Brand auf einem ruſſiſchen
Güterbahnhof

4 Tote, 35 Verletzte.
Auf dem Güterbahnhof in Eriwan (Kankaſus)

brach ein Brand aus, durch den etwa 20 Güterwagen
vernichtet wurden. Da die Gefahr beſtand, daß das
Feuer auf zwei auf einem Nebengleis ſtehende Petro
leumzüge übergreifen könnte, wurden Truppenteile der
Roten Armee zur Unterſtützung der Fenerwehren heran
gezogen. Nach Beendigung der Löſcharbeiten wurde
feſtgeſtellt daß vier Perſonen in den Flammen den
Tod gefunden haben, 35 Perſonen trugen zum Teil
ſchwere Verletzungen davon. Der Leiter des Güter
bahnhofs wurde verhaftet

Großfeuer in einer Bremer Kirche
Feuer dehnke ſich mit größter Schnelligkeſt aus und
erfaßzke bald eine Autoreparakurwerkſtatt, ein Gummi
lager, eine Aukofirma, eine Polſterei und drohte, auf
ein gewaltiges Holzlager überzugreifen. Der Kölner
Feuerwehr gelang es ſedoch, eine weitere Ausdehnung
des Brandes zu verhindern. Noch am Freitag war
die Wehr mit dem Ablöſchen des Brandes beſchäftigt.
Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Obdachlos durch Feuer
Im Stadtteil Riederrad in Frankfurt a. M.

brach in einer Kokſiedlung Feuer aus, das an
den aus Holz erbauken Baracken reiche Nahrung fand
und W mit raſender Schnelligkeit ausbreiteke. Ob
wohl d mehrere Löſchzüge der Feuerwehr am
Brändplatz erſchienen, ſind ſechzehn Wohnungen völlig
gusgebrannt. Jnsgeſamt 80 Perſonen, faſt alle Wohl
fahrtsunterſtützungsempänger, ſind durch den Brand
obdachlos geworden und haben faſt ſämtliches Hab und
Gut verloren.
Ein pommerſches Dorf in Flammen.

Auf dem Kirchberg eines vorpomme Dorfesvon 400 s Hopen ber rn
entſtand Freitag mikt.

Im Janzen vernichteke das Großbrandunglück 23
Wohnhäuſer und ebenſo viele Scheunen und
Keller. 36 Familien ſind obdachlos geworden; meiſt
Altersrentner, die nicht imſtande waren, ihren Beſitz
mit mehr als einigen h Mark zu verſichern
Viele ſind überhaupt durch keine Verſicherung vor der
größken Not geſchützt. Von dem Inventar und dem
Vieh konnte nur ſehr wenig geborgen werden. Die
Urſäche des Feuers iſt noch nicht bekannt.
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Außer Kand und vang
Mit einem Druck in der Magengegend, Kopfschmerzen,

Magensäure, beginnen oft die unangenehmen, sehmerz-
z Nehmen Ste nach ederMahlzeit einen halben Teelöffel oder 2—3 Tabletten Bull-

Das wirkt sofort und bringt stets eine leichte

üblem Aufstoßen der

der von einem Autolager ſeinen Ausgang nahm. Das

und trat an den Tiſch. Erſtaunt und erſchreckt hielt
die Dame die Depeſche unter den Tiſch. denn das
verſtörte Geſicht des Mannes, der ſich da ihr näherte,
beunruhigte ſie.

„Von wem?“ fragte Klaas tonlvs.
ie Dame ſchrie auf.

Auch andere Gäſte hatten das eigenartige Ver
halten des Tellerwäſchers bemerkt, ein Kellner kam

n nahm n e e en n nſich los und verſuchte, nicht mehr Herr einer ſedie Hand der Dame, welche die Depeſche hielt, zu

ergreifen.
Mehrere Männer ſprangen hinzu, hielten Klaas

feſt, eine turbulente Szene entſtand und man
ſchleppte Klaas, den man für wahnſinnig hielt, aus
dem Raume. Der Manager ſteckte ihm wortlos zwei
Dollar in die Taſche, legte ihm den Rock über den
Arm, öffnete die Hintertür und ſtieß ihn hinaus in
den Schnee.

Wie betäubt ſtand der unglückliche Arzt auf der
Straße, dann ſtampfte er durch den Schnee, ziellos
und planlos, bis er müde in einer kleinen obfkuren
Kneipe auf einen Stuhl ſan k.

Da e ihm jemand auf die Schulter.
Er wandte ſich um.
Ein rieſenhafter Kerl ſtand hinter ihm, rückte

ohne zu fragen ſeinen Stuhl an den Tiſch und ſagte
eiſe:Wirſt du hundert Dollar verdienen ?2“

Und als Klags ihn anblickte, ohne ihn zu ver
ſtehen, ſagte der Kerl

„Heute nacht drehen wir Ecke der 87. ein Ding!
Willſt du aufpaſſen

Da ſprang Klaas auf. Er hatte verſtanden und
begriffen, wie weit er äußerlich heruntergekommen
war. Mit einem Sprunge war er bei der Tür, ſah
den großen Kerl grinſen, dann ſtand er im Schnee.
Drehte ſich noch einmal um nach der Tür der Ka
ſchemme und lief dann davon, als ob es um ſein
Leben ginge.

Jmmer ſtrenger wurde der Winter.
Jmmer dichter fiel der Schnee und die Fuhr

werke kamen kaum weiter.
Der Magiſtrat ſtellte Schneeſchaufler ein.
Der deutſche Chirurg Dr. Fritz Klaas ſtand bis

u den Knöcheln im Neuhorker Schnee und ſchaufeltefür ſechs Dollar den Tag die weiße Maſſe in die

Wagen der ſtädtiſchen Straßenreinigung. Pfeifender
Wind erſchwerte den Männern, die die letzten waren
in dieſer Stadt, die mühſelige Arbeit, trieb ihnen
die Schneekriſtalle durch die Kleiderfetzen, kroch in
die Schuhe und unter die Mützen und zermürbte ihre
Geſundheit und ihre letzte Kraft.

Um dieſe Zeit hielt der Pferdehändler und Mil
lionär Huf ſeine Stunde für gekommen.

Jm Einvernehmen mit Bulicke ſtand er eines
Ab e Wohnzimmer und wartete auf Friedel.

ie kam.
Blaß ward ſie, als Huf ſeine nochmalige Werbung

vorbrachte.
Totenſtill war es im Zimmer, als ſie nach einer

kurzen Pauſe leiſe ſagte: „Jch danke Jhnen für Jhre
erbung! Jch bin bereit, Jhre Frau zu werden!
Vater Bulicke rieb ſich erfreut die Hände, Huf

wollte auf Friedel zugehen, ſie aber trat zurück,
blickte traurig auf die Mutter, die verlegen in einer
Ecke ſtand und die Hände mit der Schürze wiſchte,
dann drehte ſie ſich wortlos um und verließ den
Raum.

Sie wankte hinüber nach ihrem Zimmer, fiel
dort auf das Bett und ſchluchzte und weinte, daß ihr
die Tränen ſtromweiſe über die Hände liefen, die ſie
vor die Augen hielt.

Illes war vorüber.
Fritz, ihr geliebter Fritz, hatte nicht geantwortet

auf ihre Briefe, die ſte nach Neuhork geſchrieben
tte.

Sie wußte, er ſchrieb nicht, wenn es ihm ſchlecht
ging.

Nun ſchwieg er ſchon ſolange.
Alles war aus.

Bald auch nun das Jahr, die letzte Friſt, die Fritzſich ſelbſt geſtellt hatte.

Armer Fritz
Und Huf lief nun vom frühen Morgen bis zum

ſpäten Abend durch die Stadt und kaufte Wäſche,
Hüte, Kleider, Juwelen. Jedem, der es wiſſen wollte,
auch ſolchen, die es nicht wiſſen wollten, erzählte er
von ſeinem Glück. Jn drei Monaten ſollte Hochzeit
ſein, in vierzehn Tagen offizielle Verlobung. Einen
großen Saal hatte Huf gemietet, was Rang und
Namen hatte, war von ihm eingeladen worden, denn
Huf wollte den Leuten zeigen, was es hieße, Geld

zu haben. Die ſervierenden Kellner ſtattete er mit
einer Libree aus auf welcher ein großes I in gol
dener Schrift geſtickt war, und das Souper war von
einem KempinskiKoch aus Berlin zuſammengeſtellt.

Am Tage der Verlobung ſtand ein Auto vor der
Tür der Bulickeſchen Wohnung, Friedel, die ein
ſchwarzes Seidenkleid trug, trat raſchen Schrittes
aus der Tür und ſtieg, von Huf unterſtützt in den
Wagen. Dann folgten Herr und Frau Bulicke, Huf
rief dem Chauffeur etwas zu, der Schlag ſchnappte
ins Schloß und die Limouſtne fuhr ab.

Das Befinden der Frau Präſident King gab zu
den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß Die Herz
lähmung ſchritt fort und die Arzte ſtanden machtlos

den Tatſachen gegenüber. SDie Luſt des Südens hatte die Krankheit nicht
aufhalten können. Bobbh King ließ Profeſſoren aus
aller Welt kommen, erſte Kapazitäten, die aber alle
vatlos waren.

Zu Weihnachten kam Bobby mit der Mutter nach
Neuhork zurück. Still war es im Palais King, die
Dienerſchaft ſchlich leiſe durch die Halle und Thomas
kam nicht fort vom Bette der Kranken

Die Zeitungen brachten ſpaltenlange Beſprechun
en und Gladys Willburn, die offiziell als VerlobteBobeys galt, wohnte im Palais King und führte

das Haus.
GEines Nachts verſchlimmerte ſich der Zuſtand

Mrs. King derart, daß die Arzte das Sch immſte
befürchteten. Gegen Mitternacht ſtellte ſich eine
Beſſerung ein, die Herztätigkeit wurde normaler und
alles atmete auf. Bobby King, der die Mutter über
alles liebte, war ſo verzweifelt, dann aber über die
Beſſerung ſo erfreut, daß er, was ſeit Monaten nicht
der Fall war, in ſeinen Klub fuhr, um ſich ein wenig
zu zerſtreuen

Jn dieſer Nacht hatte Fritz Klaas ſeinen letzten
Halk verloren.

Jn einer Kaſchemme war ihm der ſauer erarbeitete
Lohn der letzten Woche geſtohlen worden und nun
war er nicht einmal in der Lage geweſen, ſein Zimmer
zu bezahlen.

Der unerbittliche Wirt hatte ihn auf die Straße
geſetzt.

Eine bitterkalte Nacht war es, die Klaas auf den
Straßen von Neuyork empfing, der pfeifende Wind

benahm dem Obdachloſen den Atem. Hinter einem
Mauervorſprung ſtehend, verſuchte Klaas ſich ein
wenig vor dem Winde zu ſchützen, da aber bemerkte
ihn ein Policeman, der auf der anderen Straßenſeite
patrouillierte, und kam langſam auf ihn zu.

Wieder trabte Klaas durch den Schnee, weiter,
weiter.

Bis er im Scheunenviertel auf das Café Hun
garia ſtieß, in welchem er ſich niederließ.

Als aber der ſchmierige Kellner im voraus be
zahlt verlangte, ſtand Klaas wieder auf und verließ
den Raum Der angefüllt war von Rauch, Lärm und
Muſitk, trabte wieder zurück nach der Stadt

Wind hatte ſich gelegt.
Es war kalt und die Sterne funkelten vom Himmel,

kein Laut war vernehmbar, der Morgen graute lang
ſam am Horizont.

Als die Kräfte des Obdachloſen nachließen, ſtand
er in der Fünften Avenue, gerade vor dem Hauſe
ſeines Freundes Bobby King.

Er ſetzte ſich auf die Stufen der Eingangstür
Uberlegte, ob er ſich n an die deutſche Ge

ſandtſchaft wenden ſolle, die ihn ſicher nach Deutſch
land expedieren würde.

Er verwarf den Plan. Er wollte nicht als
Bettler in die Heimat zurückkehren, lieber in fremden
Zanden, unbekannt und unerkannt zugrunde gehen.
Ex hatte ja auch nicht einmal das Geld, ſich an Pro
feſſor Birchov telegraphiſch um Hilfe zu wenden.

Hunger hatte er.
einen Cent in der Tgſche.

Da auf ſeiner Bruſt fühlte er etwas Hartes, griff
unter die Lumpen und zog das beinahe vergeſſene
Medaillon ſeiner nie gekannten Mutter das die
benhrter Profeſſor Pfeiffers ihm nachgeſandt hatte,

ervor.
Er überlegte, ob er zurückgehen ſollte nach dem

Café Hungarig, um das Schmuckſtück gegen etwas
Eßbares einzulöſen.

(Fortſetzung folgt.

Kotpulenz im Sommer
iſt beſonders läſtig. Bei übermäßiger Körperfülle oder
Veranlagung hierzu nehmen Sie morgens, mittags und
abends 2—3 TslubaKerne, die Sie in Apotheken erhalten
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ig ein Feuer, das ſich mit großerSchnelligkeit ausbreitett See das ſt e er
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Menschenlos
Regen, Kälte, Eis und Schnee,
Sonnengold und Blüten,
Hagel, Blitz und Ponnerschlag
Und des Sturmes Wüten,
Licht und Schotten, Tag und Nacht,
Distel, Dorn und Rose:
Also fallen ſtändig hier
Bunt der Menschen Lose
Pock die Hand, die ſtark geprägt
So gewalt'ge Zeichen,
Well, dab alle durch ihr Los
Auch ihr Glück erreichen

e T

Von Ferne
Ehe Erinnerungen nach 25 Jahren.

Als die beiden Ehegatken an die Fünfzig waren,
ſprang in ihnen plötzlich gang derſelbe Wunſch auf:
Steinkirchen!

Merkwürdig war das nicht. Merkwürdig war es
eher, daß es ſie ſeit den fünfundzwanzig Jahren noch
nicht einmal nach dem Dorf Steinkirchen gegogen hatte.
Wenn man zuſammen dort geboren war, zuſammen
dort als Nachbarskinder ſpielte faſt zu gleicher Zeit von
dort hinausgeſpült ward in die große Welt, in der ſie
ſich dann als Mann und Frau züſammenfanden ſo
hätte man doch denken ſollen daß

Nun, die beiden dachten jedenfalls nichts, als ſie
jetzt durch s Dorf Steinkirchen ſchritten, durch das
Jugendland, nur fühlen täten ſie. Die verſunkne
Jugend fühlten ſie, die mit Macht auf ſie hereinrauſchte.
Die Hände fühlten ſie, die alt gewordnen, die ſuchend
zueinander taſteten, während die freie Hand von beiden
zeigte, wies und zeichnete. „Du, Adolf, weißt du
noch der Bach da drüben

„Du, Frieda, weißt du noch das Sommerhaus
oben

„Ach, Adolf, wie iſt die Wieſe dort ſo klein ge
worden, in der ich immer als kleines Mädel lag,
während mir die Heuſchrecken übers Geſicht gehuppt
ſind weißt du noch?“

„Wie ſoll ich das wiſſen, Frieda ich lag nie auf
dieſer Wieſe aber ſieh mal dorthin wie wingig
iſt der Teich da drüben geworden, auf dem ich als
kleiner Bub immer Floß gefahren bin weißt du
nöch, Frieda?“

Wie ſoll ich das wiſſen ich bin niemals mit dir
Floß gefahren da mußt du ſchon mit einem anderen
kleinen Mädel

r Frieda, wie magſt du ſo was ſagen!“
Aber Adolf s war doch nur ein kleiner Scherz,

Den man ſich leiſten darf nach fünfundzwangzig Jahren
S und wenn ich dir nun ſagen wollte, daß neben
dem kleinen Mädel auf der Heuſchreckwieſe ein anderer
kleiner Junge gelegen wäre, dem dieſelben Heuſchrecken
über's Geſicht hüpſten, wie ihr —-2“

„Pfui, Adolf, wie magſt du ſo was ſagen?“
Da mußten ſie beide lachen und ihre Arme, die ſich

unverſehens ein klein wenig gelockert hatten, ſchoben
ſich wieder feſter ineinander. Die Arme, nicht die
Herzen Die wanderten inzwiſchen, angeſtoßen durch
die letzten Sätze, auf der Heuſchreckwieſe, auf dem Floß
im Weiher jedes für ſich, jedes ohne den andern

Auf einmal war ſie wieder groß, die Heuſchreck
wieſe. Auf einmal zirpte es wieder drin, hüpfte es
wieder drin, lag die Sonne g'radſo wie damals. Lag
die kleine Frieda wieder ſelig verſchlafen im Wieſen
duft und blinzelte heimlich dürch einen wingigen Lid
ſpalt einen friſchen, ſpitzbübiſchen Jungen an, der mit
einem Ziktergras heranſchlich, um ſie, die er ſchlafend
wähnte, damit an der Naſe zu kitzeln. War das nicht
der Max? Natürlich war s das Mäxle. Dem mußte
man ſchon den kleinen Gefallen tun, ſich weiter ſchlafend
zu gebärden, erſchreckt beim dritten Naſenkitzler
trompetenartig hinauszunießen, dann ſo tun, als ob
man ſchrecklich böſe ſei, ſchließlich mit ihm ringen im
ſeligibermütigen Jugendſpiel der Glieder ach ja,

Mäxle, was wohl aus ihm geworden war?
„Man“ hätte es doch gern gehabt, arg gern „Man“
hätte ſich zur Not ſogar vorſtellen können, daß „man“
mit dem ein Paar geworden wäre warum denn
nicht. Was hängt in dieſer krauſen Welt nicht alles
vom Zufall ab ſogar die Liebe ach ja, das

e e Sommerſegen

und Hausfrauenſorgen
Jetzk geht es ans Einmachen!

Nicht lange mehr und die Hausfrau befindet ſich
mitten in der anſtrengendſten und ereignisreichſten Zeit
die der Sommer und vielleicht das ganze Jahr für
ſte in Bereitſchaft halten. Schon ſchwellen die Stachel
beeren an den Sträuchern und mahnen daran, daß ſie
„grün“ als Kompott eingemacht am beſten ſchmecken.
Berge von Rhabarber liegen überall zum Kauf aus,
und Rhabarberſaft und Rhabarbermarmelade bieten
ſo angenehme Abwechſlungsmöglichkeiten im winter
lichen Küchenzettel. Alſo auch hiervon möchte und will
man ſich einen kleinen Vorrat anlegen. Dann kommen
die Kirſchen und die Erdbeeren, die Himbeeren, die
Johannisbeeren, ſpäterhin die Tomäten, Gurken,
Kürbis, Apfel, Birnen und die vielen Gemüſe, die
die fortſchreitende Jahreszeit bietet. Die Reihe iſt gar
nicht abzuſehen, und der zünftigen Hausfrau kribbelt
es ſchon in allen Fingern vor „Einmacheluſt“ und
Arbeitsfreude.

Freilich, die Mühe iſt groß, und die Einmachezeit
iſt in des Wortes verwegenſter Bedeutung eine heiße
Zeit für die Hausfrau. Die Frage liegt nähe, ob man
heute, wo man wieder alle Konſerven guüt, reichlich
und auch preiswert haben kann, rationell und zweck
mäßig handelt, wenn man ſelber einmacht! Für den
Stadthaushalt iſt dieſe Frage nur mit einem Vor
behalt zu bejahen, und zwar nur dann, wenn man
die benötigten Zutaten wirklich friſch und wirklich be
ſonders preiswert bekommen kann. Sonſt ſteht die
aufgewendete Zeit und Mühe in keinem Verhältnis
zu dem Wert der eigengemachten Konſerve. Anders
liegt der Fall natürlich bei der Landhausfrau oder
derſenigen, die glückliche Gartenbeſitzerin iſt. Hier
muß das, was die Natur ſpendet, verarbeitet und ver
wertet werden, und es liegt doch auch ein großer Reiz
für die Hausfrau in der Möglichkeit, ſich ſolcherart
Reſerven für den Haushalt zu ſchaffen.

Mäxle wies nur möglich war, daß ihr das Märxle
an die vierzig Jahre gang aus dem Gedächtnis

am
Hu hat der Adolf etwa gar die kleine Gedanken-

extraätour gemerkt nein, nein, der ſchien ja auch ganz
verſonnen an ihrem Arm zu wandeln nun, ſo
ſchlimm war das ja nicht, ſich vorzuſtellen, wies ge
worden wäre wenn man mit dem andern wer
weiß, wer weiß, ob's nicht vielleicht ſogar

Was der Frieda jetzt für ein Gedanke zwanghaft
anflog, war ſchon nicht mehr gang unſchlimm war
ſchon ſo, daß ſie ſich gedrungen fühlte, ihren wieder
locker gewordenen Arm wieder feſter an der Seite ihres
Ehegatten anzuſchmiegen ausgleichshalber.

Was war das? Adolf zuckte davon nahezu zu
ſammen. Geradeſo, als ob nicht ſie, nein, als ob er
deu geweſen wäre? War das nicht komiſch,

ß auch er jetzt ſeinen Arm erheblich feſter an ſie
ſchmiegte

Es war noch dazu die höchſte Zeit für Adolf. Eine
Sekunde ſpäter, und er wäre ertrunken auf dem Floſſe,
das ihm der Onkel für den Weiher zurechtgegimmert
hatte auf dem er ſich als Junge ſo ſelbſtvergeſſen über
den Jugendweiher fahren ließ, zwanzig Meter in der
Länge und fünſfzehn in die Breite ach was, Rieſen
land der Jugend und dieſe Fahrten, die ſich darauf
machen ließen was war doch gleich die ſchönſte da
mals geweſen Hm, das ſchönſte? War das nicht
die Hedwig, die damals zwiſchen den Haſelnußſtauden
am Ufer ſaß, ihre niedlichen Patſchhändchen hohl
machte und zum fahrenden Floß herüberflötete: „Nimm
mich mit A— a dolf, nimm mich mi i itl“

Ja, Und dann, was war denn dann ei, was wird
geweſen ſein? Angelegt hatte er neben den Haſel
ſtauden, ſtolz und großmütig, wie der Kapitän eines
Weſtindienfahrers mitgenommen hatte er die
Hedwigprinzeſſin in Dankbarkeit verträumt hatte
das niedliche Ding auf dem Floß geſeſſen und ihn an
geſehen Donner, war das Madel hübſch geweſen
und was für ein feines Näschen hatte ſie gehabt
weiß der und jener warum ſollte dieſes zierliche
Dingerl nicht auch eine annehmbare Frau geworden
ſein ſeine Frau ſo vieles hängt ja ab vom tollen
Zufall warum nicht auch die Liebe die Liebe
auf den fahrenden Flößen des Lebens

Und es war in dieſem Augenblicke, als er von
ſeiner Gattin eben den ausgleichenden Stoß bekam
und auf ein Haar heruntergeflogen wäre vom Floß,
um im Wether ſeiner Jugend zu ertrinken.

„Hör mal, Hed herr Frieda, wir müſſen auf
den Bahnhof eilen, wenn wir den nächſten Zug noch
erwiſchen wollen.“

„Haſt du ſchon genug von Steinkirchen?“ Es klang
wie ein Vorwürf.

„Wenn du willſt, können wir ja auch mit dem über
nächſten Zug fahren, Frieda“, ſagte er gütig.

„Nein, nein, Adolf, wir wollen doch ſchon den
früheren nehmen“, erwiderte ſie verſöhnlich, „zu einer
Taſſe Kaffee in der a rnchagr. neben dem Bahnhof

eit. t n fiſt's vielleicht noch 3 eJa, es war noch Zeit. Zeit und Platz und Lange
weile. Jn dem leeren Gaſtzimmer ſchlief der Wirt
neben dem Ofen. Er hatte die Hände auf einem ge
waltigen Bauch gefaltet. Halb offen ſtand der Mund
Die dicken Backen glänzten.

Frau Friedg ſah beim Eintritt nur die Backen im
Gaſtzimmer. Nein, wie können Jungenbacken, friſche
Jungenbacken im Alter gar ſo häßlich werden.
Jungenbacken? Natürlich, dieſer ſchnarchende feiſte
Menſch war doch auch mal
hätte beinahe einen Stuhl umgeworfen vor der plötz
lichen Erkenntnis. Der Menſch dort vorne war ihr
Max, war einmal das Mäxle von der Heuſchrecken
wieſe geweſen.

Ob ihr Gatte wohl ihr Erſchrecken bemerkt hatte?
Nein, nein, der ſtarrte ja immerzu auf die ausge
mergelte Wirtin, die ihnen vorhin den Kaffee aufge
tragen hatte, und die jetzt über einem alten Heiligen
kalender in der Ecke ſaß und las. Was ihn an der
wohl intereſſteren mochte? Das erloſchene Geſicht doch
nicht? Doch nicht das biſſige Profil? Oder gar das
klare Tröpflein, das immer wieder an der Habichts
naſenſpitze zu hängen ſchien, ſooft es auch weg
gewiſcht wurde?

e e vom Bahnhof läuteten ſie insBahnhofswirtshaus. Der nächſte Zug fährt in drei
Minuten ab.

„Hſchrrhrrch!“ ſchnarchte der Wirt aus ſeinem
Schlafe auf und ſchrie mit einem eingeflochtenen
Gähnen: „He e dwigl“

jung geweſen ha! Sie

Welche Konſervierungsmethode iſt nun die beſte?
Nun, vom Standpunkte der Erhaltung des Nähr
wertes aus unbedingt diejenige, die geringſte Koch
zeit erfordert und die Gemüſe uſw. am wenigſten aus
laugt, d. h. ihrer Nährſalze beraubt. Theoretiſch ſind
alſo die Verfahren, die den Luftleermachungsptozeß,
auf dem doch das Friſchhalten in Gläſern beruht,
S durch ſtündenlanges Steriliſteren, ſondern durch
Luſtpumpen bewerkſtelligen, die beſten. In der Praxis
ſind ſie aber leider alle noch nicht genügend aus
probiert und ſicher mal glückt die Friſchhaltung
auf dieſe Art, mal nicht. Die beſten Erfahrungen habe
ich noch immer mit dem SaxonigKonſervierer ge
macht. So behandelte Gläſer halten ſich gut, doch
ſollte man nie ohne das zum Apparat gehörige Baro
meter arbeiten, das einem anzeigt, ob und wänn man
die Gläſer wirklich luftleer gepumpt hat.

Unſtreitig wird das Verfahren, Gemüſe und
Früchte ohne langes Kochen friſch zu halten, ſobald
es genügend vervollkommnet iſt, einen Siegeslauf
durch die Haushaltungen antreten, weil es neben der
Zeit und Erneuerungserſparnis auch die ſo wichtigen
Vitamine, die durch langes und ſtarkes Erhitzen zer
ſtört werden, erhält. Einſtweilen bleibt aber das ſo
genannte „Einwecken“, d. h. das JnDampfEinkochen
doch immer noch das ſicherſte. Sehr zu einpfehlen iſt
aber hierbei, daß man die Gemüſe, die man vorkocht,
nicht in Salzwaſſer abkocht, ſondern im Waſſerbade
mit wenig Waſſerzuſatz dämpft, die Gemüſe ziehen
ſo doch Flüſſigkeit genug, und die vollen Nährwerte
bleiben ihnen erhalten. Sehr gut geht das Sterili
ſieren in der Grüde; man erreicht in dieſer ſchon bei
verhältnismäßig niedrigen Wärmegraden feſten Ver
ſchlüß der Gläſer. Zu Nutz und Frommen der
jenigen, die es noch nicht wiſſen ſollten, ſei bemerkt,
daß man den nötigen Hitzegrad erreicht hat, wenn im
Glaſe zahlreiche kleine Perlen nach oben ſteigen. Ein
ſtärkeres Wallen iſt nicht nötig; man würde dabei nur
riskieren, daß die Gläſer platzen und die Gummiringe
brüchig werden. Vom Steigen der erſten Bläschen
an rechnet man dann die für die verſchiedenen Obſt

gar kein Glas drin.

Das Naſentröpflein über
rührte ſich nicht

„He e dwig, kannſt d' net hör n?
mei Schnupftabakdoſen?“

Giftig ſah das ausgemergelte Geſicht zu ihm her
über, grün ſchoß ihr's aus den Augen.

„Bitte, zahlen!“ riefen Adolf und Frieda, gleich
zeitig mit einem Ruck aufſtehend.

„Aber die Herrſchaften ham ja doch ſchon zahlt“,
ſagte das Habichtsgeſicht ſüßlich.

„Ach ſo äch ſo.“
Die Ehegatten rannten faſt auf den Bahnhof.

Nicht einmal um haben ſie ſich geſehen. Nur zwiſchen
der aufgemachten und der zugeworfenen Wirtſchafts
türe hörten ſie es noch einmal

„Heedwig, mei' Schnupftabaksdo
„Meine Ruh' laß mir, du du.
Im Zuge nach der Stadt ſaßen in einem Abteil

allein zwei Menſchen, die auf der halben Strecke kein
Wort miteinander wechſelten. Aber dann ſchlugen ſie
plötzlich die Augen voll zueinander auſ, erröleten, wie
ſonſt Leute über Fünfgzig ſelten zu erröten pflegen, und
gaben ſich einen langen, herzhaften Kuß.

„Adolf!l“ „Frieda!“
f un iſt dir, hat dich hat dich etwa Sie
tockte.

„Du meinſt, ob mich Steinkirchen ſo angegriffen
hat?“ meinte er ein bißchen ſchalkhaft.

„Ach ja ach nein ich meine gar nichts
Sag bin nur ſo froh, daß ich ich dich habe,

atz.
„Und ich dich, Liebſte!“

Jnbrunſt ein,

dem Heiligenkalender

Wo iſt denn

fiel er mit einer frohen
die über Fünfgig nicht alltäglich iſt.

Fritz Müller.
Das Kammerfenſter

Trotz des verführeriſchen Titels hat dieſe Geſchichte
mit der Liebe nichts zu tun. Es iſt zwar auch eine
e Begebenheit, aber Kurz, wir wollen
ohne viel Umſchweife gleich auf den Kern der Sache
dringen und die beteiligten Herrſchaften dem Leſer vor
ſtellen. Es iſt ein Sachſe da und ein Bayer. Den
Ort der Verhandlung bildet der Dachraum einer Senn
hütte im Gebirge.

Es beginnt um zwölf Uhr nachts. Der Sachſe im
langen Nachthemd wankt zum Fenſter und öffnet den
eingigen Fenſterflügel. Dann ſchleicht er wieder ſachte
zurück auf ſein Lager. Der Bayer ſagt darauf: „Herr
gottſaxen, da ziagt's van ja faſt naus. Sie, Herr
Nachbar, ſans doch ſo guat und machens das Fenſter
wieder zua.“ Dieſer, von der Seite des Bayern gewiß
liehens würdigen Aufforderung kommt aber der Sachſe
nicht nach, ſondern hüllt ſich in Schweigen. Der Bayer:
„Sie, machens des Fenſter wieder zug, da kriegt man
ja den ſchönſten Rheumatismus. Der Sachſe ſagt
nichts und tut nichts. Der Bayer: „Ja, Kruzitürken,
glauben s denn, e mi da herin lufträuchern laſſen.

Werd jetzt des Fenſter zuagmacht oder net Es rührt
ſich nichts. Der Bayer geht zum Fenſter und macht
es zu.

Der Sachſe ſagt nach fünf Minuten:
hat's hier drinne, das is gar nich zum Aushalten.
Jetzt ſagen Sie mal, machen Sie deshalb ins Gebärche,
um hier oben in dieſem Muff zu erſticken? Dun Sie
doch das Fenſter aufmachen, daß die köſtliche Nachtluft
herein kann! Das is ſie werklich nich zum Aushalten.“
Er macht das Fenſter wieder auf.

Der Bayer: „Merkens dös no net, wias ziacht?
Von am Kakarrh is gar kog Red mehr, da holt ma ſich
ja die ſchönſt Lungenentzündung. Herrgott, is dös a
Saukält'n. Wia van nur grad der Herrgott mit ſo an
ſpinnaten Deifi z'ſammführn kann? Zuagmacht werd

Er macht das Fenſter zu.
„Und dös ſag i' dir, du nachtwandleri ches Manns

bild, wennſt wieder deine Gebirgsnachtluſtanwand
lungen kriagſt, na ſchmeiß i di naus, du traumhappeter
Deifl du, du aufg' warmter Leichnam, na kannſt dei
luftlungrige Geſtalt naus ins Gras legen, na haſt Luft
gnug.“

Der Streit verebbt. Der Sachſe bläſt noch ein paar
a die Naſe und ſeufzt nach Luft, dann bleibt
es ſtill.

So, jetzt muß noch die Pointe kommen, das iſt der
Umſtand, der die Geſchichte erſt luſtig macht. Die
Pointe iſt die, daß man am nächſten Morgen geſehen
hat. Jn dem alten Kammerfenſterl war

S. M.

„Eine Luft

und Gemüſearten vorgeſchriebene Steriliſationsdauer.
Natürlich muß man ſich wenn man ſolchermaßen in
der Grude ohne „Weck“ oder „Rex“ uſw. Apparat
re will, eine Aſbeſtplakte beſorgen, auf die
man die Gläſer ſtellt, und man muß Gläſer und Ein
machegut vorher anwärmen. Dann aber funktioniert
die Säche tadellos. Sollte die Hitze zu groß werden,

kann man ruhig die Grudentür etwas öffnen. Von
edeutung ſind hierbei auch die neuerdings in den

Handel gebrachten feuerfeſten Einmachegläſer, in
denen man das Einmachegut ohne jede Apparatur
gleich auf der Herdplatte ſteriliſteren kann.
Bei großen Familien wird man ja nun die be

nötigten Schnittbohnen nicht alle in Gläſern ein
machen können und muß deshalb doch zu der alten
Art des „Einſalzens“ greifen Hierbei iſt ja zwar
der dann noch vorhandene Nährwert gleich Null, aber
immerhin ſind „Salzbohnen“ im Winter mal eine
Abwechſlung in der Koſt. Man wellt die Bohnen leicht
über, breitet ſie in einer Schale oder Wanne aus,
untermiſcht ſie mit Salz und läßt ſie über Nacht zum
Durchkühlen ſtehen. Am anderen Tage tut man ſie in
einen Leinenbeütel und drückt ſie feſt ein in einen
Steintopf oder in ein Faß Man beſchwert ſie mit
einem Stein und gießt, ſollte ſie zuwenig Lake ziehen,
Kach einigen Tagen noch etwas abgekochtes, abge
kühltes Salzwaſſer nach. Der Leinenbeutel verhütet,
daß die Bohnen ſchleimig und unanſehnlich werden
man kann ihn jahrelang immer wieder verwenden

Vachtbekleidung
Von Marlo Mohr.

Man kann die Menſchen einteilen in zwei große
Klaſſen: die einen ziehen, wenn ſie ſchlafen gehen, vom
Pyjama nur den oberen Teil an. Ich will beileibe
keine Moderegktion hervorrufen und gebe unumwunden
zu, daß das alte Nächthemd ein ſchauderhaftes Möbel
war, in dem jeder Mann zum Gotterbarmen komiſch
ausſah und ausſieht Aber es war praktiſch. Man

ganz abgeſehen davon, daß man ſich auch noch über

konnte darin ſchlafen Im Pyjama kann man das nicht,

r

Die verlorene Sonate
Wahre Geſchichte von Dr. Paul Laven.

Edith Lorand, die große Geigerin, war zum feſt
geſetzten Konzert auf dem Rundfunkſender pünktlich
ünd tatenſtark erſchienen. Zwar hatte ſie den Kapell
meiſter zur Probe nicht erreicht, aber ſchließlich hat
eine Meiſterin ſolche letzte Probe nicht nolwendig, ſie,
die ſtändig in großer Bereitſchaft lebt.

Bei der Durchſicht der Noten ſtellte es ſich heraus,
daß die Frühlingsſonate op. 24 in P-Dur von Ludwig
van Beethoven fehlte, juſt die Sonate, mit der die
ſchöne Frau ihr Konzert zu eröffnen gedachte.

Es ging auf 8 Uhr. Kein Notengeſchäft meldete
ſich auf telephoniſchen Anruf, die bekannten und dem
Rundfunk befreundeten Geiger waren auf Urlaub, in
Konzerten oder in Weinſtuben.

Da war nichts zu machen. Edith Lorand begann
mit dem Larghetto von Händel, während die Sonate
auf den Schluß verſchoben wurde, gleichſam als feſt
licher Abſchluß. Die Geigerin nahm ſich in leicht be
troffenem Geiſte vor, dieſe Beethovenſche Se n
ſonate zu ſpielen wie nie in ihrem Leben. Es ſo
wahrhaftig ein erleichteres Auffauchzen ſein und eine
Bitte um Entſchuldigung.

Von einem Fuß auf den anderen trat auch die
Sprecherin. Beide Frauen ſpürten in gemeinſamem
Leid etwas von unerfüllter Pflicht. Sie haben die
Minuten gezählt und gehofft, daß ein Wunder geſchehe
Aber das Wunder geſchah nicht. Unabläſſig waren die
Damen beim Fernſprechamt bemüht, an müſikkundigen
Häuſern zu klingeln, um dennoch irgendwie die
Sonate

Man kam in weiblicher Schläue auf den Gedanken,
das Konzert zu ſtrecken. Aber Edith Lorand konnte
doch unmöglich die Tempi verlangſamen, und bei e
eingeſetzten Pauſe klopfte der Sprecherin das ſchuld
bewußte Herz.

Bald nämlich ließen ſich rauhe und ſchrille Stimmen
durch das Telephon vernehmen, die nachdrücklich
den Abbruch dieſer unbegründeten Funkſtille ver
langten.

Dann endlich, als alles nichts half, kam die Spre
cherin auf den möglichen Rettungsweg: kleinlaut und
ohne Schwingen der en im Ton erklärte ſie raſch
und klar die Quelle des Unglücks und die peinliche Lage
der geknickten Frauen vor dem Mikrophon.

Da geſchah nun wirklich das Wunder: Nicht ganz
vier Minuten waren vergangen, da erſcheint die erſte
Frühlingsſonate auf dem Sender, von einem Grau
kopf, der einen kleinen Dauerlauf hinter ſich hatte,
bebend dargereicht.

Aber kenne einer und bewundere er die Funkhörer,
nenne er ſie mit Recht Enthuſtaſten! Ein Sturm erhob
ſich auf den Treppen und ein Gedränge in den Gängen,
die Sonaten deckten ſich zu Hauf. Autos parkten i vorunſerem Funkhaus, Fahrräder wurden et
ſchleichenden Sohlen ſchob ſich Geſtalt um Geſtalt in
den Gang und harrte vor dem Saal. Dienſtmädchen
brachten die Sonate in Seidenpapier gewickelt, Mam
ſellen mit hochrotem Kopf bargen ſie under der Schürze,
Männer rollten ſie aus der Bruſttaſche, Kinder
ſchwenkten ſie hoch wie eine ſichere Legitimation.

Allen freundlichen Helfern wurde der Eintritt in den
Rundfunkſaal gewährt, und nun ſpielte Edith Lorand
die Frühlingsſonate des Meiſters Ludwig van Beet
hoven, die verlorene und wiedergefundene, mit dem
Feuer des Lenzes, mit dem Jauchzen der Dankbarkeit.

Wann gibt es mückenreiche Jahre?
Es iſt ein weitverbreiteter Jrrtum, daß die vieler

orts behördlich angeordnete Mückenbekämpfung in den
Kellern das Aufkommen neuer Mückenplagen ver
hindern könne. Durch die Vernichtung der Herbſt
mücken werden ja nur einige Mückenarten betroffen;
egen jene Arten dagegen, bei denen nicht die Weibchen,er die Eier den Winter überdauern und den Be

ſtand der Art in das neue Jahr „hinüberretten“, iſt
jedes Räucherpulver natürlich machtlos.
Maſſenentfaltung dieſer Blutſauger findet beſonders
nach ausgedehnten Frühjahrshochwaſſern ſtatt, die
weite Wieſenflächen unter Waſſer ſetzen und die dort
ruhenden Eier zur Entwicklung bringen. Sommerliche
Regengüſſe und ihre Überſchwemmungen führen zur
Entwicklung mehrerer Bruten. Das Entſtehen einer
Plage, eine Maſſenentfaltung, hängt alſo in hohem
Maße von der Feuchtigkeit ab.

den zuſtändigen Artikel meiſtens im ünklaren iſt. Die
Jacke iſt zu kurz. Und die Hoſen ſind zu unbequem.
Läßt man ſie auf, gehen ſie nachts wandern. Schnürt
man ſie zu, drücken ſie deſpektierlich auf das ruhe
bedürftige Nachteſſen und befürworten die fürchter
lichſten Träume. Wie machen Sie es, Verehrteſter?
Ich habe alles probiert. Nur mit oben, nur mit unten,
mit beiden Teilen, mit gar nichts. Alles war nicht
das Rechte. Und ich habe bei meinen Freunden rund
gefragt. Der eine trägt nur die Hoſe und huſtet. Der
andere trägt nur die Jacke und hat Jschias im Bein.
Einer zieht allabendlich beide Teile an und wacht all
morgendlich ohne alles auf. Die Jacke muß er am
Kopfende ſuchen. Die Hoſe führt ein beſchauliches und
zerknittertes Daſein unten im Bett.

Gert aber hat die einzig mögliche Löſung gefunden.
Er iſt genial und paßt darum in keine der angegebenen
Klaſſen. Jch habe bei einer gemeinſamen Reiſe ſein
wohlgehütetes Geheimnis entdeckt, und er hat notge
drungen geſtanden. Ein Nachthemd kann man nicht
tragen. Das iſt ausgeſchloſſen. Was würden die Leute
ſagen? Und das Zimmermädchen? Einen Pyjama
kann man auch nicht tragen. Das iſt ausgeſchloſſen.
Siehe oben. Infolgedeſſen beſitzt Gert doppelte Garni
kuren. Je einen Pyſgma und ein Nachthemd alten,
älteſten Stils. Der Pyjama liegt in ſeinem Bett,
wartet auf ihn, ſorgſam vom Mädchen zuſammen
gefaltet, er zeugt davon, daß er ein Mann von Ge
ſchmack, Benehmen und Stilgefühl iſt und weiß, was
Mode iſt und was ſich gehörk. Abends, wenn die Tür
feſt verſchloſſen iſt, legt er den Pyjama beiſeite, holt
aus ſeinem Koffer ein verſchnürtes Paket und be
waffnet ſich mit ſeinem Nachthemd. Es leiſtet ihm
treue Dienſte, bis es morgens wieder ſtill und heimlich
verſchwinden muß. Dann holt Gert wieder den Pyjama
herbei, walkt und zerdrückt ihn, um mit ſeiner Un
berührtheit keinen Verdacht zu erregen, und wirft ihn
über das Bett.

Das alte, urväterliche Nachthemd iſt tot. Es lebe
das Nachthemd.



Was geben wir unſeren
Kindern mit?

Eine zeikgemäße Betrachtung.

Jn der Zeit vor dem Kriege, die für uns in Wahr
heit die „Gute, alte Zeit iſt zum mindeſten in
wirtſchaftlicher Hinſicht in dieſer guten, alten Zeit
alſo war die Frage ſehr bedeutungsvoll, was man
ſeinen Kindern mitgeben ſollte und konnte. Wenn die
Tochter ſich verheiratete, ſo gab es ein wochen und
monatelanges Ausſuchen, Kaufen und Anfertigen von
Wäſche Kleidern, Möbeln u. dgl. Man rechnete nach
dem Dutzend und in mindeſtens mehreren davon
mußten z. B. die verſchiedenen Wäſchegattungen an
Leibwäſche, Tiſchwäſche, Bettwäſche, Küchentüchern
und wäs ſonſt dazu gehört, vertreten ſein. Jch ent
ſinne mich, daß ich u. a. in meine eigene Ausſtattung
36 Paar Strümpfe mitbekam, und zwar geſtrickte
und da wird wohl ein Lächeln über das Geſicht
mancher jugendlichen Leſerin gehen. Wer hat heute
noch 36 Paar Strümpfe, und noch dazu geſtrickte?

Wie es mit dem Wäſcheſpind war, ſo ging es auch
mit anderem. Alles mußte reichlich und gediegen ſein;
ſozuſagen vom erſten Lebenstage der Tochter an wurde
für ihre Ausſteuer geplant und geſammelt. Auch der
Sohn ging wohlverſorgt in den Beruf, in die Ehe
Wenn ſeine Ausbildungszeit beendet war, kauften ihm
die Eltern ein Geſchäft, eine Landwirtſchaft, eine
Praxis uſto. oder gaben tüchtige Zuſchüſſe, wie es
denn auch Sitte war, daß man der verheirateten
Tochter je nach Vermögensverhältniſfen größeres oder
kleineres Nadelgeld zahlte.

Daß man den Kindern möglichſt noch ein größeres
Vermögen hinterließ, war das Streben aller guten
Familienväter und Mütter, und das Jdeal war, dieſes
Vermögen, ſei es in Sachwerten, ſei es in Bargeld,
ſo beträchtlich zu geſtalten, daß es die Kinder ſpäter
einmal nicht mehr nötig haben ſollten, ſich anzu
ſtrengen

Heute iſt das Problem des „Mitgebens“ gelöſt
aus dem einfachen Grunde, weil nichts da iſt!
Die Spargelder und Vermögen ſind zerronnen, was
Beruf und Erwerb an Einnahmen bringen, geht für
den Unterhalt und für nach der Kriegs- und Ent
wertungszeit doppelt nötige Anſchaffungen bzw. Er
gänzungen drauf. brigens hat es auch keinen Zweck,
rößere Vorräte aufzuſtapeln; denn kommt ein Freier
r die Tochter, ſo iſt in den ſeltenſten Fällen die

Wohnung vorhanden bzw. können die Eltern die „Ab
ſtandsgelder“, „Baukoſtenzuſchüſſe oder was ſonſt zur
Erwerbung einer ſolchen nötig iſt aufbringen. Das
junge Paar fängt alſo meiſt möbliert an und be
ſchafft ſich nach und nach das Nötigſte; und auch die
Söhne müſſen heutzutage meiſt ſelber ſehen, wie ſie
u etwas kommen. Vollends an zu hinterlaſſende
ermögen iſt mit wenigen, ſehr wenigen Aus

nahmen für lange Zeit nicht zu denken, und ſo
wird ſich wohl manches Elternpaar mit der Feſt
ſtellung grämen: Ach, früher konnte man ganz anders
für die Kinder ſorgen, ihnen das Neſt bereiten,
Schwierigkeiten aus dem Wege räumen, eine Reſerve
für den Notfall ſchaffen uſw. Heute geht das alles
nicht mehr!“

Hier aber liegt die Antwort auf die Frage: was
wir unſeren Kindern mitgeben ſollen für ihre Zu
kunft, da wir ihnen Geld und Gut nicht mehr mit

Obſt gekocht oder ungekocht?
Anweiſung zum richkigen Obſtgenuß.

Soll man Obſt roh oder gekocht genießen?
Den vollen Genußwert beſitzt eigentlich nur das rohe
Obſt, weil die Vitamine ſehr durch das Kochen leiden.
Für manche Menſchen, beſonders für Magenkranke
mit zuviel Säure, iſt es ja nicht gerade bekömmlich,
weil der mechaniſche Reiz großer Obſtteile ſchaden
kann. Auch vielen Darmkrankheiten iſt es ni t zu
empfehlen, weil es leicht abführt. Aber gerade dieſe
ſtuhlbefördernde Eigenſchaft muß beim geſunden
Menſchen als ein wichtiger Grund für reichlichen Obſt
ginn angeſehen werden, und die Engländer und

rikaner, die ja ſehr viel Fleiſch genießen, eſſen
gerade ſehr viel rohes Obſt zur Verdauung. Die leicht
abführende Wirkung kommt dem Obſt beſonders dann
zu, wenn es ohne viele andere Nahrungsmittel zum
Beiſpiel beim erſten oder zweiten Frühſtück oder ganz
guf nüchternen Magen genommen wird. Backobſt oder
Jam leiſtet dabei mehr als rohes Obſt. Nur die Heidel
beeren wirken mit ihrem Gerbſäuregehalt ſtopfend:
friſch bereiteter Heidelbeertee kann in dieſer Hinſicht
nur empfohlen werden.

Wichtig iſt die Frage, ob durch rohes Obſt nicht
krankmachende Keime übertragen werden
können. Das iſt gewiß möglich, denn der lange Weg,
den das Obſt durchlaufen müß, bis es zu unſerem
Genuß kommt, gibt reichlich Gelegenheit zur Be
ſchmutzung und Einimpfung von Bakkerien. Beſonders
in der heißen Jahreszeit kann auf dieſe Gefahr nicht
dringlich genug aufmerkſam gemacht werden. Es
empfiehlt ſich deshalb unbedingt, das Obſt vor dem
Genuß gründlich zu waſchen und, wenn
möglich, mit einem Tüch abzureiben.

Vielerlei Möglichkeiten
Und nun die verſchiedenen Anwendungs

möglichkeiten des Obſtes. Herrliche Fruchtſäfte
laſſen ſich durch Auspreſſen von friſchen Früchten ge
winnen, die mit oder ohne kohlenſäurehalkiges Waſſer
erfriſchende Getränke liefern, oder als Übergüſſe zur
Bereitung von Eremes verwendet werden und in der
Krankenküche eine beſondere Verwendung finden.
Schon Säuglingen geben wir heute ſolche Säfte als
Beinahrung vom zweiten Lebensvierteljahre ab.

Gekochtes Obſt dient als Beigabe zu Fleiſch
und Süßſpeiſen. Obſtſuppen werden wegen ihres
hohen Nährwertes, verbunden mit ihrem ſäurekühlen
Geſchmack, gerne von Fieberkranken genommen und
bilden in der ſonſt etwas eintönigen Koſt Nieren
kranker eine willkommene Abwechſlüng, wie ja Obſt
überhaupt mit den Hauptbeſtandteil von deren Koſt
bildet.

können: Stärken wir
Zebenskampf, den wir ihnen weder erſ renkönnen noch erſparen ſollen. Rüſten wir ſie We

lich aus durch gute, aber einfache und naturgemäße
Koſt, durch Körperpflege, durch Sport, damit ſie ge
ſund und wider tandsfähig ſind und bleiben. Geben
wir ihnen den lüſſel zum Erfolge mit, die gründ
liche Schul und Berufsbildung, die Gewohnheit und
den Willen, intenſive, gute und ehrliche Arbeit zu tun;
lehren wir ſie Zufriedenheit und die Erkenntnis, daß
materielles Wohlergehen nicht das einzige und
wichtigſte iſt in der Welt!

Sie müſſen wiſſen, daß es töricht iſt, mehr zu ſein
oder werden zu wollen, als man nach ſeinen Lebens
umſtänden ſein kann, und ſei es auf Koſten der Ge
ſundheit oder des inneren Glücks. Und lehrt ſie, daß
man freilich geſunden, nüchternen Menſchenverſtand
braucht, praktiſches Denken, um durch die Welt zu
kommen, aber auch Güte, Schönheitsliebe und Froh
ſinn, um glücklich zu ſein

Dies, Mütter und Väter, gebt euren Kindern mit:
Stkählt ihren Körper, ihren Willen,
Schült ihren Geiſt, ihre Fähigkeiten,
Pflegt ihr Herz und ihr Gemüt!

Mehr könnt ihr nicht tun, mehr braucht ihr nichtzu tun für das Weitere müſſen ſie ſelber ren
Und für dieſe Mitgift werden ſie euch dankbarer

ſein, als für Millionen. Marianne.

Das Kind und ſeine Sprache

Das iſt eine Raufgehe
Wir entnehmen dieſe kleine en s Rei

mann s n und amüſanten ch „Vorwanns neueſtem und amilſantem Buch Vor
Sprache das ſoeben im Guſtav Kiepenhauer
Verlag erſchien

Als mein Sohn Peter drei Jahre zählte, ſpielte er
leidenſchaftlich gern mit Waſcheklammern, und weil dies
nicht nur dem Vater und der Mutter, ſondern auch
dem aus einer Donna vom Lande beſtehenden Perſonal
höchlich auf die Nerven fiel, hörte Peter, der Stöpſel,
die kategoriſche Mahnung: „Laſſe liegen!“, nämlich die
Klammern, und ſo hießen den die Klammern offigziell:
„Lackeligen.“

Der Sohn meines Freundes Jakobs redete bis zur
Konfirmation ſeinen Papa als „Kleinvater“ an im
Gegenſatz zum „Großvater“. Jürgen behauptet von
Tante Ella, ſie habe eine grüne Stimme und dick-
bäuchige Beine. Johanna verriet mir: „Es war ſo
furchtbar heiß da iſſ der Laubfroſch niſſ ertrunken
wie der erſte ſondern ertrocknet.“

Frank durfte einmal mit in den Keller, und aus
einem leeren Kartoffelſack flatterte ein mottenähnliches
Jnſekt hervor. Frank brüllte ſelig: „O eine Lerchel“

Peter und Frank nannten die Milchflaſche: Jch.
Das „Jch“ war die Milch, die ihnen ganz allein ge
hörige Milch. Und es dauerte lange, bis ſich der Jch
Begriff in richtiger Anwendung einſtellte.

Als Stephan den erſten Berg erblickte, ſprach er
„Das iſt eine Raufgehe!“, denn es war etwas anderes
als eine Treppe.

Hermann Koſack erzählt von ſeiner dreijährigen
Renate, daß ſie einen herabgefallenen Zweig mit den
Worten aufhob: „Der Baum hat ihn rundertgewindet.

Daß ſie mit den Worten gähnte: „Mutti, ich müde
dich an.“ Daß ſie eigene Texte zu eigenen Melodien
erſann: „Der Schornſtein iſt eine Zigarette und
der Schornſtein iſt eine Zigarette in den Himmel
mit Rauch aus.

Als Paula zum erſtenmal den Schlüſſel von einer
Schatulle erblickte, ſprach ſie: „Das iſt der Schlüſſel von
der Haustür, wie er noch klein war.“
Am 27. November 1930 war ein Ausſpruch

ſie für den

kleinen Klarg als „Kindermund“ in den ſliegenden

Erziehen iſt. mit gutem Beiſpiel vorangehen. Jm
Sprachlichen: ſauber reden, denn Kinder beſitzen un
heimlich ſcharfe Ohren und einen willigen Verſtand.
Man kann ihn wecken. Intelligenz und ſprachlicher
Sinn ſind erlernbar, anerziehbar. Darum ſoll man
nie mit Kindern daatſchen und künſtlich-kindiſch
ſchwätzen, ſondern, ſobald ſie nach Ausdrücken taſten,
wie mit ſeinesgleichen reden. Dann kommt die Welt

weiter. H. R.
Obſtkuren und Obſttage

Schon zur Zeit der Römer und Griechen hat man
Obſtkuren zur Behandlung von Krankheits
zuſtänden verwendet. Dabei handelt es ſich entweder
darum, das Obſt als alleinige Nahrung oder wenigſtens
als deren Hauptbeſtandteil zu genießen. Die altehr
würdige Traubenkur iſt die bekannteſte. Die
Trauben werden dabei entweder roh genommen, oder
ihr Saft wird getrunken. Bei chroniſchen Ver
ſtopfungszuſtänden, Nierenkrankheit oder Nierenſtein
krankheit leiſten ſie in Verbindung mit anderen
diätetiſchen Maßnahmen Ausgezeichnetes. Kirſch oder
Erdbeerkuren, die beſonders bei Gicht empfohlen
werden, und die bekannte Zitronen- oder vielmehr
Zitronenſaftkur gehören hierher.

Die letztere ſoll beſonders Schlankheit ermög
lichen. Aber man kann ſie nicht beſonders empfehlen,
weil viele Menſchen die dazu nötigen Mengen von
Zitronenſaft nicht vertragen. Außerdem iſt ihr Einfluß
auf den Stoffwechſel in keiner Weiſe ſichergeſtellt. Viel
wirkſamer für die Erhaltung oder die Wieder
gewinnung der ſchlanken Linie ſind neben anderer Be
ſchränkung des Speiſezettels ſogenannte Obſt
dage. An ſolchen Tagen, die regelmäßig zu wieder
holen ſind, darf man eigentlich nur Obſt genießen.
Die Wahl der Obſtart bleibt dem perſönlichen Geſchmack
überlaſſen. Auch bei der Behandlung von Herzkrank
heiten, beſonders bei ſolchen mit Fektſucht oder Blut
drückſteigerung, finden ſie erfolgreiche Anwendung.
Aber ſelbſtverſtändlich ſollten ſie nur unter Leitung
eines Arztes angewendet werden. Schließlich ſei noch
erwähnt, daß auch bei Zuckerkranken, beſonders in
ſchweren Fällen, ſolche Obſtkage, zum Beiſpiel Bananen
tage, günſtig wirken können.

Milch: die Sommerſpeiſe.
Trotz ihrer erfriſchenden Eigenſchaften wird rohe

Milch nicht immer gut vertragen Gießt man ihr einige
Löffel friſchen, gepreßten Früchtſaft zu, ſo erhebt auch
der empfindlichſte Magen keinen Widerſpruch

Zitronenſaft, mit dem man unabgekochte oder auf
nur 75 Grad Eelſius erhitzte Milch zu feinflockigem
Gerinnſel peitſcht, nimmt die im Magen beabſichtigte
Zuſammenrottung der Milch vorweg und macht ſie be
kömmlicher.

Ein herrliches Kühlgetränk beſteht aus dem aus
gepreßten Saft von 12 Erdbeeren, einer Zitrone und
zweimal ſoviel Milch als Saft. Jn ein Glas gibt man
Eisſtückchen, die Erdbeermilch dazu und kann obenauf
noch Selterwaſſer gießen. Sämtliche Beeren, auch
Kirſchen und Pfirſiche laſſen ſich zu dieſem ideglen
Sommergetränk ausquetſchen. Der Grad der Süßig
keit muß niedrig bemeſſen ſein, damit der Zweck, den
Durſt zu löſchen, beſſer erreicht wird.

Dicke, ſaure Milch, mit beliebigem Fruchtſaft ge
quirlt, kann, wenn man Abwechſelung in die Frucht

Wahre Geſchichten
Der Pfarrer und der Arzt eines kleinen Schwarz

walddorfes waren ſehr gute Freunde und da be
kanntlich „was ſich liebt“, ſich auch neckt, ſo ſuchten ſich
die beiden auch in gegenſeitigen Neckereien zu über
treffen.

Einſtmals ſaßen ſie bei einem Dämmerſchoppen im
Wirtshaus und diskutierten über ihren Beruf Jeder
von ihnen wollte ſein Amt als das ſchönere und wert
vollere betrachtet ſehen, und ſo ſagt ſchließlich der Arzt:

„Jch gebe ja gerne zu, lieber Pfarrer, daß es in
Jhrem Berufe ſo viele ehrenwerte Männer gibt, und
daß wir ohne die Geiſtlichkeit nicht auskommen
können aber ſchließlich und endlich machen Sie die
Menſchen doch nicht zu Engeln!“

Da trank der Pfarrer dem Freunde zu und ant
wortete ſchelmiſch blinzelnd: „Nein, das ſtimmt, darin
ſeid ihr Arzte uns über

Der Wandſpruch.

Während einer Englaändreiſe kam ein Deutſcher in
einem ganz abgelegenen Teile Englands in ein ein
ſames kleines Gaſthaus. Zu ſeinem allergrößten Er
ſtaunen erblickte er an der Wand einen wunderſchön
verzierten Spruch in deutſcher Sprache Jntereſſiert
tritt er näher und lieſt zu ſeinem Erſtaunen den Satz.
„Der Wirt iſt ein großer Gauner!“

„Wer ſpricht denn hier Deutſch?“ fragte der über
raſchte Reiſende.

„Deutſch? Niemand!“ erwiderte der Wirt, den la
teiniſchen Hausſegen hat mir ein Maler aus Deutſch
land gewidmet, der längere Zeit bei mir gewohnt hat.
Der Text lautet: „Der Herr ſegne deinen Eingangl“

Das Tröſtungsmittel.
Ein biederer und behäbiger ſächſiſcher Landmann

hatte ſeine Frau zur letzten Ruhe geleiten müſſen. Der
auf das Wohl und Wehe ſeiner Gemeindemitglieder
ſehr bedachte Pfarrer des Ortes kam wenige Stunden
näch der Beerdigung zu dem Witwer, den er ſehr
traurig anzutreffen glaubte, und wollte ihm Troſt zu
ſprechen.

Aber zu ſeinem großen Erſtaunen gewahrte er den
guten Mann hinter einer ſchon halb geleerten Flaſche
Schwarzwälder Kirſchwaſſer Mit einem etwas

r Unterton fragte der geiſtliche Herr den Witwer
„Lieber Mann, iſt das Jhr einziges Tröſtungs

mittel?“
„Nee, nee“, antwortete der trauernde Gatte, „ich

hab noch zwee volle Buddelchen im Schranke ſtehin!

Die letzte Predigk.
Ein Onkel von mir war Paſtor in einer kleinen

norddeutſchen Stadt. Da er in ſehr hohem Anſehen
bei ſeiner vorgeſetzten Behörde ſtand, ernannte dieſe
ihn zum Gefängnisgeiſtlichen in einer großen Straf
anſtalt. Mein Onkel teilte ſeinen Gemeindemitgliedern
dieſes Ereignis teils bedauernd, teil erfreut zu Beginn
ſeiner Predigt mit, und fuhr dann fort:

„Der Terxt, den wir unſerer heutigen Betrachtung
zugrunde legen wollen, lautet:

„Jch gehe, Euch eine Stätte zu bereiten.
Und nachdem er in ſeiner Predigt noch rührenden

Abſchied von ſeiner alten Wirkungsſtätte genommen
hatte, ſagte er am Schluß ſeiner wohlgeſetzten und
durchdachken Rede:

„Nun, liebe Freunde, ſingen wir das Lied Nun
danket alle Gott

Förſterlakein.
Die „Schleſiſchen Monatshefte“ bringen eine köſt

liche Geſchichte, die wir unſeren Leſern nicht vor
enthalten wollen.

Bei einem Spagiergang im Walde trifft eine Dame
aus der Großſtadt während ihres Erholungsaufent-
haltes im Rieſengebirge einen alten Förſter. „Nur für
Natur ſchwärmte ſie“ und deshalb ſprach ſie ihn an
und erkundigte ſich bei ihm nach allen möglichen und
unmöglichen Dingen, die ihrem erſtaunten und ſchönen
Auge aufgefallen waren. Der gute Förſter ſagte zu
allem eigentlich nur „ja“ oder „nein“, denn das Gerede
ging ihm langſam auf die Nerven. Als ſie aber ſchließ
lich auf die ringsherum ſtehenden „Fichten“ zeigte,
die natürlich Tannen waren, und auf die ſchwarzen
Ringe an ihren Stämmen aufmerkſam machte, die be

ſäfte bringt, jeden Abend einen ganzen Sommer lang
vorgeſetzt werden. Der Körper erkennt es dankbar an,
daß ihm die Arbeit des Stoffwechſels erleichtert wird,
und wer es befürchtet, daß er ſeine Dankbarkeit allzu
freudig durch zunehmende Rundlichkeit an den Tag
legt, verwendet nicht Zucker, ſondern Süßſtofftabletten
ohne Natron.

Wann iſt es am wärmſten? Gewöhnlich wird die
Zeit der Hundstage die Zeit vom 23. Juli bis zum
23. Auguſt, als die wärmſte angeſehen Das trifft
jedoch für unſere Breitengrade nur in den wenigſten
Fällen zu, denn in der zweiten Hälfte der Hundstage
haben wir oft ſchon wieder recht kühle Morgen,
Abende und Nächte Für Deutſchland jedenfalls iſt es
richtig, daß im allgemeinen Mittel nur noch der kleinſte
Teil der Hundstagszeit auch die wärmſte Zeit iſt. Bei
uns beginnt die heißeſte Zeit um den 10. Juli und ſie
endet im Durchſchnitt mit den erſten Tagen des Auguſt,
alſo zu einer Zeit, in der erſt etwa zehn bis zwolf
Hundstage verſtrichen ſind.

Auflöſungen
der Rätſel aus der vorigen SonnabendNummer.

Kreuzworträtſel.

en eänäe
r

e

Silbenrätſel: 1. Wolga, 2. Archimedes, 3. Spondeus,
4 Hölderlin, 5. Eſtomiht, 6. Ulrich, 7. Talent, 8. Eichen
laub, 9. Konterfei, 10. Apelles, 11. Neutrum, 12. Nero,
13. Geiſer, 14. Eſſig, 18. Spelunke, 16. Chopin, 17. Eis
bär, 18. Hennegau, 19. Nazareth, 20. Liliencron

Der Spruch lautet: Was heute kann ge
ſchehn, laß nicht bis morgen ruhn.

Richtige Löſungen
ſandten ein Charlotte Meyer (bitte, welche da Lutz,Linda Wittig J

kanntlich aus Teer beſtehen und zum Schutz gegen
Raupen angebracht werden, und voller Wißbegierde
fragte: „Ja, wozu iſt denn das gut?“ da kam der
Förſter aus ſeiner Schweigſamkeit heraus. Er ſchob
die r in den anderen Mundwinkel und mit liſtig
blinzelnden Augen antwortete er

„Ja, ſehen S da is vor a paar Wuchen der Be
ſitzer von dem Wald geſtorben, und do hoan halt die
Beeme Trauer!“

„Ach ſo“, ſagte die Dame, und war wieder um ein
vieles geſcheiter.

Kinder und Hunde
Hommt ein kleiner Dackel auf Ellen zu. „Guck'

mal“, jauchzt Ellen, „wie der Schwanz wackelti Js
ja auch“ und ſie wirft einen Blick auf die rauſchen
den Baumkronen „is ja auch ſo windig!“

In der Gartenecke ſitzt Marizza, die Bulldogge. Vor
ihr kniet Ellen und ſchneidet Geſichter. „Aber Ellen
ſage ich, „was ſoll denn das, was machſt du dem Tier
ſolch häßliche Fratzen?“ „Marizza“, ſagt Ellen und
ſteht auf, „Marizza hat doch angefangen.

Wir liegen am Strande, das Geſicht mit Creme be
ſchmiert, und ſchmoren in der Sonne. „Guck' mal“,
ſagt Ellen und zeigt auf einen kleinen ſchwarzen Dackel,
der, ohne ſich zu rühren, ein paar Meter von uns ent
fernt liegt, „der will auch braun werden.

e

Jdeal und Wirklichkeit. Fräulein Elli macht Ein
käufe und trifft dabei ihren Jugendfreund Fritz, den
ſie ſchon lange nicht mehr geſehen hat. Bald geraten
ſie in ein angeregtes Geſpräch, Erinnerungen werden
ausgetauſcht, gemeinſame Wünſche und Neigungen er
örtert. Jm Verlaufe des Geſprächs fragt Fritz. Sag
mal, Elli, ſucht du denn noch immer nach dem Jdeal,
dem Mann deiner Träume?“ „Ach, Fritz, weißt
du“, entgegnet Elli, „das habe ich aufgegeben, ich ſuche
nur noch meinen zukünftigen Mann

e

Fakal. Bei einem Geſellſchaftsſpiel ſollte jeder ein
möglichſt dummes Geſicht machen. Ein Preisrichter
ſollte das gelungenſte bezeichnen. Bald deutet er ent
ſchieden auf einen ihm nahe ſitzenden Herrn, der ent
rüſtet ſagt: „Jch hab' ja gar nicht mitgemacht.“

Ein Kolporteur klopft bei Frau Schmidt an und
offeriert ihr ein Buch, das den Titel trägt: Der Freund
des Gatten oder 500 Ausreden, wenn der Mann abends
ſpät nach Hauſe kommt.“ „Weshalb nehmen Sie
an, daß dieſes Buch mich intereſſiert“, fragt Frau
Schmidt. „Nun, ich dachte, weil Jhr Mann vor
fünf Minuten das Buch gekauft hat“, antwortet der
Kolporteur ſeelenruhig.

„Jſt der Rechtsanwalt Struppke für Scheidungs
ſachen gut?“ „Und wie! Der iſt der reinſte Ent
feſſelungskünſtler!l“

Altes Sprichwort in neuem Gewand: Geld allein
macht nicht glücklich, man muß es auch in der
Schweiz haben.

r

„Was fehlt dem Kind, daß es ſo ſchreit? Es
bekommt Zähne.“ „Und die will es wohl nicht?“

A. „Das beſte iſt doch ein gutes Gewiſſen.“ B.:
„Und das zweitbeſte ein guter Rechtsanwalt.“

Humoriſtiſches.
Beim Heiraksvermittler. Witwe: „Aber bitte, einen

Herrn von 1,76 Meter und 80 Zentimeter Schulter
ren damit ihm die Sachen von meinem Seligen
paſſen.“

Lektüre. „Wie kannſt du nur ſo'n Buch herum
liegen haſſen! Wenn das Mädchen ſo was fändel“
„Nicht ſchlimm, von dem hab ich es mir geliehen.“

Der Grund. Mir ſchlafen immer die Füße ein.
D. „Sicher, weil ſie ſich immer in Jhrer Geſellſchaft
befinden.“

Kreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Ar
beitseinheit, 3 Tonſtufe, 5 Himmelsrichtung, 8 alt
ſemitiſcher Gott, 10 Teil des Auges, 12 Landſchaft am
Golf von Genua, 15 Singſtimme, 16 Teil des Baumes,
17 Stadt an der Donau, 18 Verzückung, 21 Himmels
körper, 22. Feingebäck, 24 Suppenſchüſſel.

Von oben nach unten: 1 Tonſtufe, 2 japaniſches
Nationalſpiel, 3 Anlage für Pflanzenkultur, 4 bibliſcher
Hoheprieſter, 6 engliſche Anrede, 7 Gegenſatz von
Freude, 8 Segelſtangenſeil, 9 Teil des Pferdehalſes,
11 Jahreszeit, 13 Blumengefäß, 14 Staatshaushalt,
19 Teil des Beines, 20 Blutsverwandter, 23 Auerochs.

e

Fächerrätſel.

S

Jedes Feld erhält einen Buchſtaben. Die Wörter
entſtehen von außen nach innen und haben folgende
Bedeutung: 1. Kleiderſchädling, 2. Slfrucht, 3. Raum,
4. Zierſtrauch, 5. Jnduſtrieausſtellung, 6. Füßbodenbelag,
7. Ertrag an Früchten, 8. italieniſcher Dichter,

baumbeſtandene Straße, 10. Nachtſchmetterling,
11. Auswahl, 12. Einnahme aus angelegtem Kapital
Die Anfan nete der 12 Wörter im äußerſtenKreis ahnen er geleſen) nennen einen Anhänger
einer Religion
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eftschwimmer m Walcdbhac Leuna!
Bas Schwimmfest es TuSpu. Neurössen a Sonne

Gukes Meſdeergebnis: allein ekwa 300 auswärkige Schwimmer am Skark, darunker aus Leipzig, Mü

Was morgen der Turn und Sportverein
Neuröſſen im herrlichen Waldbad Leung bieten
wird, ſtellt das bisher in dieſer Stätte Gezeigte in den
Schatten. Nicht weniger als 400 Wettſchwitnmer wer
den um Siege ringen, werden ſich Kämpfe liefern, die
die Zuſchauer in hellſte Begeiſterung verſetzen werden.
Denn das iſt der Unterſchied zwiſchen dieſem Schwimm
feſt und dem des Poſeidon Leipzig am Tage der ſport
lichen Weihe des Waldbades: daß diesmal ern ſt e
Kämpfe ſtattfinden. Die Gegner ſind erſtklaſſig!
Das ſagt genug

So zahlreich ſind die Meldungen eingegangen, daß
es notwendig wurde, in mehreren Wettbewerben Vor
kämpfe einzulegen. Das betrifft beſonders die
Waſſerballſpiele. Hier iſt man beſonders auf die be
kannte Mannſchaft der Turngemeinde Mühl-
hauſen geſpännt, die noch im vorigen Jahre den
ſtolzen Titel eines Deutſchen DDT.- Meiſters innehatte.
Auch dem TV. Eintracht aus Leipzig geht ein
ſehr guter Ruf voraus, da er ſich im Kampf um die
Sachſen Meiſterſchaft erfolgreich durchſetzte. Im ganzen
ſtehen ſechs Waſſerballgegner am Start, neben den
beiden genannten noch der KTV. Halle, die Turn
gemeinde Leipzig-Lindenau, der Giebichen-
ſteiner TV. Halle und MTV. Merſeburg.

Die Hauptkämpfe beginnen nachmittags (ſiehegeſtriges Jnſergt) und unaſen ein ſehr reichhaltiges

e das wir am Freitag bereits veröffent
ichten.

Nach dem Aufſchwimmen aller Teilnehmer erfolgt
ein Gruppenſpringen und die 4 X 100-Meter-Kraul
Staffel für Turner. Jn dieſer Konkurrenz ſtehen ſich
ſtarke Kräfte aus Mühlhauſen und Leipzig gegenüber.
In Knabenkämpfen ſollten ſich beſonders Weißenfels
Halle und Röſſen ſcharfe Kämpfe liefern. Die Tur
nerinnen warten u. a. mit einer 4 100-Meter Bruſt
Staffel auf, in der Eintracht Leipzig, MTV. Weißen
fels, ferner zwei Mannſchaften des KTV. Halle und
TuSpV. Neuröſſen um den Sieg kämpfen werden.

Die Muſterriege des TuSpV. Neuröſſen wird dann
über den hohen Tiſch ins Waſſer zeigen. Eine

4 100-Meter-LagenStaffel ſteht den Giebichenſteiner
Turnverein, die beiden Leipziger Vertreter und den
KTV. Halle am Start; auch das Bruſtſchwimmen für
Mädchen und Jugendturnerinnen iſt gut beſetzt. Mit

viel Intereſſe wird das Figurenliegen der
Schwimmerinnen des TuSpV. Halle (15 Turnerinnen)
erwartet.

Beſonders heiß ſollte es in der 4 X 100-Meter Bruſt
Staffel der Turner hergehen. Die Meiſtermannſchaft

Der Turngemeinde Mühlhauſen ſowie Eintracht Leipzig
werden hier die großen Gegner ſein, die bis ans Ziel
heiß um den Sieg ringen. Den Leipzigern gelang es
bekanntlich, den 2. Platz zu erringen. Neben dieſen
beiden Mannſchaften ſchicken auch n e
und Städt. Turnverein Weißenfels gute Vertretungen
an den Start. Bei Weißenfels ſchwimmt der DT.
Meiſter Barth mit.

Im 100-MeterbeliebigSchwimmen wird der DT.
Meiſter Barth (Weißenfels) auf ſtarke Gegnerſchaft
ſtoßen. Beſonders Stützner und Meuskat
(Mühlhauſen) kommen für den Sieg in Frage; Röſſen
iſt auf den Start des alten Kämpen Dr. Fahr ge
ſpannt. Das 50MeterBruſtSchwimmen für Tur-
nerinnen iſt mit 15 Meldungen belegt. Hier ſollten
die beiden Röſſener Sauer- Mädels ein Wort mit
reden.

Neben den Waſſerballſpielen beſitzt vor allem das
Schauſpringen die meiſte Anziehungskraft für die

uſchauer. Mit dem Deutſchen Altmeiſter Mädlern ſteht der Vertreter der DT.-Elite auf den
Sprungbrettern. Man darf daher mit hochklaſſigen
Leiſtungen rechnen, zumal Dr. Spira und Heinicke aus
Mädlers Verein und ferner Lehmann (Eintracht Leip
zig) und weitere 11 Springer aus Halle, Weißenfels
und Neuröſſen für Tempo ſorgen werden. Vielleicht
wagt auch der anweſende Deutſche Kunſtturnmeiſter
Krötzſch einige Sprünge, in denen er entſchieden Talent
beſitzt.ter Intereſſantes verſprechen auch die Vorführun

gen des MTV. Merſeburg, der mit ſeiner Schwimmer-
ſchar Rettungsverſüche der Deutſchen Lebens
rettungsgeſellfchaft zur Schau bringen wird. Dann
kommt

das Glanzſtück des Tages: die Waſſer
ballſpiele,

neben denen aber bei einbrechender Dunkelheit auch
die Darbietungen der Röſſener Turnerinnen viel Ge
fallen finden werden. Sie werden ein Lampion-
ſchwimmen und dann auch ein Keulenſchwim-
men mit leuchtenden Keulen darbieten.

Will man ein abwechſlungsreicheres Programm für
ein Werbeſchwimmen geboten bekommen? Ohne dem
veranſtaltenden TuSpV. Neuröſſen Vorſchußlorbeeren
zu gewähren, muß ſchon heute betont werden, daß der
große Röſſener Verein ſtets an ſeiner Deviſe feſthält:
wenn ſchon eine Veranſtaltung geboten werden ſoll
dann muß ſie auf alle Fälle erſtklaſſig ſein! a
Wünſchen wir dem Veranſtalter das erforderliche

günſtige Wetter und den ſtarken Zuſpruch von ſeiten
des Publikums, den dieſe große Werbeveranſtaltung
der DT. Schwimmer verdient.

Die Merſeburger Omnibus- Geſell
ſchaft teilt uns mit, daß von morgens 6.30 Uhr ab
ſtändig Kraftomnibuſſe nach dem Waldbad laufen. Der
letzte Wagen fährt 1.15 Uhr nachts zurück. (Siehe
Jnſerat.)

ODeutſchland- Frankreich
Zum fünftenmal Länderſchwimmkampf in Paris.

Am Sonntag ſteigt in Paris zum fünftenmalder hen an zwiſchen Deutſchland und
Frankreich, der bekanntlich nur zwei Konkurrenzen
ümfaßt: eine Freiſtilſtaffel über 4 mal 200 Meter
und ein Waſſerballſpiel. der Dene San

Jn dieſem Jahre wird der Deutſche Schwimmre alen FCN.), Haas (Poſeidon, Köln),
Heinrich (Poſeidon, Leipzig) und Schubert

Turnier mit ſechs Mannſchaffen. Lampionreigen!
Breslau) für die Staffel entſenden, die berechtigte

Ausſichten haben.

Jm Waſſerball hat ſich Deutſchland in dieſem
Jahre wieder ſorgfältig vorbereitet. Die Mannſ a
umfaßt E. Rademacher (Tor), Cordes, Gunſt(Verteidiger), Benecke eehe Amann und Schumburg (Stür
mer).

SchwimmKlubwettkampf
zwiſchen ReichsbahnTuSpV. Halle und
SchwimmSportklub 1923 Merſeburg.

Jn Halle findet am Sonntag ein Schwimm
Klubwettkampf zwiſchen den genannten beiden Ver
einen ſtatt, der folgende Konkurrenzen umſaßt:
Lagenſtaffel 8 mal 100 Meter, Bruſtſtaffel 4 mal
190 Meter und Kraulſtaffel über 7 mal 50 Meter.
Neben einer Reihe von ſchwimmeriſchen Einlagen für
Mädchen und Knaben wird auch ein Waſſerballſpiel
wiſchen Halle und Merſeburg ausgetragen. Jm
orſpiel in Merſeburg war Halle mit 5:2 Sieger

geblieben.

5. Große Dresdener KannRegatta
Turn und Sportverein Röſſen erfolgreich.

Am letzten Sonntag veranſtaltete der Elbgau Sachſen
im Deutſchen Kanuverbande bei r r Wetter zum
fünften Male ſeine Große resdener Kanu
regatta auf der landſchaftlich hervorragenden Elbeſtrecke
bei. DresdenBlaſewitz. Dieſelbe fand auch in dieſem
Jahre wieder größtes Intereſſe der Offentlichkeit und
wurde dank ihres Meldeergebniſſes und der gebotenen

hlhauſen und Halle. Turm und Kunſtſpringen. Waſſerball

ſpannenden Kämpfe zu einem der bedeutendſten Ereig
niſſe im mitteldeutſchen Kanuſport. Es trafen ſich
11 Vereine und 4 Hochſchulen.

Hervorragend war vor allem der Kampf im Einer
kajak für Senioren, in dem Berger (Pirna) vor Hilde
brand (Ammendorſ) ſiegreich blieb.

Im Einerkajak für Anfänger ſiegte R. Thor
mann (TuSpV. Röſſen) überlegen, dem es gelang,
ſeine vier Gegner vom Start weg hinter ſich zu laſſen
und bis ins Ziel hinein ſeinen Vorſprung immer mehr
zu vergrößern.

Das Rennen im Zweierfaltboot für Junioren zeich
nete ſich durch ein beſonders ſcharfes Tempo bis zum
Ziel aus. WeberThormann (Röſſen) führten
zwar über die ganze Strecke klar, zeitweiſe aber nur
mit Länge. Sie gingen nach hartem Bordanbord
kampf mit Mio Sekunden Vorſprung vor Gärtner
Schreiber (Dresden) und Schmidt Müller (Leipzig)
durchs Ziel.

Im Einerkajak für Jugendliche ſtieß Ehrhardt
(Röſſen) wieder auf ſeinen alten Rivalen Tittelbach
(Ammendorf). Vor drei anderen Bewerbern lieferten
beide ſich einen intereſſanten Kampf, aus dem der
talentierte Tittelbach mit nur Bootslänge als
Sieger hervorging. Ehrhardt ſcheint im Vergleich zu
den Regatten in Halle und Leipzig weiter an ſich ge
arbeitet zu haben. Es wird intereſſant ſein, die weitere
Entwicklung dieſer beiden jugendlichen Rennfahrer zu
verfolgen, die auch im nächſten Jahre noch in der
Jugendklaſſe ſtarten und daher weiterhin ſtets in den
ſelben Rennen liegen werden.

Die MerſeburgerRudergeſellſchaft

ſteht von einem Start auf der Großen Leipziger
Ruderregatta aus techniſchen Gründen ab, obwohl die
Meldungen ſeit langem abgegeben worden ſind.

Pusvan

Der Gaukag des Saalegaues findet am heutigen
Sonnabend in Halle Reſtaurant „St. Nikolaus“) ſtatt.
Die Tagesordnung iſt wichtig.

Arbeiterſport.Fußballſerienſpiel Röſſen I Kayng J am Sonntag auſ
dem Gemeindeſportplatz Lenna.

Die Pflichtſpiele im halliſchen Bezirk des Arbeiter
Turn und Sportbundes nähern ſich ihrer Beendigung

Jn der II. Gruppe der 1. Klaſſe führt Merſeburg.
nach dieſem Kötzſchen und Regatta Halle, die in den
letzten Spielen verſuchen werden, mit Merſeburg
punktgleich zu kommen. Weſentlich klarer liegen die
Chancen in der J. Gruppe der 1. Klaſſe; dort liegt mit
keinem Verluſtpunkt Ammendorf an der Spitze An
zweiter Stelle ſteht Röſſen mit zwei e
während die anderen Vereine weit mehr Verluſtpunkte
aufzuweiſen haben. Bei der wirklich überrägenden
orm, die Ammendorf von Spiel zu Spiel an den Tag
egt, beſteht für Röſſen kaum die Möglichkeit, imfällen Rückſpiel Ammendorf zu ſchlagen. Für Röſſen

handelt es ſich ausſchließlich darum, gegen Kayng zwei
wertvolle Punkte zu erhalten. Vorher ſpielen
Röſſen Kayna II und Röſſen Schüler-Kayng
Schüler. Auf dem Jahnplatz in Merſebur ſpielenLeung I Merſeburg II. Die Sennanangſhafe, die
dem Röſſener Verein angeſchloſſen iſt und ihren Nach
wuchs für die I. a t ſtellt, iſt ſchon heute als
Meiſter der 2. Klaſſe anzuſprechen.

Eſtländiſche FußballNationalmannſchaft in Leuna! 2
Wie wir erfahren, verhandelt die Vereinsleitung

der Freien Turn und Sportvereinigung Röſſen mit
der Bundesleitung um ein Spiel mit der eſtländiſchen
Zändermannſchaft. Dieſe Mannſchaft beabſichtigt, nach
der Olympiade in Wien, wo ſie ihr Land vertreten
wird, eine kurze Spielreiſe durch Mitteldeutſchland an
zutreten; drei Spiele ſind ſchon abgeſchloſſen, und zwar
in Plauen, und Deſſau. Das Spiel
in Leung würde Anfang Auguſt auf der Reiſe von
Erfurt nach Deſſau ſtattfinden. Da es ausſichtslos
wäre, gegen dieſe Mannſchaft mit der Vereinsmann
ſchaft anzutreten, würde eine kombinierte Mannſchaft
von Röſſen und Ammendorf ſpielen, welche Paarung

äußerſt glücklich wäre. i

Schmeling bei
en Herausforcderungskempef en e o en

e eftmefster!
schneht verfeſeſof Max Schmelfneg

sefnen Tifef sſegreſeh gegen Serfeeen
Der Amerikaner verlor in der 15. (letzken) Runde dur

re z
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Der Kampf um die Bo -Weltkmeiſterſchaft im Schwergewicht zwiſchen dem Tikelverkeidiger, Max Schmelin g, und dem amerikaniſchen Heransſerderer Stribbling, der am Freſfagabend in rer land
ausgetragen wurde, endeke mit dem Sieg Schmelings in der 15. Runde durch kechniſchen k, o.

Wohl zum erſkenmal nach dem Kriege endete eine derartige Veranſtalktung mit einem finanziellen Miß
erfolg. Nur elwa 40 000 Zuſchauer waren im herrlichen ClevelandStadion anweſend.

Uber den großen Kampf geht uns folgender Kabel
bericht zu:

„Stribbling erſchien zuerſt im Ring, zwei
Minuten ſpäter kletterte Schmelin g durch die Seile,
und nach dem Aufmarſch der Photographen ertönte
um 10.10. Uhr amerikaniſcher Zeit der Gong zur

erſten Runde.
Sie endete ohne beſondere Ereigniſſe für Schmeling,
der ſofort begann, Stribbling zu treiben.

Die zweike Runde

die drikke Runde

endet knapp für Stribbling, der „wild“ wird, ebenſo
waren die

vierke und fünfte Runde,
beide Gegner verhielten ſich abwartend, ausgeglichen

Die ſechſte Runde-
Der Amerikaner, deſſen Naſe zu bluten beginnt, ſucht
ſein Heil in Klammern. Schmeling wird immer leb
hafter. Ein ſchwerer rechter Brocken von ihm hinter
läßt bei Stribbling ſichtlich „tiefen Eindruck. Runde
für Schmeling.

war ausgeglichen,

In der ſiebenken Runde
wird Schmeling noch aggrefſiver. Stribblings linkes
Auge iſt getroffen. Die Runde geht groß an Schmeling.

Achke Runde.

Stribbling hat ſich gut erholt, er iſt boxeriſch ſeinem
Gegner etwas überlegen. Die Runde geht knapp an
Stribbling.

Neunke Runde.
Schmeling hat Kbergewicht gewonnen und ſchlägt
ſchwer auf den Körper Stribblings ein, der ſich nur
mit Mühe auf den Beinen halten kann.

Zehnte Runde.
Schmeling greift weiter an. Stribbling iſt vollkommen
„groggy“ und wankt in ſeine Ecke. Runde groß
für Schmeling.

Elfte Runde.
Vollkommen kühl und berechnend nimmt Schmeling
den weiteren Kampf auf und bearbeitet ſeinen Gegner,
wie er will.

Zwölfle Runde.
Der groß im Vorteil liegende Deutſche ſetzt in dieſer
Runde zum prachtvollen End purt an und
treibt ſeinen Gegner im Ring umher.

Dreizehntke Runde.
Stribbling verſucht, ſich Schmeling mit Haken vom
Leibe zu halten. Aber der ſichere Deutſche iſt an
dauernd an ſeinem Gegner, der ſetzt eine bewunderns
würdige Härte zeigte

Vierzehnke Runde.
Der Amerikaner kann ſich kaum noch auf den Beinen
halten. Jmmer und immier greift Schmeling an.

Die Entſcheidung?
Fünfzehnte Runde.

Kaum noch auf den Beinen ſich haltend, ſtellt ſichSkribbling zur Entſcheidung. a Schmeling ſchlägt

weiter auf ihn ein, der ſchließlich auf einen rechten
Kinnhaken hin in den Seilen zuſämmenſackt. 1.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 Wohl verſücht Stribbling, hoch
zukommen, aber der Ringrichter bewahrt ihn vor
weiterem Schaden und erklärt nach zwei Minuken
45. Sekunden Schmeling zum Sieger durch kech
niſchen k. o.

Schmeling Nacht am Radio!
Lange Wartezeit

Gegen 11 Uhr nachts gab es die erſte Alarmngchricht:
Infolge der zu erwartenden Unwetter in Cleveland ſei
es durchaus möglich, daß der Kampf auf 1 Uhr nachts
(deutſcher Zeit) vorvberlegt werde! O, das wäre ja fein.
Aber die Meldung bewahrheitete ſich nicht, ſie hatte
lediglich zur Folge, daß man von 1 Uhr ab den Laut
ſprecher nicht mehr abſtellte bzw. den Kopfhörer nicht
mehr von den Ohren nahm. Man lief ja Gefahr, den
Kampf zu verpaſſen

Von 21 Uhr ab ein hochintereſſantes Zwiegeſpräch:Sportjournaliſt Dr. Willi Meiſel s den
bekannten Türken Boxer Sabri Mahir, der
Schmeling nur geringe Chancen gibt. Das wirklich
hochintereſſante JInterview endet damit, daß beide die
Chancenverteilung wie folgt beurteilen:

Wetten wir auf Stribbling, hoffen wir aber auf
unſeren Schmeling!

Von 1.25 Uhr ab fabelhafte Unterhaltungsmuſik aus
dem Berliner Edenhotel, und plößlich als willkommene
Einlage ein Hörſpiel von Dr. Willi Meiſel: „Liebe
und Gemeinheit ſiegen nach Punkten!“ Man bekam
bereits einen guten Vorgeſchmack vom Meiſterſchafts
kampf. Denn im Hörſpiel gab es zwei harte Box
kämpfe. Man konnte ſogar die Schläge einzeln zählen
und hörte ſie mehr als nötig laut knallen Dann
war auch hier Feierabend, und wieder, von 283 Uhr
ab, ſpielte Kapelle Hoffmann. Schmiſſig! Man kam
einfach nicht dazu, einzuſchlafen: „Haſch mich, mein
Diebling e Roſamunde! „Eva, ſeiheute abend meine Tangobraut!“ Jch kannte dieſe
Schlager bisher kaum. In dieſer Nacht habe ich ſie
auswendig ſingen gelernt Vielleicht dachte ſichHoffmann frühmorgens, als es draußen hell würde, ſo

manches, denn plötzlich ſpielte er: Wein nicht

ch fechniſchen o. Schmeling errang einen verdienten, ſehr e n aufgenommenen Sieg. SeinEndſpurt war phänomenal. Mit nur 40 600 Suſchauern gab es in Cleveland einen finanzielle eMißerfolg. e

en 3.30 Uhr. Und dann wurde das lange Warten
belohntSchrill wurde das Konzert unterbrochen. Das way
um 3.50 Uhr:

„Amerika meldet ſich, meine Damen und Herren!“
Und nun wurden die Ohren geſpitzt Laut und ſehy
gut vernehmbar ſprach einer zu ſeinen Landsleuten;
„Jch wünſchte, Sie könnten alle hier ſein, um uſw.“
Uber 35 000 Zuſchauer ſeien anweſend, die Eintritts
preiſe betrugen 3 bis 25 Dollar u. a, m.

Donnerwetter! Das war Amerikal Wenn ich
doch Langenberg oder die Norag ſtets ſo deutlich
hörte Jch muß den Apparat etwas leiſer ſtellen.
üg war ja fabelhaft deutlich. Jedes Wort verſtänd

Und dann kam der Kampfanſager, der bekannte Alt
meiſter der Boxer, Prenzel. Klar und deutlich, ſehr
ſachlich, ohne Aufregung. Und nur in der dramatiſchen
Schlußrunde wurde auch Prenzel von der ungeheuren
Aufregung mit ergriffen Als der Ringrichter zählte
5, 6, 7, 8.. da ſchnappte ſogar ſein Organ,
über Ungeheurer Tumult war vernehmbar. Da
zwiſchen hörbar: Schmeling Weltmeiſter
Seinen Titel fabelhaft verteidigt!

Und dann kam Maxe ſelbſt ans Mikrophon. Wahr
haftigl Man hörte ſeine ungeheure Freude und ſehr
viel Stolz aus ſeinen wenigen Worten heraus: „Jch
bin glücklich, liebe Landsleute, geſiegt zu haben und der
Beſſere geweſen zu ſein. Auf Wiederſehen in Deutſch
länd!“ Wir drückten ihm im Geiſte die Hand

Und dann der Anſager, im Jubel knapp vernehmbar,
der allen deutſchen Landsleuten über den Ozean eine
„Gute Nacht!“ wünſchte. Nun, wir haben nicht ge
ſchlafen. Eine Taſſe Kaffee, extraſtark, tat beſſer

Und dann erklang vom Deutſchlandſender her (es
war 5.10 Uhr geworden) „Deutſchland, Deutſch
land über alle s!“

Wir ſangen leiſe mit!

Luftfahrt

Segelflieger Hirth fliegt in Halle
am 26. Juli auf dem Flugbvlatz in

Nietleben.
Der durch ſeinen Segelflug über Neuyork be

kannte deutſche Segelflieger Wolf Hirth wird am
26. Juli, 16 Uhr, in Halle auf dem Flugplatz Niet
leben ſeine Kunſt im Segelfliegen zeigen.

Hirth wird ſich auf ſeiner Hochleiſtungsmaſchine
durch ein Motorflugzeng auf faſt 1000 Meter Höhe
ſchleppen laſſen und dann über Halle Segelflüge aus
führen.

Dieſe Veranſtaltung dürfte auch in Merſeburger
Segelfliegerkreiſen lebhaftes Intereſſe auslöſen.

e

FlachlandSegelflugtag. Eine bemerkenswerte Ver
anſtältung war der vom Jugendausſchuß des Deutſchen
Luftfahrt Verbandes E. V. in Zuſammenarbeit mit der
Flughafen Geſellſchaft Berlin Tempelh of orga
niſierte Flachland-Segelflugtag. Jm Verlaufe dieſer
Veranſtalkung wurde ein Querſchnitt über den gegen
wärtigen Ständ des deutſchen Segelflugſports gegeben.
Es wurden alle Startmöglichkeiten vom einfachen
Gummiſeil-Start bis zum Schleppſtart mit Motor
flugzeug, unter Einſatz von einfachen Sitzgleitern bis
zum hochwertigen Segelflugzeug vorgeführt. Als

S
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Führer der Flugzeuge beteiligten ſich: Dipl.Ing
Mayer, Aachen; Dipl.«Jng. Wolf Hirth, Grunau;
and. ing. Bedau, Berlin; eand. ing. Kronfeld.

Tennie

Cilly Außem WimbledonMeiſterin
Deutſchlands erſter engliſcher

Meiſtertitel.
Jm Endſpiel um die Engliſche Tennismeiſterſchaft

im Dameneinzel ſtanden ſich vor 25 000 Zuſchauern in
Wimbledon die beiden Deulſchen Cilly Au ßem und
Hilde Krahwiünkel gegenüber. Nach ungemein
ſpannendem Kampfe ſiegte Cilly über ihre kapfere
Gegnerin mit 6:2, 7-5 und errang den Tikel Eng
liſche Meiſterin nachdem ſie vor kurzem auch die
Fränzöſiſche Meiſterſchaft erkämpft hakte.

Leichtathletik

Ladvunumegne läuft Weltrekord.
Bei einem Pariſer Abendſportfeſt ſtellte der fran

zöſiſche Weltrekordläuſer Ladonmegue wieder ein
mal eine neue Weltbeſtleiſtung auf. Er durchlief 2000
Meter in der fabelhaften Zeit von 5:21,8 und ver
beſſerte damit den bisherigen Rekord des Finnen
Purje um 1,6 Sekunden.

2. Arbeiter Olympigade in Wien.
Die Vorbereitungsarbeiten für die 2. Olympiade der

Sozialiſtiſchen Arbeiter Sport Internationale (SASJ.)
zu Wien in den Tagen vom 19. bis 26. Juli ſind
in vollem Gange. Nach einer Mitteilung der tech-
niſchen Leitung ſind die deutſchen Teilnehmer ver
pflichtet, ſich in ihrer Heimat vor der Abreiſe ſport
ärztlich unterſuchen zu laſſen.

Großer und kleiner Sachſen preis auf dem Holzoval.
Wie vor jedem vom Verein Radrennbahn

Halle E. V. abgehaltenen Dauerrennen, wollen wir
auch diesmal die Siegesausſichten der einzelnen Teil
nehmer kurz berichten.

Damerow hat dieſes Jahr bereits eine ſehr beachtliche
Erfolgſerie aufzuweiſen und dürfte daher auch in Halle als
eine der beſten europäiſchen Bahnen mit ſeinen Leiſtungen
ſehr zu beachten ſein.

Chriſtwann kommt für den 20- Kilometer -Lauf nicht
ſefehr als Sieger in Frage wie für die beiden 40eKilometer
Läuſe. Läßt er ſich in dem kurzen Lauf nicht überrumpeln,
dann iſt er nicht zu unterſchätzen.

Das grobe Erelens:

Weltmelster- Tag
Sonntag, 5. Juli, nachm. 3 Uhr,

Radrennbahn Halle (Böllbergerweg)

ècèhhaeeeSeeòeeèeoeeC
Es erübrigt ſich, zu wiederholen, daß Neuſtedt ſich

ſtark verbeſſerk hat. Ein guter Platz ſollte ihm ſicher ſein
Schindler war bis auf ſein letztes vorjähriges Rennen
in Halle, wo er krank am Start erſchten, unſchlagbar. Aller
dings ſtößt er am morgigen Sonntag auf eine andere Gegner

ſchaft. Er muß ſich daher ganz anders und äußerſt anſtrengen,
als er es im Vorjahr getan t, wenn er ſiegen will. Oder
ſollte er tatſächlich das auf ſeiner Heimatbahn gezeigte Kunſt
ſtück fertigbringen und auch hier in Halle einen Sawall
ſchlagen?

(Eeateehe rurnereeh

45 Jahre TV. Neukirchen.
Am Sonntag feiert der TV. Neukirchen ſein

A45jähriges Beſtehen. Der Feſttag wird mit einem
großen Schauturnen im Gaſthof Neukirchen gefeiert,
an dem ſich die meiſten Vereine der Umgebung, aus
Lauchſtädt Schafſtädt, Paſſendorf, Dörſtewitz, Döll-
nitz, Mil, Burgſtaden, Schkopau u. g. beteiligen.
Mittags ſindet ein Feſtzug durch den Ort ſtatt. Abends
veranſtaltet der Jubilarverein türneriſche Vorführungen
während eines gemütlichen Beiſammenſeins.

Turneriſche Vereinigung I Ammendorf I.
Beide Mannſchaften ſtanden u noch niemals

gegenüber. Die Gäſte gehörten während der letzten
Verbandsſpiekſerie der halliſchen Gruppe in der
2. Klaſſe an. Sie konnten hier den Gruppenmeiſter
ſtellen. Uber den Ausgang des Spiels läßt ſich nichts
vorherſagen. Trotzdem erwarten wir die Vereinigung
in Front. Zwar muß der Plaßtzbeſitzer morgen auf
Jerſch und Harkenthal verzichten, doch iſt dafür guter
Erſatz zur Stelle. Man wird ſicher ein flottes Spiel
zu ſehen bekommen. Vorher treffen ſich TVg. I
gegen ATV. III.

KötzſchenBeung I ſpielt gegen Sportklub Reipiſch I.
Am Sonntag treffen ſich obige Mannſchaften in

Reipiſch im Rückſpiel. Das Vorſpiel gewann Kötzſchen
Beuna mit 4:2 verdient. Kötzſchen--Beung hat ſich
ſeitdem weſentlich verbeſſert. Erſt am vergangenen
Sonntag lieferte die Elf gegen den VfL. Merſeburg
ein großes Spiel. Sie war dem VfL. krotz der 9 6-
Niederlage faſt ebenbürtig. Für morgen hat man eine
Umſtellung der Mannſchaft vorgenommen. Man will
junge Kräfte ausprobieren. Jakob iſt wieder mit vonder Partie, dafür fehlt Rißland J. Reipiſch wird ſich

anſtrengen, um auf eigenem Platz die im Vorſpiel
erlittene Niederlage wieder gutzumachen. KötzſchenBeuna i Reich II (in Reipiſch); III--Germänia
Kayna II; I.

u

Knaben-Reipiſch I. Knaben (in Reipiſch).

Mit Sawall ſieht Halle den Weltmeiſter von
1928 und den Deutſchen Meiſter von 1930 am Start.
Er iſt der König des Antritts, dem nur noch der
Franzoſe Graſſin gleichkommt. Sawall iſt eingeſtellt
auf Kampf vom Stkart an bis zum Ziel. Er iſt nicht
einer von den Fahrern, die die einmal errungene
Spitze behaupten und ſich dann auf ihren Lorbeeren
ausruhen, ſondern iſt im Gegenteil einer von den
jenigen, die immer und immer wieder den Kampfwen Er iſt

der wahre Weltmeiſter
Zuſammengefaßt ſind die Siegesausſichten folgende:
Sawall ſollte gewinnen vor Schindler, Chriſtmann,
Damerow und Neuſtedt.

Das Dauerrennen wird wieder hinter 60 Zenti
meter Schutzrolle r die Schrittmacher müſſen
die von den Bahnen zu ſtellenden Einheitsanzüge
benutzen, unter denen nür Hemd und Hoſe getragen
werden dürfen. Dieſes Reglement, das für Halle ſchon
immer angewendet wurde, entſpricht den internatio-
nalen Beſtimmungen und findet auch bei den Welt
meiſterſchaften Anwendung.

Die Fliegerrennen
umrahmen würdig den Weltmeiſtertag. Neben der halliſchen
Fliegerelike findet nur noch beſte mitteldeutſche Klaſſe Start
gelegenheit. Trotzdem ſollte die ſtarke und gut eingefahrene
wie e HornWippert den Kleinen Sachſenpreis

Wie Uns der Verein Radrennbahn lle E. V. weiterhinmitteilt, wird auch am 5. Juli für die P heeee ein
Herrenfahrrad gratis verloſt. Die Rennen beignnen mit Rück
ſicht auf die auswärtigen Beſucher pünktlich um 15.15 Uhr.

n

TV. Möckerling T empfängt Frieſen Frankleben I.
Hier haben die Franklebener Revanche für die im

Frühjahr erlittene Niederlage zu nehmen. Ob ſie ge
lingt? Sollte Frankleben mit Leiſtungen wie gegen

1885 Merſeburg aufwarten, ſo dürfte der Gaſtgeber
kaum um eine Niederlage herumkommen. Doch auch
die Möckerlinger haben in letzter Zeit ſehr gute Erfolge
erzielt, ſo gegen Reipiſch mit nicht weniger als 10 0
gewonnen, die knappe Niederlage gegen PSV. Merſe
burg kann ebenfalls als Erfolg angeſprochen werden.
Vorher die II. Mannſchaften beider Vereine

VMBV. und Fauſtballmeiſterſchaft.
Nach Abſchluß des Vertrags zwiſchen der Deutſchen

Turnerſchaft und den Sportverbänden tragen letztere
keine eigenen Fauſtballmeiſterſchaften mehr aus. Sie
nehmen vielmehr an den Meiſterſchaftsſpielen der DT.
teil bzw. ſtellen ihre Vertreter dazu

Aus dem VMBV.Heim.
In der Woche vom 20. bis 25. Juli hält der Ver

band Mitteldeutſcher Ballſpielvereine in ſeinem Ver
bandsheim in Leipzig unter Reichsſportlehrer
War tz er Lehrgänge für veranlagte jugendliche Leicht
athleten ab. Vom 20. bis 22. Juli ſind die Läufer und
Weitſpringer, vom 23. bis 25. Juli die Werfer, Hoch
ſpringer und Mehrkämpfer tätig. Zur Teilnahme in
Ausſicht genommen ſind von den Läufern und Weit
ſpringern: Müller (Mansfeld), Schlegel (PSV. Chem
mitz); Stein Walkoff, Eſſer, Böcker (96 Halle);
Heinprich, Patz (Bismarckſchule Magdeburg); Duve
(ASC. Leipzig); Gleſe (ASV. Dresden); Strempel,
Koethen (Germanig Magdeburg); Hackfeld (BC. Chem
nitz)) Schreier (Germ. Pferdsdorf)) Vogt (PSV.
Plauen)) Müller (Mawe Leipzig); Vonhoff (VfB.
Leipzig Gaßmann (Wacker Leipzig); Müller, Rauch
(Gotha 01); Traube (SC. Erfurt); Leiſtner (VfB.
Koburg); Voigtländer Preußen Halberſtadt)) Bemme,
Frohberg (Avo Dresden). Von den Werfern, Hoch
ſpringern und Mehrkämpfern: Fleiſcher, Hartig (Dres
denſia); Rudolph (DSC. Dresden); Hoffmann, Meißner
(VfB. Leipzig)) Bauer, Damm (Wacker Leipzig);
Strempel (Germanig Magdeburg); Schreier (Germ.
Pferdsdorf); Kleinau (96 Halle); Flommater (Real
ghmnaſtunt Naumburg), Recknagel (Steinbach);
Hemprich (Bismarckſchule Magdeburg); Laue (Groß-
röhrsdorf).

Kraftsport

Die MTV.-Ringer ringen um die
Vereinsmeiſterſchaft.

Am Sonntagvormittag wird auf dem MTV.Platz
am Stadtpark um die Vereinsmeiſterſchaften ge
rungen. Rund 30 Ringer werden um Vereins-
meiſterehren kämpfen. Sowohl bei den jugendlichen,
als auch bei den älteren Ringern ſollte es ſpannende
Kämpfe geben.

Verbindl. daehr.

Saale-Elſter-Gau im VMBWV.
Amkliche Bekannkmachung RKr. 30 vom 2. Juli 1931.

Jahresgontag in Naumburg. Unſere Vereine werden hier
durch nochmals auf die am kommenden Sonntag, dem 5. Juli,
vormittags 10 Uhr, in Dunkelbergs Reſtaurant (Saal), Spech
ſart, ſtaktfindende Tagung hingewieſen. Wir erwarten, daß
jeder unſerer Vereine mindeſtens einen Vertreter entſendet! EsPanett ſich um die wichtigſte Tagung des Gaues, denn ſie

An Sonnfeaq Grober Preis von Deutschleand für Motorräcer
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Einige der beſten Teilnehmer.

Links: Winkler, München (250 ne en e Klein, Frankfurt (1000 Kubikzentimeter).
e oben:Simcock, England (500 Kubikzentimeter).

Mitte:
Soenius, Köln (500 Kubikzentimeter; unten:

Bauhofer, München (1000 Kubikzentimeter).

Am Sonntag, dem 5. Juli, wird auf dem Nürburg-Ring der Große Preis von Deutſchland ausgefahren,

Die begeisterten

lernen, den

zu dem die beſten Motorradfahrer de s Jn und Auslandes gemeldet haben.

n der nevuzeitliche Helfer, ist dal t
Egttkrusten in Pfannen und Töpfen, in

Verwenden Sie zum Geschirrabwaschen, Spölen und Reinigen

EGlsffel ad 10 Liter
Eimer heißes Wosser.

O Henkel's Aufwasch-, Spöl- und Reinigungsmittel för

Haods- und Köchengerät. Hergestellt in den Persilwerken.

gibfs kein Hioclernis. Je dicker die
flaschen und Dosen, um so mehr ist

am Platze. Nichts wWicersteht seiner außerordentlichen Reinigungskraft!
Spölbecken, Badewannen, Potzeimer, Bohnertöcher, Mops, Fensterscheiben,
Böden, kurz, alles was im Haushalt frisch und scouber sein soll, ruft
geradezu nach um ſchöner und reiner zu werde

5 n als ſe zuvor
M Verbravcherinnen zählen nach Millionen! Auch

Sie dürfen da nicht fehlen. Auch Sie mössen den gewaltigen Fort-
schritt der mühe- und sorgenlosen Haushalfsreinigung kennen

bringt.

beſtimmt die geſamte Gauarbeit des neuen Geſchäftsjahres.
Stimmberechtigt iſt nur ein Vertreter jedes Vereins, der ſich
durch Vollmacht ſeines Vereinsvorſtandes auszuweiſen hat. Teil
nahmerecht hat jedes Verbandsmitglied.

Folgende Anträge liegen vor: Zeitßzer BC. Der im
vergangenen Jahre gefaßte Beſchluß, wonach im Geſamtgau-
vorſtand von jedem Verein nur ein Mitglied vertreten ſein
darf, iſt aufzuheben. Wacker Wengelsdorf. Einreihung in
die 2. Klaſſe. GSchal. Bei Anforderung Neutraler zu allen
Spielen iſt eine Gebühr von je 2 Mark zu zahlen.

Beſchlüſſe des Gauvorſtandes.
Verbandsfpiele 1931/32: Die neue Verbandsſpielrunde be

ginnt am 2. Auguſt. Zwecks vechtzeitiger n der
Terminliſte ſind die teilnehmenden (Anzahl) Mannſchaften bis
zum 10. Juli Zu melden. Ferner die Vereinsanſchrift, der
Tag der Spielausſchußſitzungen Lokal und Rufnummer) an
geben, Spielkleidung, Umkleidelokal, Platzentfernung vomBahnhof und vom Ummkleideldokal.

Rückſpielverpflichtungen. Die Spiele Theißen gegen Neſſa,
Theißen gegen Köſen, Roßleben gegen Sportklub werden vom
GV. für Auguſt angeſetztGanpokalſpele. T. Klaſſe. Das Endſpiel zwiſchen Schwarz
Gelb und Teuchern findet am J. Auguſt, 18 Uhr, auf der Rad
rennbahn ſtatt. 2. Klaſſe: Spiel Theißen gegen Neſſa, findet
am I. Auguſt, 18 Uhr, in Teuchern ſtätt. Das Schlußſpiel mit
dem vorſtehenden Steger und Fortung findet am 9. Auguſt,
15 Uhr, ebenfalls in Teuchern, ſtatt.Neue Vereinsonſchreſten. Cardorf. Werner Sänger, Cars
dorf, Poſt e e FE. Freyburg: Georg Lehner,Freyburg a d. U., Siedlung Marienberg, und Sp. Max Hick,
ebenda. Der Gauvorſtand.
(Tereinenaehrienten

V. Merſeburg. Heute Sonnabend, 20.30 Uhr. Kommers
im Vereinshaus. Morgen, Sonntag, treffen wir uns im
„Kaffeehaus Meuſchau“ (ſ. Jnſerat). Unſere JahresHauptverſammlung findet am Freitag10. d. M., 20 Uhr, im Vereinshaus ſtatt.

Sporkverein 1899 E. V., Abteilung LeichDas Handballtraining findet zur Zeit an
jedem Dienstag, ab 18.30 Uhr, ſtatt. e9 Herr Schröder. Alle Handballer, die den nſch
haben, für die Wettſpielmannſchäften en zuwerden, bitte ich, an dem Training regelmäßig tet zunehmen

Der Ob mann.
Männer Turnverein G. V., gegr. 1861. Montag den

6. Juli 1931. Letzte Beſprechung über das Kreisturnſeſt im
„Bergſchlößchen“, pünktlich 208 Uhr. Sämtliche Teilnehmer
müſſen erſcheinen. Sonntag, den 5. Juli 1931. Platzarbeit,
Männerriege. Mitgliederriege 8 Uhr. Sch i eSonntag, den 5. Jult, vollgählig und pünktlich 13 Uhr
marſch vom „Kaſtno mit Spielmannszug. Beginn im Wald
bad 14 Uhr. Alle MCV. Ringerfreunde beſuchen am Sonn
tag, 9 et dem MTV. Platz die Wettkämpfe um die
Vereinsmeiſterſchaft.
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim ſtr.

Kreiskturnfeſt in Erfurt am 10. bis 12 Juli.Wetkurner und ſonſtige Teilnehmer müſſen morgen, Sonntag
nachmittag im Vereinsheim melden, welcher Fahrgelegenheit
ſie ſich anſchließen wollen. Bei ſtarker Beteiligung iſt Fahr
preisermäßigung möglich.

Humvriſtiſches.
Anfang. „Du willſt Schiffsjunge werden? Was

biſt du denn von zu Hauſe?“ „Ausgeriſſem.
Verdrehter Dialog. Auf der Wiener Straßenbahn

wurde folgendes Geſpräch belauſcht: „Wer iſt das
eigentlich, dieſer Einach?“ „Einach? Das iſt der Er
finder der Relativitätsdrüſe.“ „Und was iſt die Rela
tivitätsdrüſe?“ „Alſo paſſen Sie auf. Wenn man
die nimmt und pflanzt ſie jemanden ein und fragt den
dann nach ſeinem Alter, dann weiß er nicht, wie ſpät

daß es iſt.“ eEhrenleuke. „Du ſuchſt mir in die Karten zu
glotzen“, entrüſtehe ſich KrückenWilli. „Det habe
ick boch jrade nötig, wenn ich gegeben habe“, wehrt
Frikadellenede ab.

Wußten Sie das?
5Schön wird das Braun der Haut nur, wenn e
langſam entſteht, wenn die Haut weich und ge
ſchmeidig bleibt und jenen goldigbraunen Schimmer
bekommt, der ſich immer mehr vertieft. Dazu gehört
ein gutes Hautöl, das den Gebrauch von Puder
und Rouge erſetzt. Mit Hautöl ſoll man nicht ſparen.
denn ein braunes Geſicht darf nicht riſſig ſein und ins
Graue ſpielen. Das iſt eine Gefahr für Faltenbildung,
Alſo: erſt einfetten, dann in die Sonne gehen, und
nicht gleich zu lange, ſondern ſteigern! (Auch im Inter

eſſe des Herzens und der NervenAnverſenkbare Schiffe? Die Erfindung eines fran
zöſiſchen Muſikers namens M. J. Chartrain in Eler
mont Ferrand wird laut „Petit Pariſien“ von einer
amtlichen Marinekommiſſion in den nächſten Tagen
geprüft werden. Der Erfinder verſichert, daß auch
die größte Havarie ein Schiff nicht zum Sinken
bringt, wenn es nach ſeinen Angaben gebaut iſt,
Sogar bei Auseinanderbrechen des Schiffes ſollen die
einzelnen Teile des Schiffes weiter ſchwimmfähig ſein.
Er hat ein Modell von 4,25 Meter Länge und einem
Gewicht von 700 Kilogramm konſtruiert, das von der
Kommiſſion mit allen Schikanen es wird auch be
ſchoſſen werden geprüft werden ſoll.

Die Vererbung der Zuckerkrankheik. Nach einem in
der Pariſer Keadémie de médecine gehaltenen Vor
trag vererbt ſich die Zuckerkrankheit angeblich nach den
Mendelſchen Geſetzen. Auf 100 Diabetesfälle treffen
23 erbliche, und zwar ſind es namentlich die ſchweren
Fälle, bei denen dieſer Faktor in Betracht kommt. Die
Vererbung von Vaterſeite ſpielt eine größere
Rolle als diejenige von Mutterſeite. Der Verheiratung
der erblich Belaſteten will der Vortragende bei vor
ſichtiger Lebensweiſe nicht widerſprechen, weiſt aber
darauf hin, daß Entbindungen immer gefährlich ſind.

Die Frauen wachſen. Die Frauen werden größer,
ſtellt der Pariſer „Jntranſigeant“ feſt. Japaniſche und
amerikaniſche Statiſtiken ſollen ergeben haben, daß die
jungen Mädchen heutzutage durchſchnittlich 3 bis
4 Zentimeter größer ſind als die vor dreißig Jahren.
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Das heue Stecion es Männerturnvereins von 7867 Der
Merſeburgs Turn und Spielpläte werden in

allernächſter Zeit um zwei weitere Platzanlagen be
reicher werden, von denen die eine, das in Arbeit
befindliche MT V. Stadion am verlängerken Ge
richtsrain, die größte unſerer Stadt werden ſoll.
Der Merſeburger Männer-Turn verein von
1861 verwirklicht damit kurz nach ſeinem 70. Stiftungs
feſt den großzügigen Plan, der ihn ſeit ungefähr
Jahresfriſt beſchäftigt.

Der andere Verein, der ſich eine Spielſtätte bauk,
iſt der Merſeburger Hockey-Club, der auf
Grund eines Verkrages mit dem Provinzialſchul
kollegium den Turnplatz des Domgymnaſinms
am „Strandſchlößchen“ für ſeine Zwecke herrichtet.
Jn ſchönſtem Grün gelegen, wird auch dieſer Platz
unſerer Stadt und nicht zuletzt dem aufſtrebenden
Ms9 zur Fierde gereichen. SBeiden Vereinen zur ſieghaften Vollendung ihrer
Pläne ein herzliches Glück aufl?.

a T -StacionIm Nordweſten Merſeburgs erſteht Merſeburgs größte Turn und Sportplatzanlage mit eigener Turnhalle
und einem Turnerheim.

Seit einigen Wochen ſind fleißige Turnerhände am
Werk, um ünſerer Stadt, vor allem aber unſerem
Männer Turnverein von 1861 eine neue
Turn- und Spielſtätte zu bereiten.

Am verlängerten Gerichtsrain, zwiſchen Halliſcher
und Lauchſtädker Straße, ſoll das Stadion des
M V. erſtehen. Es ſoll nicht nur die ſchönſte und
zeitgemäßeſte, ſondern auch

größte Sportſtätte Merſeburgs
werden. Umfaßt doch das geſamte Gelände, das in
dieſen Platzkomplex einbezogen wird, nicht weniger als

Turnerſchaft und vor allem auch unſerer Stadt
Merſeburg zur hohen Ehre gereichen wird!

Schon ſeit langem erwies ſich der bisherige MTVB.-
e am Stadtpark als viel zu klein um ſämt
lichen Abteilungen dieſes großen Vereins Betätigungs
möglichkeiten zu bieten. Jetzt iſt man nun dabei, ſich

wennſchon, dennſchon eine erſtklaſſige An
lage mit Turnhalle und allen zeitgemäßen Erforderniſſen zu errichten

Wenn aber das Werk vollendet iſt, wird es ſeinen
Meiſter lben. Das iſt neben anderen Getreuen be
ſonders Oskar Baldauf, der Oberturnwart des
MTV., der in unermüdlicher Vorarbeit die Grundlage
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ſo 5 8 eetwa 25 000 Quadratmeter. 236 Meter lang und
406 Meter breit ſoll die MTV. Anlage werden, die
ſchon heute entſprechend mit Betonſäulen eingezäunt
worden iſt.

Den Spaziergängern bietet ſich heute ein un
gewohntes Bild. Uberall wird gepaddelt und ge
puddelt Luſtig weht die rot weiße Fahne im Winde
über der Stätte, wo ſonnengebräunte MTV.er, die
wir ſonſt auf den Handballſpielfeldern und an den
Turngeräten zu ſehen gewohnt ſind, mit Hacke 5
Spaten bei der Arbeit ſind. Meiſt ſind es erwerb
Uw ſe Vereinsmitglieder, die ſich hier für ihren MTV.
einſetzen, wie überhaupt die gefamte Anlage ein
Eigenwerk des heute ſchon 700köpftgen MTV.s
wer wird.

Was der MTV. Merſeburg, der weitauns größte
Merſeburger leibesübungtreibende Verein, ſich je
als Ziel ſetzte, was er zu erreichen ſtrebte im
Rahmen ſeiner ungemein vielſeitigen Vereins
arbeit: das hat der MTV. bisher ſtets e
Die Begeiſterung ſeiner Mitglieder, ihre DOpfer
willigkeit findet nur wenige Beiſpiele in der Merſe
burger Sportgeſchichte. Und hier baut ſich dieſe
große Turnergemeinſchaft ihr neues Heim! Eine
moderne Spiel- und Sportſtätte! Das Merſe
burger Stadion! Wir zweifeln nicht daran, daß
dieſe rieſige Platzanlage am Tage ihrer Vollendung
nicht nur dem MTV., ſeinen Führern und ſeiner

zu dieſem Da Werke ſeit Juni 1930 ſchuf, daß
im April 1981 der erſte Spatenſtich erfolgen konnte.

Sehr viel iſt noch zu tun, um es zur Benutzung
freizugeben. Große Erdbewegungen ſind r

eit wird noch vergehen, bis die große Turnhalle
kehen wird, bis die Grünanlagen, die die ganze An
lage einbetten ſollen, geſchaffen ſind.

Das MTV. Stadion ſoll eine muſtergültige
Hainpfbähn werden Sie enthält wie geſagt all daswas heut tage n ſehen San

adeaete ernd ler
Handballſpiele beſtimmt, 65 X 100

Miene on e rn wahn mit 5 Rundbahnen,
die auf der Weſtſeite zur e r en an
mit 6 Bahnen und der 110-Meter-Hürdenbahn aus du

einläuft. Auf der Nordſeite der Anlage wird
20 X 40 Meter großer Tennis platz und das große
Fauſtballſpielfeld von einer Größe
28 X 66 Meter errichtet. Zwiſchen Laufbahn und
Spielfeld liegen mehrere Sprungbahnen. Selbſt
verſtändlich ſind auch Plätze für Wurf- und Stoß

auch ein beſondererü bungen berückſichtigt, wie
Geräketurg platz projektiert iſt.

Die Perle des Ganzen wird aber
eine neue modern eingerichtete Turnhalle
33 020 Meter), ähnlich der der Albrecht Dürer

Stadt fehlt die Lunge, derſtirennt wird es von einer modern an ſtaub wieder ausgeatmet

von

ein Vertrag zwiſchen dem en ter

bisherige Gumnas fette als Spieſstötte es Meckey- Clagbs
werden. Ein geräumiges, zweiſtöckiges, 15 18 Metergrößes Turnerheim iſt dere eben Es enthält
neben einer Wohnung für den Platz und Hauswart
den Aufenthalts- und Verſammlungsraum, natürlich
auch die in hygieniſcher Beziehung völlig einwandfreien
Waſchräume, gut eingerichtete Umkleideräume u. dgl.

Terraſſen für die Zuſchauer bilden die Ver
bindung mit dem Spielfeld, wie überhaupt auch des
Publikums beſtens gedacht wird. Rund um den Platz
wird in 18 Meter Breite eine Stufenrampe er
ſtehen, die der von Halle 96 ähneln wird.

Die Anlage ſoll im Laufe der Zeit von hohen
Pappeln eingeſchloſſen werden und gleich am Eingang
wird ein Wirtſchaftsgarten mit hohen
Kaſtanienbäumen und anderem Baumſchmuck den Be
ſucher einpfangen.

Ein Turn und Spielplatz ſoll möglichſt viel
Grün enthalten. Das iſt nun einmal die Farbe, die
den Turner und den Sportler in friſchfröhliche Spiel
und Kampfſtimmung bringt

Noch iſt alles im Werden! Wenn in abſehbarer
Zeit aber die Fahnen des MTV. Merſeburg über dem
Eingangstor zum Merſeburger Turnerſtadion wehen
werden, wenn alle Abteilungen dieſes Turnvereins in
der neuen Turnhalle turnen und fechten, auf dem
grünen Raſen ſpielen und kämpfen, auf ihm der erſte
MTV. Sieg errungen werden wird, dann hat der
MTV. ſein geſtecktes Ziel erreicht. Erreicht in
ſchwerer deutſcher Notzeit!

Möge das Werk ſeinen Meiſter loben!

De MHC. Platzanmlage
Der Gymnaſtal-Turnplatz wird zur Spielſtätte des Merſeburger HockeyClubs.

Das Ziel jedes jungen aufſtrebenden Sportvereins
iſt die Schaffung einer geeigneten Platzanlage, die den
vielſeitigen Anforderungen der mannigfachen Sportzweige entſpricht. Durd eine ſolche Kampfſtätte wird
einem Verein nicht nur die Vorbedingung für größere
ſportliche Entfaltung gegeben; es wird vor allem miteinem ſolchen geineinſagten Kantpfplatz der Gemein

Unermüdlich arbeiten jetzt die MHC. er trotz Sonnen
glut und Abendſchwüle, um jeder zu ſeinem Teile durch
eigener Hände Arbeit an der baldigen Fertigſtellung
der neuen Anlage beizutragen. Denn

die Neugeſtaltung ſoll im weſentlichen anf dem
Wege der Selbſthilſe er

Das bedeutet in Anbetracht notwendigen Erd
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ſchaftsgedanke, eines der höchſten Güter unſerer heutigen
Sporthewegung, geſtärkt. ieſes Gemeinſchaftsfundament wird henen dann gefördert, wenn eine ſolche
Kampfſtätte in gemeinſamer Arbeit mit eigener Hand
geſchaffen wird.

Merſeburg hat noch keinen Uberfluß an geeigneten
Plaßanlagen, auf denen die heranwachſende Genera-
tion ihre körperlichen Kräfte ſtählen kann. Unſerer

Wald, in dem der Jnduſtrie
a wird, in dem die Stubenluftwieder herausgepumpt wird. Um ſo größer iſt Pflicht,

dieſe fehlenden natürlichen Lungen für die Jugend
rch neue Sportkampfſtätten zu er etzen. Jedwwede

Möglichkeit, die zu dem Bau ſolcher Anlagen ergriffen
wird iſt daher von der Allgemeinheit dankbar zu be
grüßen

Aus der Erkenntnis dieſer hohen Aufgabe, die
heute einer Sportkampfſtätte innewöhnt, J vor kurzem

hulkollegium und

e gedem Merſeburger Hockey Club
atz zwiſchenkommen, nach dem der Gymnaſitel-Turnp

der en und der Saale dem MHE. pachtweiſe
überlaſſen un von dem Klub zu einer den modernen
e entſprechenden Kampfſtätte umgewandelt

bewegungen ein Rieſenpenſum von Arbeit. Aber der
Anfang iſt bereits gemacht. Schon iſt an der Oſtſeite
des Platzes die vorgeſehene 100Meter-bungslauf
bahn ausgehoben. Sie wird zu einer 8300-Meter
Bahn weiter ausgebaut, die um das Spielfeld geführt
wird. Das Spelfeld ſelbſt wird eine Größe von
50 90 Meter erhalten, ſo daß es für alle Spiel-
arten zu benutzen iſt. Nach umfangreichen Planie
rungsarbeiten wird der Platz mit einer neuen Gras
narbe verſehen werden. Südlich des Spielfeldes iſt
eine Sprungbahn vorgeſehen, die auch bereits im
weſentlichen hergeſtellt iſt. Geplant iſt ferner, in dem
noch freibleibenden ſüdlichen Teil, der gegenwärtig mit
Bäumen beſtanden iſt, eine Anlage von drei Tennis-
plätz en, wozu reichlich Raum vorhanden iſt. Der
anze Platz wird nach ſeiner Vollendung mit einemSarg umgeben werden.

Die natürliche Schönheit ſeiner Lage am Saale
ufer zwiſchen dem herrlichen Baumbeſtand des „Strand-
ſchlößchens“ und der umgrenzenden Gärten, macht den
neuen Sportplatz zu einem idealen Aufenthaltsort für
die ſportfrohe Jugend des Hockey-Clubs und des
Gymnaſiums.Mitgliedſchaft, ſondern auch der Merſeburger chnle werden wir
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e Von Mainz: Feterliche Enthüllung des Streſemann 13.00 Uhr Wellervorausſgge, Pre ſe nnd Börſenbericht.

Ehrenmals in Maing. Anſchließ.: Violine und Klavier Tga latten).Von de Konzert. i r Erwerbsloſenfunk.
n 8 e ſt de 14.15 Uhr ren nnſchließ.: Aktuelle Vierkelſtunde. 15.90 Ahr: Mitetilun des Deutſchen Landwirt srates.14.15 Uhr Winke für die Landwirtſchaft. 15.40 Virtſgaſtsnacheichten, t e
14.30 Sprachenfunk. 16.00 Der Sternenhimmel im Juli.Der Große Preis von Deutſchland für Motorräder. 16.15 Uhr Eine Viertelſtunde Verkehrserziehung.

Jugendkonzert. 16.30 Uhr: Nachmittagskonzert.e Geburtstag“, Luſtſpiel von L. Thoma. t e17.80—17.35 Ahr: Wetkervorausſage und ZeitangabeD udwig Manfred Lotimel init eigenem Programm. 12.55 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Lehte Notierungen.Zaswiſchen Danzmuſit. 18.00 Uhr. Stunde der Reuerſcheinnungen.18.00 dyr Die Künſtlerecke in Hindenburgs Hauptquartier 18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht. Dr. Fritz Kohl: ber

Aktuelle Veranſtaltungen und Vorträge e e re e e e wen ere anlä er 3. rnberger Sängerwoche. 19. An be Leben.Programmvorſchau Sonnkag 15.00 Uhr. „Großer Preis von Deutſchland 21.00 Orcheſterkonzert. Funkorcheſter. e Uhr n ren e e r Shlaſwagen
e Motorräder auf dem vbirgring“: Leipzig -Dresden, Deutſche 22.15 Ahr: Nachrichten. 19.30 Uhr: Schrammelmuſtk.r die Woche vom 5. bis 11. Juli. Welle, Roragſender. Witt 20.00 Uhr. 400 Milltonen Anſchließ., bis 22.60 Uhr. Aus Berlin Tanzmuſik 20.50 Uhr. Vorlefung aus Joſef Wincklexs ifung Joſ t nck „Dr. Eiſenbart“IJnſtrumentalkonzerte. durchbrechen die Mauer“: Deutſche Welle, Noragſender. d e Teufelsſeſſel“.Montag. 20.30 Uhr. Roragſender; 2080 Ahr: Frankfurt Vokalkonzerke. a v n en4 Stuttgart 21.00 Ahr: Klavierkongert: Breslau. Dienstag Sonntag. 19.30 Uhr Chorkonzert. Leipzig- Dresden. Deutſche Welle. u 5 hrichtendienſt19.15 Uhr; Bläſer-Kammermuſtk: Königsberg-Heilsberg; 20.00 Monrag. 20.00 Uhr: Guſtav Falke-Lieder: Noragſender; 20. Anſchüeß, bis 2330 Uhr

Uhr: Streichorcheſterkongert:. Breslau, Deutſche Welle; 20.15 Uhr Uhr: Kanonſtunde: München. Dienstag. 2115 Uhr: Briefe Königswuſterhanſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter. Tanzmuſik
München; 22.30 Uhr: Königsberg-Heilsberg, Deutſche Welle. zweier Liebenden: Beromünſter. Mit 29.30 Uhr Bero 06.30 Uhr. A Berlin z
Wittwoch. A.15 Uhr Amerikaniſche Muſik: Khnigsberg-Heils- münſter. e 21.00 Uhr ban KoſakenChor: e r. berg Ken Fun etberg 2.is Uhr: Sinfoniekonzert: FrankfürtStuttgart. Frei- Deutſche Welle, Noragſender. F. 21.00 Breslau re 8 S n i e W r h Die Glocken vomtag. 21.00 Uhr Sinfontekongert. Königsberg Heilsberg. h Suuttgart-Frankfurt. Sonnabend. 19.05 Uhr roßen Michel, dem Wahrzeichen der deutſchen See g In e

J örſpi Chorkonzerk: München; 20.00. Uhr: Liebe alte Lieder Königs hrer.Hörſpiele. 5 e Anſchließ v Hafenkongert.n h e e e e Era-Heilsbers. Brettl, Hu e t erträgung aus Berlin und erstklassige Ersatzteilet 5 „Siße und S vom em Humor. 5le e c e h All Heidelberg. Noragſender. Sonntag. 17.00 Uhr: Ludwig Manfred Lommel mit eigenem 6855 r n z e n für Landwirte. kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschaätt
Montag. 2030 Uhr. Der kehle Art Berlin, Konigsberg- Programm Leipzig-Dresden; W. 40 Joſef Plaut Stunde damer Garniſonkirche. itglockenſpiels der Pots
Heilsberg; 21.30 Uhr: „Die Großſtadt geht ſchlafen“: Frankfurt hen o enstag. 2000 Uhr. Berlin. 00 Uhr. Morgenfeier. Merseburg a. S.Suttkgart. Sieg 200 Uhr. Der Dürger T. angen. Ach 2015 Uhr. Vom Zirkis. Stuttgärt-Frankfurt. Anſchlieh. Slocengeläute vom Berliner Dom m Ob. Breite Str. 13.berg 00 Uhr „Hörer kontra Störer!: Stutkgart; 21.00 Uhr. Donnerstig. 2900 Uhr. „Das verwandelte Lachen. Rvrag 10.05 Wettervorherſage. t T rDie Viſton des Alman Rieinſchieider Sipzig Dresden es ſender Freitag. 20.20 Uhr: Anekdoten: KönigsbergHeils 1030 h Uberkragung von Leipzig: Kantate Wer nur den slephon 2854.ühr „Nachbarn unter ſich“:. Breslau. Mittwoch. 20.06 Uhr: berg. Sonnabend. 19.30 Uhr: Max Neumann mit eigenem lieben Cott läßt wal n von Joh. Seb. Bach
„Eollege Crampton“: München; 20.05 Uhr. „Großſtadt zwan Prögramm: Leipsig-Dresden; 20.00 Uhr. Luſtiger nd 11.45 Uhr: Uberkragung von Frankfurt (aus Mainz): eierig Uhr eins Berlin; Al.10 Ahr: „Wenn's im Sommer Langenberg, Deutſche Welle, Noragſender; 20.45 Uhr. „So geht liche Enthüllung de EStreſemenn Ehrenmeats Deutſche Welle
ſchei „Konſultakton Dasſelbe in Blau“ Leipzig Dresden. s bei wilben Völkern zu Berlin Königsberg Heilsberg. 4390 Ahr: Abertragung von Königsberg Mittagskongert
Sonnerstäg. A. is Uhr e 13 Reihe 19 o nigsberg Operekten. 1230 e Aus Berlin Elternſtunde. Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
Heilsberg. Frettag. 20.30 Uhr: „Viermal Ehe“: Beromünſter. Sonntag. 20.00 Uhr. „Her Zarewitſch“: München 15. 00--15. 90 Uhr Aus nkfurt: Vom Nürburgring: Großer Zei Wetterberi r di iAnkerhaltungsmuſik. Tammuſtee e hen de en e r e en tet We die Landirtſchaft.Sonntag 19.25 Uhr. Milttärkongert FhnigsbergHeilsberg; Sonntag. 17.00 Uhr. e r den S hre Sertin 15.40—16. 00 e n e Winklers. (Zu ſeinem 50. Ge Anſchieß bis 07.80 Uhr: Fern gert
ihr Gier de in Seuche e e Deutſche Wete, Letperg dresven Kongreß ilsberg; 22.36 16. 10 r u e t Dagwiſchen, 07.90 Uhr Wiederholung des Wetterberichts.n Frang Völker Konzerte Frantkſurt- Stuttgart 21000 Deutſche elle, Leipsig-Dresden, Königsberg-Heilsberg; 22.8 10—-18.30 Uhr U ertragung aus Berlin o Uhr Nachrichten t
Ah Seither 21.10 her. Langenberg. Wunteg. e en e e An de Den e e e F. See er hen 1200 Uhr Wetlerbericht für Landwirte.
h en e e ne e ehe Frankfurt Stuttsett; Uhr. Wangenbctg. ten. u r e n a in Anſchlteß. Schollplattenrongert: Von Oper zu Oper (III. Teil).Schramteimuſtt: Letpoig reden 2900 Ihr Deutſche Wellen. e ges e e en See e hen en Stadteſgiet Vortin In e Buden e Wellerbetthese e e e e ageeher Wienetes r See le r er on eeeeeeeg Uhe: rn e e gelter- Curne und Sportbundes Nee Skgechen,e h e en e e r Seretten: Sennere lag l e. Beren, h r. San Verein c r Winter a e eretzen Herm. Behn 15.90 Uhr Aus Berlin Nachrichten.
muſik: Leipzig Dresden; 20.00 Uhr: Militärkonzert. Langen- S 00 Uhr Langenberg. Freit 10.00, Uhr Betlin; 1986 19.90 Uhr Menſchen im Beruf Her Muſenmeanſſeher g 14.00 Uhr: rer aus Berlin Schallplattenkonzert.

Uh Leipzig Dresden; 30 Uhr Leipzig Dresden 29 Uhr Ab 20.60 Uhr Ubertragung aus Berlin Ah Sekt nd Borſenberichteher c. Sonnavend. be Jean Gilbert dirigtert aus eigenen Werken e en deUhr. Berlin, Breslau W.50 Uhr Frank 22.00 Uhr Wetter Tages und Sportnachrichten. 15. r e an g Serliuz ter ttet Leipsig Dresden d Uhr Längen Anſchließ., bis 00.80 Uhr. Tangmuſte Meer Shutbiſbun h Wirichattetrtfeerecheß er Kongert.ne a gelernt 22.50 Uyr: Leipsig-Dresden; 23.15 Uh Fra 1750 Uhr Reger ſingen in Afrika Neger ſingen in Amerika.Hrealau, 9020 uhe Breslau. Sennebende 2030 Uhr Bres Montag 6. Juli. 18.90 Uhr. Können wir das Alte Teſtament entbehren?fau, Frankfurt-Sluttgart; 2.00 Uhr. NMünchen; S90 Uhr Programme,. Mikteldeutſcher Sender. s Uhr Die Hemiſche Produktion DeutſchlandsKönigsberg Heilsberg. 18.55 Uhr Wetterbericht für LandwirteSonntag 5. Juli. Seipgig (Dresden).06.30 Ahr: Funkgymnaſtik.
Wellenlänge 259 Meter. Volksgedanke und Weltauſchauung (1).Jnſtrumenkal- und Vokalkonzerke. 19.25 Uhr Für Landwirte Praktiſche Erntevorbereitung.Montag. 20.00 Uhr Langenberg; l. 20 Uhr Frohſinn und Milkkeldeukſcher Sender.

in Anſchließ., vi ühl tten). 19.45 Uhr. Wiederholung des Wetterberichts.Stern eigenen nie Wuſf: eipgig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter a e e e e e Atſchlteh Berteſſtunde FunttegnitStuttgart Frankfurt 20.00 Uhr: Noragſender; A45 Uhr Paul ipsig 99.50 Uhr. Welterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogramm. 20.09 r Aus dem Hotel Kaiſerhof: Unterhaltungsmuſie,
Hroß Stunde Stuttgart Frankfurt 2e30 Uhr. Noragſender. o6.20 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik. 10.00 Uhr Weltbörſenbericht der Mirag. 20.45 Uhr Die Lage der deutſchen Angeſtellten in Sowfjet
Donneretag. 20.00 Uhr Sinföntekonzert: Langenberg; 15 0700 Uhr Athronzert. 10.15 Uhr Was di Zelrung veingt e RußlandUhr: Kammermuſtk. München 00 Uhr Derlandwirtſchaftsrak. Weingarth, Halle (Saale): les Uhr Werbenacheichten. 21.10 Uhr. Aus Berlin. Tages und Sportnachrichten,

Opern. t Shrukturwandlüngen auf dem Weltgektreidemarkt. 11.45 Uhr. ienefunk. 2120 her Ubertragung von Leipzig Frohſtnn Und Keiterkeit.Aeitewoch. 19.30 Uhr. La Taviata“: Königsberg Heils 08.50 Ahr: Srgelkongert aus der Jacobikirche in Chemnitz 12.00 Uhr Merdſenſt und Waſſerſtandsmeldungen. Ab 22.25 Uhr Ubertragung von Wellker-, Tages und Sport
d berg. Freitag. 20.00 Uhr: „Die e a München 09.00 Uhr e ne G Uhr. Dreretten Potpourris Schallplagtten). nachrichten
h 20.00 Uhr. „Liebe aterm Schutenhut“: Noragſender. 10.30 2 Nauener Zeitzeichen Schluß 18.00 Uhr). Aufſchließ., bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik
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e h el Strom und Gasverbrauchsfeſtſtellung Billiger Sonntags-Sonder-en Kurt Schwager wührend der Reiſezeit. zug nach dem Spreewald
der Fläten können wir Obersekretär der Städte-Feuersozietät
keine Verantwortung über
h jedoch werden die
Wünſche der Auftrag

nach Möglichkeit
berlickſtchtigt.

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Allſtedt:

Eliſabeth Rühlemann
mit Willy Philipp.

Geſtorben.
Naumburg

Guſtav Louis Zauſch,
81 J.; Frau Wil
helmine Conrad geb.
Jacobi, 63 J.; Jrau
Marie Sommer verw.
Lademeiſter geb. Zim
mermann, 79 J.

Großjena:
Hugo Loth, 48 J.

Weißenfels
Franz Piller, 74 J.

Zöbigker:
Frau FriederikeSchu
bert geb. Jahn, 65 J.

Kriechau:
Jrau Lina Andrae
geb. Thurm, 67 J.

Arzt. Sonntagsdienst

für e Wer undalle Krankenkaſſen

5. Juli
Sanitätsrat

Dr. Brohmann
Kl. Ritterſtraße 10,
Telefon 2154, und

Dr. Wiegang
Poſtſtr 7, Tel. 2136.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

5. Juli
Stadt Apotheke.

Nachtd.: 4. 7. 10. 7.

Heimatmunſeum
Kloſter 9.

Geöffnet;
vnntägs von I1 bis

221 Ubr, außerdem
in I. Sonntag itn

Monat nachmittags
6 bis 6 Uhr.

In Sonntagsdfenst

d t ekra aſſe erſehurg, Ammonianwerh,
Knappfchaft u. a. und

Privat.
Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,
Fernruf 2119.

7-Zimmer-
Wohnung

part., beſte L., für
Rechtsanwalt oder
Spezialarzt, z. 1. 10.
frei. Offerten unter
4975 a. d. Geſchäfts

ſtelle d. Blattes.
Leere Stube und Küche

mit Bad an kdl. Ehe
paar ſofort zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Beſchlagnahme
freie Wohnung

4Zimmer, Küche, Bal
kon und Bad, in freier
geſunder Lage Merſe
bürgs, z. 1. 8. 31 z. vm.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

kreundl möbl. D)mwer

ſof. od. 15. Juli z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Beſchlagnfr., geſunde,ſl 4 Zimmer Wohn.

in guter Wohngegend
Merſeburgs zum 1. 8.
z. miet. geſ. Eilang. u.
175 a. d. Geſch. d. Bl.

kidf. wer Jesucht
Ang. u. 184 g. d. Geſch.

Leeres Zimmer
von berufstät. älteren
Herrn geſucht. Off.
u. 186 a. d. Geſch. d. Bl.

2-3-Zimm.- Wohnung

geſucht. Angebote an
Gkegvelleg,
Gotthardſtraße 12

(Fa. F. H. Krauſe).
Wohnungs-Tauſch.
Suche in Merſeburg
Wohnung. Biete in
Halle ſchöne n e
Ang. u. 185 an d. Geſch.
WohnungsTauſch.

Suche 2- 3- Zimmer
Wohnung mit Zubeh. u.
elektr. Licht u. biete an:
Part.Wohn. 3 Zimm.
m. Zubeh., Bad, elektr.
Licht u. Gas. Offerten
u. 189 a. d. Geſch. d. Bl.

Wohnhaus
mitScheune u. Stallung
u. Garten bei 2000
Anzahlung zu verkauf.
Stöbnitz Hauptſtr. Nr. 7.

geber
Gertruck Schwager

geb. Creutzburg

Vermählte
Merseburg Saalfeld- Graba
Lauohstädter Str. 10

Merseburg, den 4. Juli 1931

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 5. Juli 1931 (5. n. Trinit.).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für den Landesverband Sachſen
Anhalt Bund deutſcher Jugendvereine.

Es predigen:
Dom. Vorm.

(Amtswoche:
Mädchenbund.
„Herzog Chriſtan“.

Sup. Kramm.) Dom-

Jm Anſchluß Beichte und
Abendmahl. Sonnabend nachmittags

kanzler“.

Montag abend 8 Uhr

mittag 4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarr
hauſe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Mädchenverein St. Thomae im Pfarr
hauſe.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Scheibe.
Löſſen. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit.
Friedenskirche Leuna. Vorm. 938 Uhr.

Gottesdienſt. Der Kindergottesdienſt
fällt während der Ferien aus. Diens
tag, den 7. Juli. Keine Ubung des
Kirchenchors, nächſte Ubung Dienstag,
den 14. Juli, 20 Uhr.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.

Kindergottesdienſt. 14 Uhr: Abmarſch
der Jugendgruppen zum Jugendtreffen
in Frankleben. Dienstag, 20 Uhr:
Jugendbund. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde.

Großkayna. 410 Uhr: Gottesdienſt.
Kleinkayna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Beuna. 8 Uhr: Gottesdienſt in Oberbeuna.

10 Uhr: Gottesdienſt in Niederbeunag.
T Wontag, 20 Uhr. Poſaunenchor.

Donnerstag, 20 Uhr: Kirchenchor.
Sonnabend, 1628 Uhr: Helferbeſprechung.

Nenmark-Geiſelröhlitz. 10 Uhr: Gottesdienſt
in Neumark. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in Neumark. 2 Uhr: Ausflug
des Kindergottesdienſtes. Mittwoch
228 Uhr: Jungmädchenbund. Donners
tag, 4 bis 6 Uhr: Jungſchar in der alten
Schule.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt

10 Uhr Hochamt mit Pr. 11 Uhr: Leßte
hl. Meſſe m. Pr. 8 Uhr: Andacht.

Leunag. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;
9210 Uhr: Hochamt mit Predigt; 8 Uhr
Andacht.

Kaynga. 8 Uhr Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſcher Vortrag.
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Evangeliſche Gemeinden

Kollekte für den Landesverband Sachſen
Anhalt im Bund Deutſcher Jugendvereine

in Frohſe a. E.
Schloßkirche. Sonnabend, den 4. Juli,

abends 8 Uhr, Wochenendfeier. Pfarrer
Kaphengſt.

Stadtkirche. Vorm. 9 Uhr: Beichte und
Abendmahl. Pfarrer Dombrowſki. Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Pf. Dombrowſtki.

Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Pfarrer Kaphengſt.

Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Predigtthema: Mth. 9, 14
bis 17, „Das Recht auf Freude“. Pfarrer
Haack. Vorm. 10 Uhr: Kindergottes
dienſt. Pfarrer Haack.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Kollekte für den Landesverband Sachſen
Anhalt im Bund deutſcher Jugendvereine.

Evangeliſche Gemeinden.
St. WenzelsKirche. 7 Uhr: Predigt. Paſtor

Behrends. 958 Uhr: Predigt. Paſt. i. R.
Schulze, Naumburg. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl (derſ.).

Abends 8 Uhr, Kl. Neugaſſe 2, part.:
Verſammlung des Chriſtl. Jungmänner
vereins St. Wenzel.

St.MarienMagdalenenkirche. 92 Uhr
Predigt. Paſtor i. R. Schulze, Almrich.

St. Othmar. 928 Uhr: Gottesdienſt. Pf.
Ehmann. Kein Kindergottesdienſt.

Moritzkirche. 924 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer
Engelbrecht, Flemmingen.

Katholtſche Gemeinde.
Kathsliſche Pfarrkirche. Vorm. 8 Uhr:

Frühmeſſe mit Predigt. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Üühr
Andacht m. Predigt. Samstags von 5 Uhr
an Gelegenheit zum Beichten.

10 Uhr: Paſtor Wuttke.

Mittwoch, 19.30 Uhr im

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Vikar Sanftenberg.
Evang. Mädchenbund St. Maximi.

Dienstag abend 8 Uhr: Singen An der
Geiſel 5. Mittwoch abend 8 Uhr: Ver
ſammlung An der Geiſel 5. Paſtor Riem.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
heiliges

62 Uhr allgemeine Singeſtunde in der
Kirche.

Altenburg. Donnerstag abend 7, Uhr
Verſammlung der Frauenhilfe im „Reichs-

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag nach

Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr

Bei einer mehrwöchigen Reiſe iſt es zweck
mäßig, den ſtädtiſchen Werken hierüber Mit
teilung zu machen, damit unnötige Differenzen
beim Ableſen und der Rechnungszuſtellung
über Gas, Licht und Waſſer vermieden werden.

Merſeburg, den 4. Juli 1931.
Verwaltung der ſtädtiſchen Werke.

Hiermit gebe ich bekannt, daß ich
für alle Kaufmännischen Ersatz-

Krankenkassen
(Kfm. Verein Halle, G. d. A., Deutsch-
nationale Barmer Ersatzkasse usw.)

tätig bin.

Dr. Ruhnow, Zahnarzt
Sprechzeit: 9-12 u. 3-6 Uhr. Tel. 2924.

Verrelgt Mi 21. Auf

Zahnarzt Meve

Dr. Göschen
verreist

Dr. med. Baege
Augenarzt G Mersebutg (Saale)

Augenklinik Marienstraße 1

verreist

Hartobſtwerpachtung
Die Hartobſtnutzung der Gemeinde Groß

gräfendorf ſoll am

Donnerstag, dem 9. Juli d. J.
nachmittags 3 Ahr

im Beßlerſchen Gaſthof öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termin

V
Hartobſt- Verpachtung.

Die Hartobſtverpachtung der Plantage des
Rittergutes Benndorf findet am Mittwoch, dem
8. Juli, vorm. 10 Uhr im Gaſthof Deutſche
Eiche in Benndorf, öffentlich gegen Meiſtbietung
ſtatt. Neumark, den 3. Juli 1931.

Gewerkſchaft Leonhard.

Zwei Cinfami ienhauſer

ein Zweifamſlienhaus
mit Garten und Bad. Wohnungen können
frei gemacht werden, ſowie einige Morgen Bau
land haben wir unter ſehr günſtigen Be
dingungen abzugeben.

Querfurt, den 1. Juli 1931.
Baugenoſſenſchaft Eigenheim Querfurt,

e. G im b. Ha ePlettner. Preiſicke. Wittkuhn.
9-6-Zimmer-Wohnung

mit Bad, Garage, G. F. kl. Haus (Miete) z.
1. 10. 1931 zu mieten geſucht. Dr. Meyer,

Naumburg a. S., Georgenberg 5.

Gebr. Scheihe
Schmaſe Straße 25 Tel. 2035

Sarglager
Särge in Kkiefer,
Eiche, in allen
Preislagen 9
Geschàftsstelle cles
Feuerbestattungs-

Vereins E. V.
Oberführnngen von
und nach auswärts.

(auft bei unsbren 1N8BrGDt8N.

ſtatt. Von nachm. 3 Uhr an MuſikUnterhaltung,
Preisſchießen, Verloſung, ſowie Kinderbeluſti
M agungen aller Art. Freunde u. Gönner des Ver

m vorm. 10 Uhr.

C

Tanzſportkapelle mit den neueſten Schlagern.

Kavino

Walclhad Leuna

Schimpf, Gemeindevorſtand. e

ar. Sommernachtshall (Simmongstanee

mit großem Garten und Stallung

Am 12. Juli 1931 verkehrt ein Sonderzug
3. Klaſſe mit 40 Fahrpreisermäßigung von
Halle (Saale) nach dem Spreewald (Lübbenau)
und zurück. Halle (Saale) ab 630, Halle
(Saale) an 2203. Aus Richtung Corbetha nach
Halle (Sagle) und zurück beſteht Anſchluß
Kartenverkauf hat bei den Jahrkartenausgaben
in Corbetha, Leung, enſeburg Ammendor
und Halle (Saale) begonnen. aldiger Aus
verkauf! Alles Nähere im Führer bei den
Ausgabeſtellen.

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft
NeichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale)

Turn- u. Sportuerein 1885
E. V. Merseburg.

Sonntag, den 5. Juli, findet
auf unſerem Turnplatz an der
Leunger Str. das diesjährige

SommerfestBeSorge

eins herzl. willkommen Beginn des Schießens
Der Feſtausſchuß.

Ab Sonntag neue Kapelle
Die lustteen Lelpziger
ſorgen für Stimmung und Humor.

orgen Sonntag
Dielen-fref- Dann

Sonntag früh ab 630 Uhr

äncſger Omnihusverkehr
ab Linde Lette Rückfahrt nachts 1 Uhr.

Mersehurger Omnihus-Verkehr

Gaſthaus Trebnit
S Schön gelegener Ausflugsort! O
Sonntag, den 5. Juli 1931

Von Walbad Leuna in 15 Min. zu erreichen.
Bei ſchönem Wetter am Nachmittag Konzert

im Garten. Anfang “.4 Uhr.
Es laden ein Die Kapelle. Der Wirt.

ethbert Flschet
gepr. Opſiker meister

Merseburg, Markt 20

Soeben erſchienen!

Her Weg zur Rettung
aus Finanznot und Wirtſchaftselend.

Von Dr. G. Breſin
Verfaſſer des Buches zZum kommenden Stagatsbankrott (1919).

Das überaus feſſelnd geſchriebene Werk ver
läßt die ausgetretenen Pfade verſtaubter Wirt
ſchaftswiſſenſchaft und entwickelt aus den
Verhältniſſen der gegenwärtigen Wirklichkeit

der Kriſe herausführen ſoll, indem er den
veränderten Verhältniſſen durch eine

Abkehr von den durch die Zeitereigniſſe über
holten Wirtſchafts und Währungsmethoden

Rechnung trägt.

Das Buch erſcheint in dem bekannten
Planiglob-Verlag, Hamburg
Preis broſchiert 2, RM.

Zu beziehen von der Geſchäftsſtelle des

„Merſeburger korreſpondent“
ſowie in der Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor l.

wyy
on M. 89 an

Wer ann
Oelgrube I.

ferner alle anderen Gemüse, täglich

heraus mit klarem Blick einen Weg, der aus e

S in 5 Tag. unt. Garantie beſeit Pickel, Miteſſer,

Dichtengen, gehärtete Kurbehe
2 v x

W. M.ſogerte

und be olem so preiewerte Wogen
eſrie techtfteche Verfsinerungea wen geteltte Cylnderköpfe und

m. Gegengewfchten. Nieden
7 te Federenden, roffenge-

in vorbſidſcher Geschlossenheit die

6- u. 8 Cyl. -Modelie

e veng See

8 Cyl. 4-5-sitz. -Limousine RM.

Weibenfelser Straße 11

W g S 34 Cyl. 4-sltz.-Limoulsline RM. 6 Cyl. el l imuosine RM. 4
S

Last- und Lleferwagen von To--2 To Nutzla st

Brennahor Handelsgesellschaft m. h. H.

Abtellung Merseburg Wilhelm Engel
[elefon 3090

Moforhoot,„FulBe“ „Rabe
Derwerten Einwohnerſchaft v. Merſeburg, Leung

und Umgegend zur Kenntnis, daß ich nach
Jnbetriebnahme des Motorbootes „Rabe“
den Perſonenverkehr auf der Saale mit 2 Booten
ausführe. Sonntag, den 5. Juli, nach dem Wald
bad. Ab Strandſchlößchen 7, 13, 14.30, 19 Uhr,
ab Scheitplatz von 7— 14 Uhr ſtündlich, weiter
dann alle halbe Stunden Rückfahrt vom Wald
bad von 8 15 ſtündlich, weiter dann alle
halben Stunden bis 22 Uhr. Jeden Mittwoch
und Sonnabend nach dem Waldbad. Mittwoch,
den 8. Juli, 14 Uhr, ab Strandſchlößchen, nur
bei guter Veteiligung und Vorbeſtellüng, ſindet
eine Fahrt zur Rabeninſel ſtatt.

O. Stohr.Um gütigen Zuſpruch bittet

Tel. 2804. Tel. 2804empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Lichtpauſen, einſeitig beſchrieben u. be
druckt, Schriftſtücßen jeder Art, Zeugniſſen,
Dokumenten, Plakaten, Hochzeitszeitung.
Aufziehen von Landkarten u. Zeichnungen
auf Leinwand. 40 jährige Erfahrungen

O G Billigſte Preiſe O G
Schnellſte Ausführung. Koſtenloſe Bau
beratung für Kriegsbeſchädigte u. Kinder
reiche durch Al b s Watesge
in Dennga, Sattlerſtraße 36, Tel. 2804.

Deutsche
kauft deutsche Früchte!

Aus eigenen Anzuchten empfehle unter
Glas gezogene

Gurken
Tomatfen
Bohnen

krisch geerntet.

FernrufAlbert Trehst z
Gärtnerei: Nordstr. 12

Blumenhaus Bismarckstr. 73

Bücher-Rewisor
Bad Dürrenberg, Lützener Straße 59.
früher Buchprüfer des Finanzamts
Erlecligung sämtl. Bilanz-, Buch-
führungs-, Steuer-, Vertrags- u.

Gerichtsan gelegenheiten
Langjährige Praxis I. Referenzen.

Mäßige Preise

für Merſeburg und
Umgebung von be
kannter Lebens u.
Volksvoerſicherungs

J Geſellſchaft geſucht
gegen Fahrtkoſten,

Platzſpeſen u. Proviſion. Nur ernſthaft ſtreb.
Bewerber wollen ſich melden unt. A. R. 8716
durch Annoncen-vVieler, Erfurt.

PrivatTuchvertreter
Tüchtige Herren und Damen für den Ver
kauf von Herren Stoffe geſucht
für die Kreiſe Merſeburg, Naumburg, Weißen
fels und Querſurt. Reichhaltige Kollektion
und niedrigſte Preiſe ſichern Dauerſtellung und
gutes Einkommen. Bewerbungen unter 5029
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Sommer sprossen
Leberflecke, Geſichtshaare uſw in kurzer Zeit.
25 jähr. Praxis Glänz. Erfolge, viele Dankſchr.

irma Enlers-Raba. Magdeburg idlner sir. 19
Eil. Halle eternsir. 11. II. Donnerstag anwesend.
Geg. Erſtattg. d. Unkoſt. Behandlg an all. Orten

Dankſchreiben
Nachdemich ſehr vielkosm. Mitt angew.habe,
jed. ohne Erf. fand ich i. d. Ztg. nach lang. Such
Jhre werte Adr. Jch kann es dah. nicht läng. laſſ.,
Jhn. mein herzl. Dank auszuſpr., denn ich bin
meine Sommerſproſſ., welche mich ſehr entſtellt.
d. Jhr Präp. losgew Allen mein. m. Sommerſpr.
behaft. Mitmenſch. kann ich ob. Ja ſehr empf.
u. bin gern bereit, ſederzeit Auskunft zu erteilen.
Frl. Fr. RömerWalpurgis, Hainrode Sangerhauſ.

Gehirgs- ne Lufturort,
Icdwllische Sommerfrische,
Mocdernes Schwimmbad
Angen. Aufenthalt Prospekte durch d. Kurverwaltung u. d. Reisebüro dieser Zeitung. Zigarrenhaus Melchior

h h F

Teitendergunn.

VI.
Sonntag, den 5. d. M.
usfſug nach dem

Kakfeehaus Hleuschau

Dortſelbſt von nachm.
4 Uhr abichen reihegen,

Mreſsschehen

1090 Mk.
zur Ablöſung einer
I. Hypothek a. Haus
grundſtück v. Beamten
geſucht. Ang. unt. 180
a. d. Geſch. d. Bl.

Wer ſucht
1. od. 2. Hypothek, Baui Renſn ſeſhaſte

ſof. unt. R. 120 a. d.
Invalidendank Leipzig.
(Keine Vermittlung

Wegen Räumung

des Platzes vom
Abbruch Gaumwitz.

Station Luckenau
ſofort billig zu verk.
Türen, Fenſter Bauholz,
Bretter, Latten, Trep
pen, Träger, eiſerne
Säulen, Mauerſteine,
100 Fuhren Brennholz

und vieles andere

ſt T
auch größeren Poſten

gib
Zuchäruckerel

Th. Rößner
Kleine Ritterſtraße 3.

Blumenhaus a. Gotthardteich e

Jedem
Aucherraulten

gebe ich koſtenloſe
Auskunft, was mich,
trotzdem ich beinahe
alles eſſe, zucker
frei hält.

Keine Uebertrei
bung, ſondern Wirk
lichkeit. Rückporto
erbeten.

J. Stieling,
Kantinenpächter,

Frankfurt Oder 210
Jüdenſtraße 6.

ſöhernpane

gibt waggon, ſuhren
und zentnerweiſe ab

Richter,
Holzhandlung, Halle,
Delitzſcher Straße 75 a
Ecke Freiimfelderſtr.

Ruf 25460.

Preise
mein. Anfertigung
mit reellen Zu-

taten für

Mantelnach neuesten
Modellen

Volte Gewähr
für guten Sitz
H. Sschlesinger,

Halle a. S.

Oelbenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Müller, Weinbergſtr. 1
E Hahnemann, Hoheſtr. 52

Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:

Buchhandlung Urlaub,

Saalſtraße 17.

Merſeburger Str. 35.

Beamt.-Darl.? Schreibe

c

a

e

2 c
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Eoehler für das Volksganze, da ſa durch das enge

Gewicht fallen

War er Mitgliec des Aufsichtsrates verschiedener

Nr. 154. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juli 1931.
Nr. 154.

r n
e Scene unserer Volkeswiresehett

Von Paula Kaldewey.
Nach ziemlich genauer Schätzung stehen augen-

blicklich in Wiesbaden über 600 Großwohbnungen
leer. In Frankfurt a. M. dürfte sich die Zahl
auf 1000 bis 1500 belaufen, während sie in Berlin
ungefähr 15 000 beträgt und bis zum Herbst auf
20 000 angestiegen sein wird. Damit ist ein Kern
sttück deutscher Volkswirtschaft in Gefahr, und es
gilt, jetzt mit Ab wehrmaßnahmen 2u beginnen.
Denn Wir müssen uns vor Augen balten, daß ein
Wöeiterverharren im momentanen Zustand ſchließlich
zur Katastrophe führt, wenn Ende der dreißiger
Jahre die Auswirkungen des Weltkrieges auf das
Heiratsalter in die Erscheinung treten und eine
Nachfrage nach großen Wohnungen nicht mehr vor-
handen ist.

Im Gegensatz zu den Großwohnungen berrscht,
starker Bedarf an Klein und Kleinsbe-Wohnungen Man sucht an der Miete zu sparen,
um nicht auf Vergnügungen Vverzichten zu müssen.
Der Arbeiter, der Vor dem Kriege 15 bis 20 Prozent
eines Lohnes für die Wohnung verausgabte, zahlt
heute für diesen Zweck nur noch 10 bis 11 Prozent.
Und doch bedeutet das Sparen an der Miete einen

Zusammengedrängtsein in den Wohnungen das Famt-
lienleben verkümmert.

Aus welchen Gründen erfolgt nun wohl das Ab-
Wandern aus den Altwohnungen? Es ist der Mangel
an neuzeitlichen Rinrichtungen, der hier die treibende
Kraft bildet. Man will auf Zentralheizung, Warm-
Wasser, Personenaufzug u. dgl. nicht Verzichten, die
man bestimmt in den modernen Wohnungen Vor
findet, mögen sie auch räumlich viel beschränkter
sein als die verlassenen, die noch im alten Stil
erbaut sind. Uberbaupt hat man schon seit längerer
Zeit erkannt, daß die Anzahl der Zimmer eigentlich
im umgekehrten Verbältnis zu Bequemlichkeit und
Behag lichkeit steht. Von der sogenannten „Kalten
Pracht“, dem Raum, der nur bei besonderen Gelegen
heiten betreten werden durfte, will niemand mehr
etwas wissen, und nur diejenigen, deren Beruf ein
repräsentatives Hervortreten fordert, werden auch
in wirtschaftlich besseren Zeiten, als wir sie augen
blicklich haben, das Mieten einer „Riesenwohnung“
micht ablehnen. Die Ausnutzung leerstehender Gros-
ohnungen zu Gemeinschaftshaushaltungen oder
Ledigenheimen mit gemeinsamer Bewirtschaftung
dürfte doch auch nur in beschränktem Maße ins

Einzig und allein Können hier
tiefgreifende Umstellungen

vwirkliehe Hilfe schaffen. Vor allem ist eine ihrer Ansicht nach durehans- möglich
völlige Andersgestaltung der Haus l ware e e

e

Kommerzienrat Heinrich Röchling
Am vergangenen Mittwoch starb der NMitgesell-

schafter der Röchlingschen Verwaltung G. m. b. H.
in Ludwigshafen, Kommerzienrat Heinrich Röchling,
unmittelbar vor der Vollendung seines 69. Lebens-
jahres. Heinrich Röchling hat an der Entwicklung
des Verbandsgedankens im süddeutschen Risen-
handel einen hervorragenden Anteil. Er stand seit
1912 an der Spitze der Süddeutschen Trägerhbändler-

Vereinigung und ihrer Nachfolgerin, des Süd-
deutschen Eisengroßhandels-Verbandes. Im ürigen

süddeutscher Gesellschaften, so der Maxhütte, der
Röchlingschen Risen- und Stahlwerke und der Sieg-
burger Walzwerke.

75 Prozent aller Aktien Ende Juni unter pari.
Das Kursniveau der Aktien hat sich im Juni im

Gegensatz zum Vormonat etwas gebessert. Nach
einer Aufstellung der Commerzbank standen Ende
Juni 75 Prozent aller amtlich notierten Werte unter
pari gegenüber 76,2 Prozent im Mai. Ende Juvi 1930
notierten 55,7 Prozent und Ende Juni 1927 33.9 Pro-
zent unter pari. Auf und über pari lagen Ende Juni
25 Prozent gegen 23,8 Prozent Ende Maj.

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Frage

Aftwohnungen

zinssteuen anzustreben. Es sei daran erinnert,
daß zum erstenmal im Jahre 1926 öffentliche Mittel
bereitgestellk wurden, um den Verfall der Woh-
nungen zu verhindern. Durch die Notverordnung
Vom Dezember vorigen Jahres trat ein Wendepunkt
in der Wohnungsbauwirtschaft ein: ſtaatliche Zu-
schüsse Kommen nur noch für Kleinwohnungen in

Will man trotzdem den Baumarkt anregen,
muß natürlich die private Initiative in den Vorder-
grund treten. Für diese würde es eine fühlbare Hilfe
bedeuten, wenn man ihr verbilligte Umbaubypo-
theken zur Verfügung stellen würde, damit sie aus
den Groß und Alkwohnungen den heutigen Anforde-
rungen entsprechende Kleinere Wohnungen schaffen
Könnte. Noch vor Kurzem betonte der Bund der
Berliner Haus- und Grundbesitzer, daß die Kost-
spieligen Wohnungsaufteilungen sich nur durch-
führen lassen, wenn

eine weitere Senkung der auf die zu teilenden
Großwohnungen entfallenden Hauszinssteuer-

anteils eintreten würde.
Bei den Altwohnungen handelt es sich um ihre

Modernisierung, weil die Ansprüche der Mieter in
den letzten Jahren erheblich gestiegen sind. Die
gesetzlich zugemessene Miete erlaubt jedoch den
Hausbesitzern nicht, die entsprechenden Einbauten,
Wie Zentralheizung und Warmwasserversorgung, aus
eigenen Mitteln vorzunehmen. Vhbrigens herrseht in
Arehitektenkreisen die Anschauung vor, daß eine
Ermäbigung der Hauszinssteuer allein nicht genüge,
um drohende Gefahren in der Lage des Baumarktes
abzuwenden. Gefordert werden müsse in erster Linie
eine Umstellung der Hauszinssteuer auf eine Kurz
kristige abzubauende Ertragssteuer.

Sobald öffentliche Mittel bereitgestellt wären und
die Modernisterung der Wohnungen ihren Anfang
nähme, würcle das Handwerk eine außerordentliche
Belebung erfahren, sich die Zahl der Arbeitslosen
erheblich verringert. Man sieht, daß die Volks-
wirtschaft aus den verschiedensten Gründen ein
Interesso daran hat, daß diese Notstände Ab-
hilfe. erfahren. Stehen doch heute bereits erste,
von Banken a grobe Altwohnungen hergeliebene
Hypotheken in Gefahr. UVbrigens müßte die
Forderung erhoben werden, daß eine mit öffent-
lichen Mitteln vorgenommene Wohnungsteilung Kein
Provisorium, sondern

eine endgültige Lösung
sein muß. Unsere Architekten würden natürlich vor
eine schwierige Aufgabe gestellt, deren Lösung aber

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Kaliwerke Aschersleben zu. Aschersleben. Gegen
die beabsichtigte Stillegung der Kali
Werke Aschersleben ist der dortige Magistrat
bei der Regierung vorstellig geworden. Am 9. Juli

Beschaffung neuer Betriebesmittel soll die Wieder
erhöhung bis auf 400 000 RM. erfolgen. Wie ver-
lautet, Soll die Buchdruckerei und Verlagsanstalt
Bernhard Meyer G. m. b. H. (Peierabend-Meyer) in
Leipzig bzw. eine ihr nabestehende Gruppe in-
zwischen die Dreiviertelmehrhbeit des Aktienkapitals
erworben haben.

Rurs z

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche DevisenKurse,

Ohne Gewähbr. In Reichsmarie) Ohne Gewähr.

h 2. 7. S. 27Buenos 1 Peso 1.338 1.332 Jugosl. 100 D. 7.434 7.433
Japan 1 Jen 2.079 2.079 Kopenh. 100 K. 112.70 112.70
Konst. 1 t. Pfd. Lissab. 100 Ese.) 18.6419161
Lond. 1 Pfd. St. 20.475 20.474 Oslo 100 K. 112.69 112.69
Neuyork Doll. 4.2091 4.209 Paris 100 Er. 16.475 16.475
Rio 1 Milr 0. 321 0.226 Schweiz 100 Frie. 31.535 81.54
Amsterd. 100 G. 169.39 169. 33 Sokia 100 Tewea 3.047 3.047
Ath. 100 Drchm. 5.457 5.457 Spann. 100 Pes. 40. 06 39.96
Brüss. 100 Belg. 58.65 58.66 Stockh. 100 Kr. 112.86 112.86
Dane. 100 Guld 51.06 Budapest 100 P 73.39 73.42
Hels. 100 f. M. 10.593 10.593 Wien 100 Schill 59. 195 59.18
Italien 100 Lirel 22.04 22.04

Berliner Börse vom 4. Juli.
Tendenz: Nach enttäuschendem Beginn schwächer.

Nachdem die Tendenz heute vormittag und an
der Vorbörse im Anschluß an Pranickurt ziemlich
kest War, enttäuschte der offizielle Börsenbeginn.
Die gestern abend in Paris bis auf zwei Punkte er-
zielte Einigung Konnte eine stärkere Wirkung nicht
auslösen, da heute im Vordergrund des Interesses
die Lage des Geldmarktes stand. Die Nachfrage
nach Tagesgeld hat sich weiter gesteigert. Der
Satz zog um I Prozent an. Die Börse betrachtete
die Geldmarktsituation mit gewisser Sorge und
schritt zu Abgaben, zumal auch vom Ausland
Material an die Märkte Kam. Die Meldung eines
englischen Blattes, daß man in PFinanzkreisen er-
Wäge, Deutschland einen neuen Kredit zu geben,
blieb nicht eindruckslos. Der neue Rückschlag an
den Metallmärkten, die beabsichtigten Stillegungen
im Linoleumkonzern und neue Arbeiterentlassungen
im RKuhrbergbau wirkten natürlich verstimmend s0-
wie auch die Mitteilung von den Zahlungsschwierig-
eiten einer bekannten mitteldeutschen Baufirma,
Gegen die gestrigen Mittagsschlußkurse betrugen die
Veränderungen bis zu 2 Prozent nach beiden Seiten.
Rheinische Braunkohlen zogen auf den guten Ab-
schluß 3 Prozent an, Rütgers lagen auf die gestrige
EV.- Generalversammlung fester, Polyphon, Ohade
und Bergmann Konnten 2 bis 3 Prozent, Svenska bis
zu 5 Mark anziehen, während Berger zirka 3 Prozent
verloren. Im Verlaufe trafen neue Verkaufsorders
aus der Provinz ein, so daß das Anfangsniveau bis
zu 3 Prozent. unterschritten wurde. Bemberg,
Polyphon und Salzdetfurth waren sogar bis zu
5 Prozent schwächer. Deutsehe Anleihen lagen un-
einheitlich, von Ausländern lagen Bosnier 32 Prozent
höher, Reichsschuldbuchforderungen verloren bis zu
2 Prozent, auch der Pfandbriefmarket lag fast durch-
Weg schwäceher, Tagesgelck war s bis 1112 Prozent

gesueht, Monatsgeld 724 bis 952 Prozent, Waren
wechsel 724 bis 758 Prozent. Am Devisenmarkt soll
die Nachfrage heute geringer sein. Es sollen einige
Offerten aus dem Auslande vorliegen. Pvenfalls
wollte man wissen, daß verschiedene Kredite heute
prolongiert worden sind. Die Mark hatte sich in-
folgedessen befestigt. Das englische Pfund lag fester,
Schweiz dagegen Ieichter.

Berliner Produſtenbörse.
soll nun im Rathaus zu Aschersleben zwischen Ver- stretern der Regierung, Mitgliedern des Oberbergamtes er 100 s 22 e
Halle, des Magistrats und der Direktion der Kali- Welren, märk. 259 Kl. Speiseerbsen

werke Aschersleben verhandelt werden. La e e erLeipziger Graphische. Werke AG. vorm. Vogel- Induetrie- und ahnen mVogel 6. m. h. H. in Leipzig. Veriugtabeebias, re el R
Das Goeschäftsjahr 1930 sehließt infolge hoher Ab- Hetfer, wäre 168.0-168.0 Se apinen 22100 27.00
schreibungen auf Vorräte und Außenstände mit einem ar d Serradells, alte
größeren Verlust ab, dessen Höhe noch nicht fest- 31.25—36.50 rer 9.30— 9.80
steht m Vorjahre 48 087 R. Reingewinn, 8 Prozent Roggen 28.00 30.50 einkuehen 13.30 13.50
Dividende). Zur Tilgung der Unterbilanz sowie zur Weizenkleie 12. 75--13. 00 PTrockenschnite 7.50--7. 70
Vornahme weiterer Abschreibungen wird, wie Pereits Seggenrleie 11.50 12.75 gef. Sehr er Kaps 1000 kg e Torfmelasse cmitgeteilt, die Herabsetzung des Aktienkapitals von Teinsaat, 1000 kg S Kartotfelflocken
490000 R. auf 80 000 R. vorgeschlagen. Zwecks Viltoriserbeen 26.00 81.00 Raben

Berliner Produktenbericht vom 3. Juli.

Nach stetigem Vormittagsverkehr zeigte die Pro-
duktenbörse bei Eröffnung wieder eher schwächere
Stimmung. Bereits gestern nachmittag war Neu-
weizen auf ermäßigtem Preisstande verschiedentlich
gehandelt worden, und auch heute lauteten die Ge-

ettel

bote 1 R. niedriger; das Inlandangebot hat sich
allerdings diesen Preisen noch nicht angepaßt, Für
Neuroggen waren die 1 RM. höheren Vormittags-
preise auch nicht mehr zu erzielen, so daß sich die
Umsatztätigkeit in engen Grenzen hielt. Weizen
alter Ernte blieb von den Müählen vernachlässigt und
lag matt. Für Altroggen lauteten die Gebote auch
eher niedriger. Am Lieferungsmarkt Kam eine Notiz
für Juliweizen im Zusammenhang mit der Andienung
Danziger Materials wieder nicht zustande; der Brief
preis lag 4 RM. niedriger. Die späteren Sichten
für Roggen waren Kaum behbauptet. Weizen- und
Roggenmebl hatten ruhiges Geschäft, gestrige Preise
waren im allgemeinen schwer zu erzielen. Am Hafer-
markt überstieg das Angebot weiter die Nachfrage,
und die Preise lagen ebenso wie im bandelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft wieder viedriger. Neue
Wintergerste blieb stark angeboten und War schwer
abzusetzen.

Hallische Produktenbörse vom 4. Juli.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.

(Fär 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 leg/ hl 273--280 Viktoriaerbsen 25.00-27.00
Roggen (70 kg hl) 238--240 Euttererbsen
Braugerste F. RapsWinkergerste S Weizenkleie
Euttergerste S (mittelgrob) 12. 50-13. 00
Hafer 195--198 Roggenkleie 12.50--13. 00Mais S MalzkeimeTrockenschnitzel 6.00- 6.50

Tendenz: Weizen weiter nachgebend, alles
andere unverändert.

Berliner Metallnotierungen.

(100 e in RM. 3. 7. 2. 7.
Elektrolytkupfer (180 kg) 85.50 85.75Originalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink rOrig.-Hättenalumin., 98-—99 170.00 170.60
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 174.00 174.00

Reinnickel, 98—-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 51.00-53. 00 51.99——53. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein (k. 1 kg) 40. 50 42. 50 40.50 42. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 3. Juli.
Auftrieb: 2184 Rinder (davon 411 Ochsen, 651

Bullen, 1122 Kübe und Närsen), 1620 Kälber,
7950/557 Schafe o. K., 10497 Sechweine. Zum
Schachthof direkt zugeführt seit dem letzten Vieh-
miarkt: 1162 Stück. Es notierten:

Heute Heute Heute
Ochsen 1 48--49 Kühe 323-26 Schafe 33335do. 24648 do. 4 18--22 do. 4 34-40do. 343--45 Färsen 143--45 do. 52530do a do. 2 40-42 do. 6do. 5 do. 336—39 Schweine 1 45 46
do. 6 hHresser 35—38 do. 2 45—46Bullen 1 4144 Kälber do. 344—46do. 242-43 do. 245--53 do. 4 43--44do. 338-40 do. 338--50 do. 5 4041do. 4 36--37 do. 4 23--35 do. 6Kühe 1 32-37 Schafe 1 46--48 Sauen 4242do. 227-31 do. 24245

Marktverlauf. Bei Rindern rubig, gute Ochsey
gesucht; bei Kälbern ruhig bei Schafen gute Lämmer
glatt, sonst Iangsam; bei Schweinen glatt.

kkhalten Se Dre Zetund päpcen7

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden J Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

s 27 e ss 33 8 Pr. Lapkdbr.- Charl. Wasser 77.50 77.50 Rhein Braunle, Weizerliner Börse Berliner Börse e e a en e e zv S t ositzer Zucker 39. 39.25 Zeitzer Masch. 45. 25 45.Von heute vom Vortage t e ren rer 46. 46. See Nee 72 i 74. üse e 3st. Kom r T 7 Jangerh. Masc 82. 32. dte Genu 50(Terminnotiz, erster Kurs.) Mitgeteilt on der Commera- und Se e e Se e et lei C u. Privathank, M Privatbank Merseburg.) Industrie-Obligati Daimler Mot ehering chem, 270. 270.(Drahtbericht. d. Commerz- u. Privatbank, Merse urg.) ndustrie gatio aimler Motoren 26.30 26.50 Schles. Textil 31621 3162 Freiverkehr,
nen m Zinsberech- Dtsch. Ail. Tel. T 178. Schneider, Hugo 40.251 44. Adler Kali S3.7 4.7. 3.7. 3.7. 2. 7. nung Dtsch. Kabel 37.251 38. Schul jun, 41. Halle Kali3 2 CLonti-Cauteh. 282.251 Dtsek. Wolle 59.- 69 Sieg, Soüngen 19.251 19. Burbach Kaliwerke 129.- 129.50Deutsche Anleihen s 2 Klsckner e el de S Stabturter chem, 42.50 Släckaut t. a. 25.50 25.80Hamb. Pakett. 46.751 48.75 Kaliwerke Aschersl 125. 5 8 Leipz. Messe 90.751 90. Pynam. -Nobe 67.50 67.50 Stett. Chammotte 33. 33. Kabel Rheydt 134. 134.a Dtsch. Anl.-Ausl.- 7 Ver. Stahl Eilenburg Kattun 41.50 41.50 Stock Motor 69.50 69.50 HochfrequenzNordd. Lloyd 49.37 51. Karstadt 27.50 29.50 Rechte einschl, on Optionsschein 78.50 758. 75 Elektra Dresden las 146. Per. Thür. Metall 34. 35. Rhein MetaAdcea 86.75) 386.37 Klöcknerwerke 54. 53.25 e rer Ereeſt e 108.50 Wanderer- W 51. 50.50 Scheidemandel 25. 26.

t. Se l e ngelhardt-Br. 126. Wegelin Häbner 29.50 29.50 Dfa 77.50 77.50Berl. Handelsgesell. t Ludwig Loewe 5 590.70 51.20 r ita gerte Steinkoh eComm.- u. Privatb. 101. Mannesmannröhren 65.25 63.25 a e e es 88.501 98. e 787 785
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h i h
In unserem groben

kihochranl

Monatsmiete
RM. 3.90IMMWWbilden die sehr reichen Bestände in III

ar i Ervatz- und Zubehörtellen o Großtankcgteſſe
Lager in
In

grich Enge
worm. Gustav engels s hin e
Autoreparatur-Werkstatt
Gegr. 1888 Tel. 2203

THOGiNA-Eis-
schränke hab
keine gena-
gelte Innen-
verkleidung

Verlangen Sie illustrierte Preisliste C

eine selten

bie Kaufgelegenheft!
EFiünzelne Stücke, deren Weiter-
fabrikation nicht stattfindet, sind

besonciers fief herabgesetag!
Eine Besichtigung ist empfehlenswert
Jeder Kauf unbedingt lohnend

Solinger StahlwarenSpezialgeſchäf.Schleifereifür Raſtermeſſer u l h h l
Meſſer und Scheren J l kr el B ech ers

ganda G e c deurele Bezugsquelle ine Ausstelungs- und
Ritterſtr. 14 Haciüinoonenten, Kalten und Bestandteilenſ

Helgrube 17. Racio m. Netzanschlus Reparaturen t 8
VerkaufsrauWon Herrſchaſten n eParterre ung I. Btage zeigen wir

wenig getrageneer vexren- u Damen Meueste Modelle,Merseburg e Carderoe ln inſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter

e Paletots, Smoking u.e Frackanzüge (a. leihJ Scheuen Sie ich nicht, einige BeMark mehr an zulegen W wert Leherj achten neu
Für 70 Mk. erhalten Sie schon das u. getr. f. alle Größengute Ecelweiß-Herrenracd Nr. 11 A paſſ. u. a. f. ſtark Bemit Torpedo und prima Bereſfung leibte. Ausw. Käufer

Schlafzimmern
Spelsezimmern

EinzelmöhelKetormhettgtellen Aufagen
Chaiselongues

Frankozusenciung. Der zum Ecdel-
weſßracd verwendete Rahmen ist aus

erstklassigem Rohrmaterial und von erst-
Hass ger Festlgkeit. An allen Verbindungsstellen ist er reichlich verstärkt

(BDunlop oder Continentaſ) und erh. JFahrtvergütung!
59 und Belastungsproben von 18 Zentnern haben am Rahmen nicht das

Nur beiFriedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg
E53, Tel. 26216.

Lieterung frei Haus
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Kasse Höchstrabatt!Soeringste zu ändern vermocht. Aſſes Weitere ist in unserem Kataloq 130 zu e
M lesen, Welchen Wir ihnen gern gratis und franko zusengen, Fahrräder, Nähmaschinen

M und Gummireifen mit unserer über 80 Jahre gesetzlich geschützten Marke Edelweiß
sind in Fahrradhandlungen nicht erhäſtnich, sondern nur von uns oder unseren

Bei
MöhbelhausVertretern. Bisher über Milſton EdelweiGfahrräder geſtefert. Deumen eDas konnten Wir wohl nimmermehr, wenn Edelweisrad nicht gut und billig wär. aJ S Fh Ecdel weiß Decker

9 Fahrradbau-
e e

7terte s
Urs, Domstr

Dankſagung.

Erhehlich gebessert
Da meine Frau ſchon jahrelang mit Nierenbeſchwerden zu tun hätte
und ärztliche Hilfe nichts half, verſuchte ich es mit Jhrem Jndiſchen
Kräuter-Pulver. Nach Einnahme der 2. Schachtel merkte ſie ſchon
bedeutende Beſſerung. Bis jetzt hat ſie die 4. Schachtel verbraucht.
Ich muß feſtſtellen, daß ſich das Leiden bis dato erheblich gebeſſert
hat. So ſchreibt: Louis Grune, Merſeburg, gr. Sirtiſtr. 6, a. 25. Juni 1931.
Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus I9 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen.

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus, S

Vorner Adernverkalkung, rbheumat. Kopf- und Rücken Hacohher
schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3- M. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

Nachstehend einige Beispiele:

Herren-Socken RM. O. 25Herren- Westen RM. 1.00Herren- Oberhemden RM. 4.05Herren- Hosen RM. 4.50Herren-Sommerjoppen RM. 5. O0O
Großer Posten Herren-Anzugstoffe, feinste Kammgarn

Qualitäten, weit unter Preis

Auf alle nicht herabgesetzten 0Waren, außer Marken Artikel 0 Rabatt

randt
Kl. Ritterstraße 13

in guten Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Kompl. Zimmer-Einrlehtungenung u. Lokal
h ausnutzung. Angen.Zahlungsweise ZahlungserleichterungenJ UVmbauten Schus-

Il

Hugo SchmiecderTischlermeister Markt 12
So

egenwetter MerseburgOelhaut
d d. Tasche zu tragen

biete M. g0Poſerineo
MantelE. Damen oerg. Rrosp-

und Stoffeuster gratis.
Spszlalh. waeserd.
Sokleldung. Dresden

EHEMoathlidenste. 86
L. K. MICGHEL

e billiggebrauchte 55nd neue Möbel
See v. 25.- an
e n der Heimat unterrichten.

Schlafzim. 160.-
Betten 10.-
Schränke

Efne Sensction
ist mein diesjähriger

Salson-Ausverhaut
Herren- Anzüge 1 37*solide tragfähige Stoffe jetzt 24, 19, 4
Herren- Anzüge Cheviot und Kammgarn- 27
stoffe, modernste Bormen jetzt 39, 35,
Sport- Anzüge mit Knickerbocker, Breeches- 19-
oder langer Hose jetzt 29, 24,

37

MAN SCHREIBT HEUTE AVF OLVMPIA

Industrie, Handel u. Behörden

kennen und schätzen
die Vorzüge unserer

le wollen verrefsen
aber nicht ohne Ihre Heimat-
zeitung. Lassen Sie sich auch in
Ihrem Badeorte über die Vorgänge

Wenn
Sie uns Ihre Ferienadresse recht-
zeitig aufgeben, geht Ihnen dieZeitung ohne Unterbrechungpünkt- BUCIUNGSASCtHINEN

mit „SALDOMAT-len z Im In und Auslande Erlelchterte Schreibmaschinen
jeclen Tag Post.ſowie alle and. Möbel jede ag st Zzahlungs bedingungen miets weise

in

zog goacagase J G.al Manrerſte s Eagropea Schreibmasechinen A. Ga. Steinweg.
Auf Wunſch Monats

raten.

SCHREIBMASCHINEN
und

Ein Posten Knaben- Anzüge aus guten,

Ein Posten Jünglings Anzüge moderne 12

Trench-Coats mit ausknöpfbarem Hutter, 14
Oeltucheinlage jetzt 24, 19, T

750
jetzt 12 II,Ein Posten Lederjacken

Sömiche Berufskſeiſdung
in meinen altbewährten Qualitäten ebenfalls be-

strapazierfähigen Stofften ſetzt 7,50 5,

örmen, eleg. Ausführung jetzt 19, 16,

Gummi- und Loden- Mäntel

in braun und schwarz, fehlerfreie Ware jetzt 35—

deutend herabgesetzt.
Verkaufsbdros:

v n z 3 Berlin N 24, Frledrichstre. I10-112. Breslau, Kalser-Wllhelm-See gen Leipzig C1 Straße 88-90. Dresden, Neustsdter Markt II. Däasseſdorf.
w S Augustusplatz 7 Oststr. 51. Erfurt, Malnzerhofpl. 18. Frankfurt M. Frledens-Bihiger straße 2. Hamburg, Kalser-Wlih. Straße 25-31. Hannover,r Am Scohiffgrabenls Köln, Weiſsenburgstrabe 78. Leſpzig CI,

können Schuhe im Ausverkauf nicht sein,
als in unserem

Einzelpgar- u. Resthosten-Verhauf
Mannheim N. 7. 5. Mänchen, Farbergraben I. Nornbg.,

welcher am Montag, 6. 7. 31, statttindet.

Marientorgraben II. Stuttgart, Fäblnger Straße 33. Köſn,

Sämti. anderen Schuhwaren so billig

Hohenzollernring 46.

Ventreterbesuch unverbindlich

als irgend möglich in la Qualität Luft
und Paßform,

Kurort Rastenberg

Bahn
(Thüringen), Kreis Weimar. Herrlicher Wald

Das bekannte Marken-Schuhhaus.

Die vorhandenen Riesenläger müssen ſetzt
geräumt. werden, und sind aus diesem
Grunde sämtliche Preise rücksichtslos her-
abgesetzt. Besichtigen Sie meine Aus-
lagen und überzeugen Sie sich von der

Billigkeit meiner Angebote

zustav Rein
Halle A. Se Nur Schmeerstr. 28

Direkt neben J. Lewin.

Aushünge von der
Polizeiverordnung

betr. 8das gewerbsmäßige 9
Schlachten und den

rein ererkauf von Fleiſch
und Fleiſchwaren

vom 30. 4. 1910
ſind wieder vorrätig
Buchdr. Th. Rößner

Merſeburg hKl. Ritterſtraße 3
Zweigſtelle Leung
Jnduſtrietor 1

im Man an
wrachüntenſnt

erteilt Da g h n o
Weidenweg 15

ſchönes Wald Schwimmbad (5000 qw)
Bergluft. Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften
al durch die Städtiſche Kurverwaltung.
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